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Montags den 16. May 1829. 


Auf Sr. En l. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ır. 
alergnaͤdigſt 2 iet N 


2 12121 


auf das Intereſſe der Conimerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und und Anzeigungs⸗ Nachrichten. 


5 225 oerfaufe, ee 
restau den agſten April 1828. Da 0. 26. zu Raſchewitz 
dealer ge belegene Bauergut des verſtorbenen Gottfried Hoffmann, 5 
ches ortsgerichtlich auf 1332 Nthl. REN worden, ſell auf den Antrag der 
Erben in dem auf den goſt en Jnnp d. J. früh um 10 Uhr in dem — Ar 
— er Schloß zu Raſchewitz angeſetzten BlerbungssTermine verkauft werden, wo⸗ 
daher beſit und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vorladen. Dle Taxe 
N 95 jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in Raſchewitz als auch dei dem Fl rien: 
ums ⸗Gericht er 3 eingeſehen werden. 
Gerichtsamt von Raſchewißz and N 


Grun 
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Grünberg den 23ſten April 1825. Die dem nach Ruß ſch pohlen 
emigrürten Tuchmacher Johann Chriſtian Mannigel gehörigen Grundſtücke: ») 
das Wohnhaus auf dem Acker No. 72, im atır Viertel, taxirt 660 Rthlf. 
5 gr. 8 pf.; 2) der Weingarten No 2973, , taxirt 87 Mibl. 18 ſar ; 3)̃ der 
Weingarten No. 419., tarirt 223 Rtbl 16 far- 3 pf. Courant, ſellen im Wege 
der nothwendigen Sabbaſtation in Termino den Sten Auguſt d. J., welcher pe⸗ 
remtortſch IR, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land- und Stadtgericht oͤffent⸗ 
lich an die Meiſtbtethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz und zahlungs faͤ⸗ 
bige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme beranlaſſen, ſolchen 
logleich zu erwarten haben. N 

N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


*) Grünberg den Zoſten April 1828. Die dem Muͤllermetſter Johann 


‚Gottfried Barntſch zu Klein Heidersdorf gehörige Wassermühle nedft Zubehör 
an Aeckern, Gräfereren, Teichen, Holznutzung und Weingärten Re. IL. X XXI. 
d ſatemten texirt 1264 Rihl. 16 for. Cousunt, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton in Termine den 4 ten Auguſt c. a., welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mtags um 11 ute auf dem Lands und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſt⸗ 
diethenden erkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaͤufer einzu⸗ 
een und nach erfolgter Exklaͤrung der Intereſſeuten in den Zuſchlag, wenn 
nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen fogleich zu erwar⸗ 


ten haben. . f 
. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Grünberg den a9 ſten April 1828. Der Tuchmacher Sckert jetzt Da⸗ 
nie Dr aͤuniaſche Weingarten No. 1320., taxirt 76 Rthl. 23 fgr. Courant, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termind den ten July d. J., 
weſcher plremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Upr anf dem Land und Stadtge⸗ 
richt offent ich an den. Melſtbieihenden verkauft werden, wozu ſich beſſtz⸗ und 
zablungsfahige Käufe: einz"finden und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, weon nicht geſetzliche Umiſtaͤnde eine Ausnahme veranlafs 
ſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. re , 

1 | Koͤnigl. Preuß Land- und Stabtgericht. 

Schmiedeberg den sten Mah 1825. Auf den Antrag eines Neal⸗Gläu⸗ 
kigers ſoll das ſub No. 30. allgier belegene brauberechtigte Luckeſche Haus mir dem 
dazu gehoͤrigen Graſe und Obſtgarken von 14 Morgen Magdeb Flaͤcheninhalt, 
toelches nach Abzug aller Paten und Abgaben auf 305 Rthl. 25 fgr. Ceurant ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem am 8 

f i Asten Faly a. c. Vormittags 11 Ubr 5 N 
auf dem Hiefigen Stadtgericht anſtehenden Termin Öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. ‚Kaufluflige werden hiezu eingeladen, 

N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Breslan den gten Map 1925. Dienſtag den I17ten May e. Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr ſollen in dem unterzeichneten Amte mehrere baumwollne und lei⸗ 
nene Schnittwagren, auch vergoldete, verſilberte und geſchliffene Glaswaaren ge⸗ 
gen ſofortige Bezahlung öffentlich. und meiſtbiethend verkauft werden, welches hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. g.) 

Koͤnigl. Haupt⸗Steneramt. ö 
8 Bres⸗ 
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Breslau ben ar. Januar 1825. Auf den Antrag der Johanna Julland 
verehl. Kaufmann Waubke geb. Thiem, ſoll das dem Schiffer Lorenz gehörige,- und 
wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Tax⸗ Ausfertigung nachweſſet, im Jahre 
1825. nach dem Materialſen⸗Werthe auf 6360 Rthlr. 15. gr. 7 d', nach dem 
Nutzungs » Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 7216 Rehlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
No. 1070, auf dem Buͤrgerwerder im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 

auft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs aͤhige durch gegenwär⸗ 
tiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten rminen, 
namlich den aten May a, c. und den Sten Inli a. , beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den ı6ten Septbr. o. g. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rhode in unſerm Partheyenzimmer No. 1. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sübhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß denindchft- 
in fofsru kein ftatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zus 
ſchlag an den Meift+ und Bejibiethenden erfolgen werde. Uebrigens fall nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen „ und zwar der letzteren ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production. der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. > 

Könige, Stadtgericht hieſiger Reſiden z 

Breslau den agſten Januar 1825. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤntgl. Oder» Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Ober⸗ Landesgerichts » Secretalr Albrechtſchen Wittwe und Vor⸗ 
mundſchaft die Subhaſtation des im Fürſtenthum Wehlau und deſſen Raudtenſchen 
Kreife gelegenen Rittergutes Ober», Mlttel⸗ und Nieber⸗Detche lau nebſt allen 
Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1824, nach der in 
vidinurter Abſchrift hier beigefügten Taxe landſchaftlich auf64700 Rthl. abgeſchaͤtz 
in, befunden worden. Demnach werden alle Befigs und Zahlungsfahige durch 
gegenmwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 
von Neun Monaten vom aßſten Januar 1825, angerechnet, in den hiezu angefetz⸗ 
ten Terminen, namlich den r7ien Jund und den teten September 1825, deſon⸗ 
ders aber in dem letzten und petemtoriſchen Termine den Iten Oecemder 1925, 
Vormittags um 9 Uor vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Beh⸗ 
rends im Partheyenzimmer des hiefigem Ober kandesgerichtshauſes in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſebene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtin⸗Commiſſarlen (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekannt⸗ 
ſchaft der c. Morgenbeſſer, Paur und Dzluba vorgeichlagen werden, an deren eis. 
neu fie ſich wenden können) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
Kräten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ges 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adjudleation an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden erfolge, Dabep wird bemerkt, daß von der Llegnitz Wohlauſchen 
Fürſtenthums⸗Landſchaft beſchloſſen worden, von den auf dem Gute gegenwärtig 
baftenden Pfandbrieſen ein Quantum von 36350 Mehl; abzulöfen und daher dem 
Pluslicttanten zur ausdrücklichen Bedingung gemacht werden muß, vor oder in 
Termin der Natural» Tradition, dieſem Betrag und zwar 3 Stuck a 1000 Rthl., 
1 Stück a 600 Rthl. und 1 Stück a 50 Rthl. an die Landſchaft zu bezahlen. Auch 
bat dleſelbe fish. noch vorbehalten, wegen Berichtigung ihrer Vorſchüße 1 


WHüdisung des Sequeſters und wegen Eintritt des Erſtehers In alle beſtehenden 
Otenſt⸗ und Pachtvertraͤge deſondere Bedingungen zu machen, welche den Kauſlu ; 
ſtigen in den Terminen werden eröffnet werden. Auf die nach Ablauf des perem 
koriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber, inſofern nicht geſetzliche 
-  Amflähde eine Ausnahme machen, keine ee „nach ge: 

Sichtlicher Erlegung des Kauffhillings die Loͤſchung der ſnamtlich ſowohl der eſn⸗ 

Tetkageven als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro⸗ 
Ductlon der Inſtrumente verfügt werden. : 

BR TR Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Dobm Breslau den hten Maͤrz 1825. Aus entſtandenen nothwendi⸗ 
. n Gruͤnden und Theilungshalber iſt das den beiden Mergotpſchen ming tennen 

Kindern auatbörige, in dein Dorfe Stuben Woblauſchen Kreiſes ſub No. 26. ge⸗ 

klegene Angethaus nebſt dem dazu gebörigen ſogengünten Nicol Gatten, welches 

Abocalgerichtlich auf 245 Ntbl. 26 sgt. 8 pf. taxirt iſt, zur freiwilligen Sub haſta⸗ 
deten geſtellt und ein peremtoriſcher Lieltations⸗Termin auf den sten July d. J. 
Vormittags um io Uhr in bleſiger Amtsſtelle vor dem hierzu ernannten Depns 

site Herrn Rath Gottwald anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zablungsfäbige 

Kaufluſtige hierdurch mit der Bekanntmachung eingeladen werden, daß die ſpe⸗ 
cielle Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur mit Muße nachgeſehen 


werden kann. 8 ET 
Ä Per König, Preuß. Zofrichteramt. 
; Breslau den ziten Februar 1825, Von Seiten des unterzeichneten 
Söͤulgl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Ancon George Grafen v. Stoſch die Subhaſtatlon der im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Btleg und deſſen Strehlenſchen Creiſe gelegenen Kitteräter Ober⸗ und 
Miebet! Jäſchkittel gebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, wovon 
Im Jahre 1823. nach den bei Nö dee Dber Landesgericht aus haͤngen⸗ 
den Ptoclama delgefüͤgten zu jeder fie chen Zeit ie e Taxen landſchaft⸗ 
lich erſteres auf 20343 Rthl. 21 fgr. 1 pf. und letzteres auf 20996 Rthl. 1 far. 480. 
abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlangs ſaͤ⸗ 
hige hlerdurch oͤffentlich aufgeferdert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
uuaſen vom i7ten Maͤrz d. J. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 17len Junp 1823. und den 17ten Septemder 1825., beſonders aber in dem 
letzten une petenttoriſchen Teruaue den 17. December 1825. Vormittags un g Uhr 
tor dem eee <flor Herten Coͤſter im Parthetenzimmer 
des hieſigen Mer Landes gerichtsgauſes in Perſon oder durch gehoͤrlg infor mirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz ⸗-Com⸗ 
ümiſſarten, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſſonsrath en lar der Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarius Paur 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erfcheinen, die 
tyſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhoſtation dalelbſt zu veruehmen, 
ihre Gebothe auf die einzeln zu dewirthſchaftenden Güter ſowohl conſunctim für 
beide Güter, als auch feparatim auf jedes einzelne derſelben zu Protocoll zu geben 
und zu gewartigen, daß der Züſchlag und die Adſudication an den Metſi⸗ und Beſt⸗ 
täethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des pexemtorlſchen Termins etwa einge⸗ 
hende Gebothe wind aber, ipſoſern nicht geſezliebe Umgaͤnde elne a ‚u 
Ka FREE RG DEN aſſe 
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laſſen, kelne Nügffücht genommen werden und fol nach gerichtliche Erlegung des 


Kauffchilings die Löſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Productſon der Inſtrumente 


verfügt werden. 5 N 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Saldo Ast 
Breslau den 24 März 1825. Von Seſten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts wird Hierdurch bekannt gemocht, daß auf den Antrag Sr. 
Königl, Hohelt des Herrn Prinzen Auguſt v. Preuſſen, welchem ſich auch nachtrag ⸗ 
lich die Koͤnigl. Offieier⸗Wlttwen⸗Caſſe zu Berlin und das General⸗Depoſttorlum 
des Koͤnlgl. Pupillen Koßrgit zu Glogau und Wohlen und in dem jetzt zu letzterm 


gehörigen Guhrauet Creiſe gelegenen, dem Gentral⸗ Major Grafen v. Kalkreut)h 


als Tivll⸗Biſitzer und dıffen Ehegottin als Natural Befigerin zugehörigen Güter 
Zopplau, Linz und Sackeran nebft allen Realitäten, Serechtigkelten und Nutzungen, 
weiche den 25 ſten Juni und 2. Juli 1822. nach dem, bey dem bieſigen Königl. 
Ober Landesgericht ausbängenden Proclama beygeluͤgten und auch in der hleſigen 
Ober⸗ Landesgerichts Concurs⸗Regeſtratur zu jeder ſchlcklichen Zeit elnzuſchenden 
Taxen, und zwar: 1) das Gut Zapplau nebſt Schaͤfer⸗Vorwerk auf 25075: Rth. 
10 ſgr. 6 pf.; 2) bas zu Zapplau gehörige Dominial Vorwerk Linz auf 12492 Rth. 
22 (gr., und 3) das zu Japplou gehörige Gut Saderan auf 4172 Rthl. 15 ſor. 
alle 3 Guter zuſamm en alſo gerichtlich auf 41650 Rib. 17 far. abgeſchaͤtzt worden 
ſtiad, nach dem in Folge des ze.therigen unterm 4. Dechr. 1822. eingeſelteten Sub⸗ 
baßatlons » Verfahteng der Zuschlag detſelben für das in den ongeflandenen dies⸗ 
fäligen klettatlonstetminen geſchehene letzte und hoͤchſte Geboth von 28600 Rthlr. 
nicht ſtact gefondin, in dem bietauf zufolge Verfügung vom 2. Juli v. J ange ⸗ 
nandenen enderweltigen Licttattons „Termine aber gar kein Käufer ſich gemeldet 
bot, von neuem in der Art fu: hoſtitt werden ſollten, daß dle Lleltatlon auf jedes 
einzelne Gut und außerdem auch ouf alle 3 Güter gemeinſchaftlich gerichtet werde. 
Demnach werden ale Beſig: und Zohlungsfäbige hierdurch öffentlich aufgefordert 
un vorg laden, in einem Zelttaum von 3 Monaten vom 16ten April c. a. ange⸗ 
rechnet, in dem hiezu angef gten einz gen peremtorlſchen Termine den 16. Juli c. a. 
Vormietags um 11 Uhr vor dem Königl. Oder⸗Landesgerichtsrath Gelpke im Par: 
tted nzimmer dis hieſigen Ober⸗Landesgerlchtshauſes in Perſon oder durch geh oͤrgt. 
informlite und mit Vollmacht vetſehene Mandatarten, aus der Zohl der hleſigen 
Juſtlzcommuſſatim, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft dei Juſiiz⸗ 
Cemmeſſ onsrath Morgenbeſſer, Jußlzratd Wirth und Juſtizcomm farins Dyiyba. 
volgeſchlagen werten, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen und 
ihre Gebothe mit Ruck ſicht auf die von dem Hrn. Haupt: Exirahenten der Sud ha⸗ 
fiotion gemachten und ebenfaus in den Deplogen des Ley dem unterzeicpueten ae 
. l DOder⸗ 
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Ober Landesgerichte aus haͤngenden Proclama oder in der bieſigen Ober Landesge⸗ 
richtlichen Concuts: Reglſtratut naher zu erſehenden Bedingungen zu Protocol zu 
geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieatlon an den Melſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolge. Uebrigens wird nach gerichtlicher Erlegung des Kauf, 
ſchlaings die koͤſchung der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar letztert ohne Production der Jnſtrumente verfüge werden. 
Königl. Preuß Ober: Landesgericht von Schleſien. 
f Falkenhauſen. 
Breslau den 26. Febr 828. Es ſoll die den Roſeſchen Erben zu Liebenau 

zugehörige Drefchgärtnerfielle No. 1., welche dorfgerichtlich auf! 55 Rthl. Cour. ge 
wuͤrdiget worden verkauft werden. Wir haben hierzu einen peremt, Biethungs⸗ 
Termin auf den ten Juny c. a. Vormittags um 10 Uhr in der Tanzley des unters 
zeichneten Gerichtsamtes zu Lidenau anberaumt und laden hierdurch befig- und 
zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige vor, in gedachtem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der etwanigen Intereſ⸗ 
ſenten zu gemärtigen. Die obenerwaͤhnte Taxe kann zu jeder ſchickllchen Zeit in der 
gerichtsamtlichen Kanzley inſplelrt werden. 
b Das Serichtsamt Liebenau und Sorgan, 
8 — Eckerkunſt, Juſtit. 

Breslau den 2. Marz 182 8. Es wird hlermit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß dle Frepſtelle des Gottfried Heniſchel ſub No. 5. zu Jenkwitz, welche 
aus einem Wobnhaufe, Kupflol mit Scheune und 8 Morgen 145 Q. R. rhein. 
Maaß Acker beſtebt, und auf 477 Rthl. 10 ſgr. Cour. taxirt und mie 125 Nihl. 
in der Privat » Bands Feuer ⸗Societaͤt aufgenommen ift, ſubhaſta geſtellt worden, 
und im Wege der nothwendigen Sudhoſtatlon verkauft werden ſoll. Es iſt ein eins 
ziger Bieshungdtermin auf den 6. Junp c. Vormittags um 1 uhr angefege wor · 
den, und werden Kaufluflige hiermit aufgefordert „ Rh im gedachten Termine lin 
Amte zu melden, ihte Gebothe zu Protocol zu geben und (.A det Zuſchlag an den 
Melſidiethenden erfolgen, wenn geſetzliche Umfände nicht eine Ausnahme zulaſſen. 

Ri Stadt: und Hofpltal: fandgäteramt: = 

Trebnitz den Tften December 1924. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gerichte wird die dem Franz Bioſig gehörige, zu Olbersdorf Frankenſteinſchen 
Kreiſes belegene Erb⸗ und Lehnſcholtiſey, welche, ſowelt fie unter hieſige Gerichts⸗ 
barkeit gehört, auf 19427 Rihl. 20 gr. 114 d'. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der Exccution fubhaftirt und find die diefälligen Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den Jöten Februar, ı5ten April, peremtoriſch aber auf den 16ten Juny 
1825. in der Kanzley des ſtandesherrl. Gerichts zu Frankenſtein anderaumt worden, 
welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauflufiigen mit dem Beifügen bekannt gemacht 
wird, daß das Gut dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung 
der Broſigſchen Gläubiger zugeſchlagen werden wird und daß die aufgenommene 
Taxe ſowohl in hieſiger Regiſtratur als auch bei dem gedachten ſtandesherrl. Ges 
richte zu jeder ſchicklichen Zeit inſplcirt werden kann. 

? Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer ene, : 
ruͤn⸗ 
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Grünberg den raten März 1825. Die zur Kaufmann Wilhelm Gott⸗ 
lieb Heniſchelſchen Concursmaſſe gehörigen Grundnuͤcke: 1) das Wohnhaus No. 88. 
im iſten Viertel, taxirt 2398 Rihl. 20 gr.; 2) die Weingaͤrte No. 506, und 
2917., taxict 747 Rihl. 15 ſgr.; 3) die Bürgerwieſe No, 165., taxirt 295 Rthl. 
in Courant, ſollen im Wege der 1 Subhaſtation in Termino den 1 sten 
October 1825. welcher peremtorſſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht ‚öffentlich an die Meiftbiethenden verkauft werden, mozu ſich be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfahige Käufer einzufinden und nach erfolgter Et laͤrung der In⸗ 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzlſche Umſtaͤnde eine Ausnahme veran⸗ 
laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 8 
Koͤulgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3 Wieſa den gten Januar 1825. Nachdem die in Thiemendorf Rothen⸗ 
burger Creiſes gelegene, mit No. 1. bezeichnete, unter Beruͤckſichtigung der Ab⸗ 
gaben und andern Präftarionen auf 2060 Kehl, 11 gr. gemürderte und Johann Chris: 
ſtoph Schwerdner gehörige Waſſermahlmuhle auf Antrag eines Gläubigers zur 
nothwendigen Subhaſtation gediehen iſt und in drey Terminen, wovon der erſte 
auf den Sechs und Zwanzigſten Maͤrz, der zweyte auf den Sechs und Zwanzigſten 
April und der dritte und letzte aber peremtoriſch auf den Dreyſigſten Map dleſes 
Jahres, jedesmal Nachmittags um Zwey Uhr anberaumt worden, ſubhaſtirt wer⸗ 
den, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen, in bes 
ſagten Terminen, insbeſondere aber in dem letztern an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
auf dem herrſchaftlichen Hof zu Wieſa ſich ein ufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und in dem letzten Termin des Zuſchlags mit Genehmiäung des Extrahenten der 
Subbaſtation gewaͤrtig zu fein. Die etwanigen Bedingungen werden in den Ter⸗ 
minen bekannt gemacht, die Taxations Verhandlungen aber und das Abgabenver⸗ 
zeichniß auf Nachfragen bei unterzelchneten Juſtltiar in Arnsdorf und bey dem Orts⸗ 
richter in Thlemendorf vorgel igt werden. Ber - EZ 

Das Adl. v. Noſtitziſche Gerlchts amt zu Wleſa und e N 
er 2 5 x Kir 7 u t, 
Goldberg den sten Februar 1825. Das dem Bauer Johann Gottlob 
Renner geboͤrige ſub No. 35. in Ober⸗Harpersdorf, Armenruh Boldbergfchen Ereis 
ſes gelegene Bauergut, welches nich der darüber aufgenommen Taxe auf 3046 Rthl. 
zo ſgr. gewürdigt worden, fell im Wege der nothwendigen Subhaſfation in Ter⸗ 
minis den 14men April, den ten Junp und den gen Auguſt d. J. von welchen der 
litztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr vor dem Oder⸗Harpers dorfer Armen» 
ruher Gerichtsamte in Armenruh öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes 
Bauergut zu kaufen geſonnen und zu beifgen fähig find, werden daher hierdurch 
geladen, in dieſen Terminen entweder perfönlich oder durch gehörig legttimirte und 
inſtruirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe zu thun und zu erwarten, 
daß es dem Meiſtblethenden mit Eluwilligung des Rennerſchen Neal: Glaͤubigers 
were zugeſchlagen werden und auf fpätere nach dem Licitatkons⸗Termine ange⸗ 
brachte Gr: othe nicht geachtet werden wird. Die Toxe kann jederzeit in der gerichts. 
anrachen Regtſtratur nachgeſehen werden. 
- Das Dbers Harperddorfer Armenruber [Berichtgamt, 
Schloß Griditzberg den gten Maͤrz 1825, Schuldenhalber wird das 
dem Kramer Dapı» Scholz gehörige Haus No 54. in Wilhelmsdorf unterm Grös 


hitz⸗ 
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ditzberge, ortsgerichtlich auf 415 Rthl. 28 far. 10 pf. Courant gewürdigt, in dem 
49905 Blethungs⸗Termine in der Gerichtskanzley zu Groͤditzberg 5 
1 den 5 Ei 1051 eee von 2 bis 6 Uhr 
bhaſta verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Ka ge werden hierzu eingeladen und 
aden in der Gerichtsamtskanzley die Taxe a vorlegen laſſen. 85 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrschaft Groͤditzberg. 
Ober⸗Langen au den igten März 1825. Zum Ache dien Berka 
der zu dem verſchuldeten Chriſtian Gottfried Jerſchkeſchen Nachlaß gehörigen ſub 
No. 89. zu Flachenſeiffen belegenen, ortsgerich tlich auf 54 Ribl. Courant gewürs 
digten Hofehäuslerſtelle ſteht ein einziger und peremtokiſcher Licltatlons⸗Termin 
auf den sten Jung c. Vormittags um 10 Ubr in der hiefigen Gerichtskanzley an, 
wozu nicht nur beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige, ſondern auch alle diejent⸗ 
gen vorgeladen werden, welche an das Chriſttan Gottfried Jerſchkeſche Vermoͤgen 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben vermeinen, um ſolche gehörig 
auszuführen, wogegen die ausbleibenden Creditoren präcludirt und ihnen mit ihren 
Jorderungen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
V. Foͤrſterſches Parrimonials Gerichtdamt, Hatſcher, Juſtit. 


Wechſel -, Geld- und Fonds- Tourſe. 
5 a Breslau den 24. May 1825. 
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Zu verkaufen. 
Leobſchuͤtz den Taten März 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums⸗Gerichts Koͤnigl. Preuß. 
Anthels wird hiermit bekannt gemacht, daß die in dem Furſtenthum Jaͤgerndorff 
und in dem Leobſchuͤtzer Kreiſe gelegene, nach der von der Oberſchleſiſchen Land⸗ 
ſchaft im Jahre 1821, aufgenginmenen Taxe auf 35608 Rtblr. 10 gr. Cob rant 
gewürdigten Ritterguͤter Hochkretſchan und Turkau auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers im Wege der Executien zur nothwendigen Subhaſtatton find geſtellt 
worden, und in dem auf den 19. July 1825., den 25ſten October 1825, und den 
37. Januar 1826. Nachmittags 3 Uhr angeſetzten Terminen. öffentlich ſollen vers 
kauft werden. Alle Kauftuſtigen und Zahlungsfählgen werden demnach durch ges 
genwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert, und vorgeladen, in dep oben de⸗ 
merkten Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor 
dem Deputirten dem unterzeichneten Direktor Nachmittags um 3 Uhr in dem 
Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts entweder in Perſou, 
oder durch gehoͤrig legitimirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Gerichts Aſſiſtenz zu erſcheinen, die Ber 
dingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, und ihre 
Gebothe zu Protocol zu geben, und zu gewartigen, daß demnächſt, inſofern kein 
farthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, die Adjudication an den 
Melſtbiethenden erfolgen wird. llebrigens kaun die von den zu ſubhaſtirenden 
Ritt rguͤrern Hochkretſcham und Turkau aufgenommene landſchaftliche Taxe von 
den Kauffuſtigen in der Regiſtratur des unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts mit 
mehrerer Muße nachgeſehen werden. b 

Füͤrſtlich . Troppau Jägerndorfer Aken Preuß. 

Antheils. N chlller. 
Schönau den ıoten März 1825. Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichts⸗ 
amt zu Alt» Schönau macht hierdurch bekannt, daß die dem Carl Gottfried Ruſche 
gehörige ſub No 89. zu Alt⸗Schönau gelegene, auf 596 Nihl. 20 fgr. Courant 
kaxirte Hauslerſtelle, auf den Antrag eines Real- Gläubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Gubhaftation verkauft werden oll, und hierzu der 6te Juny 1825. zum 
einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, an gedachtem Tage des Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem Stadtgerichtszimmer zu Schönau ſich einzufinden, ihre 
Geboihe abzugeben, wo fie dann zu gewärtigen haben, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden gedachte Haͤuslerſtelle nach vorhergegangener Einwilligung der Real⸗Glaͤn, 
biger zugeſchlagen werden wird. Die Bedingungen, unter welchen der Ban ges 
U r 2 
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Achieht, find fo wie die Texe in dem Alt⸗Schoͤnauer Gerichtskretſcham angeheftet, 
und dort fo wie in hieſiger Kanzley nachzusehen. 
- Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt zu Alt⸗Schoͤnau. 
Wartenderg den 24ſten Marz 1825. Auf Antrag der Töpfer Haaber⸗ 
Shen Vormundſchaft ol das hieſeldß in der pohl. Vorſtadt ſud No. 24, belegene 
Stellmacher Wandelſche, auf 149 Rthl. gewuͤrdigte Haus, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation auf den 7ten Junp a. c. als dem peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termine ſubhaſtirt werden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. ; 
105 i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 
Goſchuͤtz den raten April 1825. Die hieſelbſt gelegen, zum Nachlaß 
der hier geſtorbenen Anna Marta verwit. geweſene Weinert zuletzt verehl. Raffke 
geb. Jarxaſch gehoͤrige Freiſtelle, welche auf 279 Nthl. gewuͤrdiget worden, ſoll 
auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden und es iſt deshalb ein peremtorifcher 
Licttotions⸗DTermin auf den Zoften Innp a. c. angeſetzt worden. Es werden das 
her Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in 
hieſiget Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für 
das Meiſtgeboth zu gewärtigen. 
| N Graͤfl. v. Relchenbach freiſtandesherrl. Gericht. 
Neiſſe den 23fien December 1824. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
biger wird die zu Kayndorf Neiſſer Creiſes ſub Nro. 18. delegene dem Leopold 
Scuſter g hoͤrige eingängige oderſchlaͤchtige Waſſermuͤhle im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatzon in dem auf den 26. Maͤrz 1825. Vormittags 9 Uhr auf 
den Z30ſten April 1815. Vormittags 9 Uhr und s 
auf den 31. May 1825. Vormittags 9 Uhr 
‚vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath von Wittich angeſez ten Terminen von 
deren der litzte peremtoriſch ſſt, oͤffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
tungsfaͤhige Kaufluflige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, insbe⸗ 
ſondere in dem letzten Biethangstermine im Partheienzimmer des unterzeichnes 
ten Gerichts ſich emweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige, und mit ges 
richtliher Spezial⸗Vollmacht verſehene Stellvertreter einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden zu 
gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzlude Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die an 
gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ausgehängte, während der geſetzlichen Amtsſtunden 
eceeinzuſehende Taxe beſtimmt übrigens den Werth dieſer Mühle 1445 Rihl, 17 far. 


82 pf. Courant. N 

5 N Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 

N Wartenberg den 2gffen Februar 1825. Von Seiten des unterzeichne⸗ 

ten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der verwit. 

Acker⸗Bürgerin Roſſel geb. Rybark in Bralin die Subhaſtgtlon der in Bralin hier 

ſigen Kreiſes gelegenen, dem Matthias Koziol geboͤrigen Poſſeſſion ſub No. 60 a. 
nebſt allen Realitäten, welche im Jahre 1825. nach der dem bep unterzeichneten 
Gerichte und dem Magiſtrate in Bralın aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu 

I eder ſchicklichen Zeit einzuſeh enden Taxe auf 210 Rthl. 5 far. abgeſchaͤtzt iſt, bes 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zablungsfaͤhige bierdurch oͤf⸗ 
feutlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Monaten vom 
N aten 
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aten März 1925. angerechnet, in deu hierzu augeſetzten Terminen, nat vlich den 
ateu Apıil 1825. und den aten May 1825. auf hieſiger Fuͤrſtl. Gerichtskanzley, 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den Zten Jun 1825. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe in Bralin in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſchelnen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus: 
ſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſtbiethenden und Beſtlierhenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe aber 
wird keine Nuͤckſicht genommen werden und folk nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchilllugs die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eing tragenen als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Juſtru⸗ 


mente verfügt werden. . 8 
Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch freiſtandesherrl. Gericht. 
; . 
Proskau den zıflen Februar 1823. Auf Antrag eines Real Gläubigers 
wird die in dem Proskauer Amtsdorfe Corzumcrttz ſud No. 31. belegene, Franz 
Bieniekſche Freldauerſtelle, welche ohne Gebäude auf 246 Rthl. 


5 10 fgr. und mik 
dieſen auf 371 Rthl. 20 far. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, entweder im 


ganzen oder in einzelnen Thellen wozu die Bewilligung der Koͤntgl. Regierung zu 
Oppeln vorhanden iſt im Wege der Suhhaſtation ſubhaſtirt. Die Blethungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf den 30. März, 29. April und 30. Mai c. hier in Pros kau angeſetzt, 
wozu alle Kauftuſtige ergebenſt eingeladen werden. Die Taxe kann zu jederzeit auf: 
der Kanzley nachgelehen werden. 1 
5 Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
Langenblelau bey Reichenbach den Sten März 1825. Das unter⸗ 


| zelchnere Girichisamt füger dem Pudliko hierdurch zu wiſſen, daß zum Verkouf im 


Wege der nothwendigen Subhaſtatlen des in der Gemeinde Longenblelan mitilern 
neuen Antheils belegenen, auf 198 Rib. Coutant ortögerichtlicy g? würdigten, von 
dem virſtorbenen Weber Carl Wahelm Liehr nachgelaſfenen Hauſes, det diesfallige 
peremtoriſche Blethungstermin auf den Zten Juni d J. anberaumt worden, an 
welchem Tage ſich deſit und zablungefaͤhige Kauſtiebbaber vor dem Gerichtsamte 
in albtefiger Amts: Canzley melden, ihre Gebothe ad Protocollum geben und den 
Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietdenden nach vorher gegangener Einwilligung 
der Intereſſenten gewaͤrtigen konnen. 
* Gral. v. Sandtecztyſches Gerichtsamt der Langenbitlauer Mojorots⸗ 
Güter. „558 Theiler. 
Leobſchütz den 25. März 1825 Es ſoll auf den Antr 


Glaͤubigers die dem Gärtner Leopold Steuer gehörige, zu Neudorf Leobſchuͤtzer 


Kreiſes Na 10 Pathenhof Acker von 1 Scheffel 8 Metzen groß Maas Aus ſaat, 


geſchatzt auf 100 Ribl., im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich im: 
dem peremtoriſchen Termine auf den 28flen Junp 18285. in Neudorf Nachmittags 


2 Uhr in der Behauſung des Gemeinrichters verkauft werden. Kaufluſtige und 


Zah⸗ 


ag eines Real⸗ 
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Zahlungs faͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in dem Termine einzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlog zu ge⸗ 
wärngen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Tax 
und die Kaufsbedingungen können in dex Gerichtskanzley von den Kaufluſtige 

/ 


eingeſehen werden. ’ 
£ Das Gerichtsamt Badewitz und Neudorf. f 
N 8 Schwenzner, Inſtit. 
Le obſchͤͤtz den 1oten Februar 185. Dem Publtco wird hiermit bekannt 
gewacht, daß auf den Antrag mehrerer Liptiner Mich: Gläubiger nachſtehend be⸗ 
nannten, zu Liptin Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegenen frete Beſigongen, nämlich: 1) 
die ſub No, 1. des Hypothekenbuchs eingerragene, auf 459 Nthl. incl. der Gebaͤu⸗ 
lichkeiten abgewuͤrdigte halbhudige Bauerwerkbſchafſt; 2) ole ſub No. 3. des Hy⸗ 
pothelenbuchs eingetragene, auf 1657 Rihl. 25 ſgr. mit Einſchluß der Gebäulich⸗ 
Zelte: detaxirte dreyviertelhuſige Bauerwirthſchaft; 3) die ſub No. 5. des Hyro⸗ 
thetentzuchs belegene, auf 670 Rthl. 15 far. aut Einſchluß der Gebäude abgeſchaͤtzte 
Hayermurchfchaft; 3) das ſub No. 6. des Hypothekenbuches eingetragene, auf 
381 Athl. 1 ſgr. 8 pf., mit Einſchiuß der Gedaͤude detaxirte Bauergut; 5 die 
dub Jo. 20. des Pypothekenbuchs eingetragene, auf 665 Rthl. 5 far. incl. der 
Gebäulichkeiten detsxirte holbzuſtze Bauetwirthſchaft; 6) die ſud No. 21. des 
Tyrettetenbuchs belegene, auf 690 Rtdl. 21 for. 8 pf. detaxitte haldhuſige Bauer⸗ 
wirtſchaft; 7) das fub No. 23. des Hypothekenbachs gelegene, auf 602 Rthl. 
28 sar. abgeſchatzte halbhuſige Bauergut; 8) das ſub No. 24. des Hprotheken⸗ 
bas eingetragene, auf 937 Rthl. 20 fgr. detaxirte Bauergut von 72 Bteslauer 
Scheffel Aussaat; 9) die ſub Ro. 25. des Hypotbekenduchs eingetragene, auf 
651 Rihl. 10 ſgr. abzeſchaͤtzte Bauerwirthſchaft; 10) die ſub No. 27. des Hypv⸗ 
thekenduchs eingetragene, auf 629 Rihl. 13 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Bauer wirthſchaft; 
21) die ſud No, 29 des Hypothekeabuchs eingetragene, auf 609 Rthl. 25 gr. 
detaxirie Bauerwirthſchalt; 12) die ſub No. 30 des Hypothekenduchs eingetra⸗ 
gene, auf 306 Rthl. 26 gr. 8 pf. incl. der Gebaͤulichkeiten detaxirte halbhubige 
Bauerwirthſchaft; 13) das ſub No. 32. des Hypothekenbuchs elngetragene, auf 
685 Athl. 15 for, Incl, der Gebäude detarirte zhufige Bauergut; 14) dasf fab 
Ne. 33, des Pypetockenduchs eingetragene, auf 638 Rthl. 5 fgr. unt Inbegriff 
der Gebäulſchkeuen detexirte haldhuſige Bauergut; 15) der ſub No. 52. des Hy⸗ 
Foethekenbuchs gelegene, auf 250 Rthl. detaxtrte Kreiſcham, Schuldenhalber an 
den Meiſtbtethenden verkauft werden ſollen, und find Termini lieitattonis und 
zwar: 1. von der ſub No. 1. bezeichneten freien Bauerwirthſchaft auf den ııten 
Abril, 13. Map, peremtorie aber ısten Juny a. c.. II. von der fub No. 3. ge⸗ 
nangten Bauerwirthſchaft auf den 9. April, 11. Mey, peremtorte aber 13. Juup; 
III. von der fud No. 5. bezelchneten Bauerwirthſchaft auf den 12. April, 13 ten 
Man, peremtorte aber 16ten June; IV. von der ſub No. 6. genannten Bauer⸗ 
wirthſchaft auf den 14. April, ı6ten May, peramtorie aber 22. Juny; V. bon 
der ſud No. a0. bezeichn ten Bauerwirthſchaft aut den 7. Apcil, yten May, pe⸗ 
remtorte aber green Jun a. c.) VI. von der fub Ro. 21. genannten Banerwirtb⸗ 
ſchaſt auf den öten April, sten May, neremtorie aber Sten Junp a. c VII. 
von der ſub No. 23. bezeichneten Bauerwlrchſchaft auf den sten April; sten May, 
perenitorie ader 6. Junp a. c., VIII. von der ſub No. 24. genannten nt. 
ſchaft 
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ſchaft auf den raten April, 14. May, peremtorie aber 18ten Juny a. c.; IX. 
von der ſub No. 25. bezeichneten Bauerwirthſchaft auf den sten April, 17, May, 
peremtorſe aber 23jien Juny a. c.: X. von der ſub Mo. 27. genannten Bauer⸗ 
toirthſchaft Auf den 27iten April, 27. May, peremtorie abet 27ſten Juny a. c.; 
XI. von der ſub No. 29, bezeichneten Bauerwirkhſchaft auf den 18ten April, 18ten 
May, peremtorle aber 25ſten Jun a. c.; XII. von der ſub Ro. 30, genannten 
Bauerwirthſchaft auf den Sten April, roten May, peremtorle aber 11. Jun a. c. 
XIII. bon der ſub No. 32, bezeichneten Bauerwirthſchaft auf den zıflen März, tem 
May, peremtorie aber Aten Junz; XIV, von der ſub No. 33. genannten Bauer⸗ 
wirthſchaft auf den zaſten März, 30. April, peremtorte aber 30. May a. c.; XV. 
von der ſub No. 52. bezeichneter Kretſcham anfden ıgten April, raten May, pe 
remtorte aber 2oflen Juny a. e. in der Gerichtskanzley im Wohnhauſe des Gerichts⸗ 
Actuarii Beyer hieſeldſt anberaumt worden. Es werden daher beſitz -und zahlungs⸗ 
fähige Kauflaſtige hierdurch vorgeladen, ſich zur beſtimmten Zeit, beſonders aber 
in dem letzt gedachten peremtoriſchen Lleftations⸗Termine entweder in Perſon oder 
durch vorſchriſtsmaͤßig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden , ihre Gebothe abs 
zugeben und bat der Meiſt und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Uebtigens kann die Tape 
der ſubhaſta geſtellten 15 Beſitzungen ſowohl bei dein Ausgange hleſelbſt als auch 
in der Gerſchtskanzley eingefeben werden. ’ 
j Das Patrimonial⸗Gerlcht des Rittergutes Liptin. 
chwenzner, Juſtit. 
Nimptſch den ı5ten Februar 1923. Das Koͤnigl. Stadtgericht ſubha⸗ 
flirt ad inſtantiam eines Creditoris im Wege der Execution das in hieſiger Stadt 
belegene ſub No. 12. bezeichnete, der Buͤrgerin Johanne Gauglitz ged. Schwartz 
ugehörige brauberechtigte Haus, welches auf 218 Rihl. 15 ſar. Coukant gericht- 
ich gewürdiget worden und deſſen Taxe am Ratk hauſe hleſelbſt mit ausgehäntzt 
iſt, in Termino den 26ften März, a29ſten April und 28ſten May d. J. und ladet 
daher Kauftuſtige Beſſtz⸗ und Zahinngsfähige vor, in dieſen Terminen jedesmal 
früh um uhr auf hleſigem Rathhauſe in dem gewoͤtzulichen Partheiengimmer zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf ſodann der im letzten Termine ver⸗ 
bliebene Meiſt⸗ und Beſtbierhende den Zuſchlog und Adjadication dieſes branbe⸗ 
rechtigten Hauſts wird gewaͤrtigen koͤnnen, da auf ſpaͤter eingehende Gedothe keine 
Ruͤckſicht genommen werden darf. Sei ; 
5 8 Das Koͤpigl. Stadtgericht. BR 
Dänzian den agften Januer 1824. Auf Antrag eines Nealgläubl⸗ 

gers, ſoll die dem Simon zugehörige ſab 37. zu Poßen belegene Waſſermühle 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtblethenden verkauft wer⸗ 
den, Wie haben hierzu drey Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, nem⸗ 
lch den Sten April, den Eten Map, den zoten Junk d. J. jedesmal früh um 
9 Übe in der Gerichtsſtude zu Ottendorf anberaumt, zu welchen Terminen ale 
beigs und zahlungs fähige Konfluſtlge Hiermit vorgelgden werden. Auf ein 
nach dem Termin geihenes Geboth kaun keine Rückſicht genommen werden. 
Das Grundſtück iſt unter Leitung des Gerichtsamtes unterm 13. Nevbr. 1834. 
im Bau- und Grendwerth auf 1414 Riehl. 20 for. und im Nützungs⸗Ertrage 
auf 1047 Rthl, 21 far, 3 pf, detarſrt worden und ſtehet jedem Kanfufigen 5 
die 
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die Taxe im Gerichtskretſcham zu Poßen oder beim unterzeichneten Juſtitiario 


zur Einſicht bereit. N , 

Das Gerichtsamt von Poßen. Franke. 
Arusdorf den zten Januar 1825 Auf Antrag eines Real⸗Glänbigers 
fol das in Arnsdorf Goͤrlitzer Kreiſes gelegene, mit No. 34. dezeichnete Johann 

Carl Gottlob Strauß zugehoͤrige und nach Abzug der darauf haftenden Dienſte und 
andern Präſtationen auf 1411 Rthl. I gr. 8 d', gerichtlich gemürderte Halbbauer⸗ 

gut ſubhaſtirt werden. Hierzu find drey Bierbungs > Termine, den Drey und 

Zwanzigſten März, Fünf und Zwanzigſten April und Steben und Zwanzigſten Mah 

dieſes Jahres ſedesmal Nachmittags um Zwey Uhr und wovon der dritte und letzte 

peremtoriſch iſt, feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit 
eingeladen, in befagten Terminen, insbeſondere aber in dem letzten ſich an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle auf den hertſchaftlichen Hof hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeden und in den letzten Termine mut Genehmigung des Extrahenten des Zu⸗ 
ſchlags gemärtig zu ſeyn. Die etwanigen Bedingungen werden in den Terminen 
bekannt gemacht, die Taxations⸗ Verhandlungen aber mit dem Dienſt⸗ und Praͤ⸗ 
ſtations⸗Verzeichntß auf Nachfragen bey unterzeichneten Justitiar ſowohl als bei 
dem hieſigen Ortsrichter vorgelegt werden. a 
ER Dias Adl. v. Noſtitziſche Gerichtdamt zu Arnsdorf. 
: D. Kirſch, Juſtit. 

\ Liegnitz den kreten Februar 1825. Zum oͤffentllchen Verkauf des ſub 
No. 43: auf dem Scholzeſchen Conſor tio gelegenen Haufes nebſt Zubehoͤr, welches, 
auf 774 Rihl. 28 ſgr. 69 d'. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drey Bie⸗ 

thungs⸗Termine, von welchen der letzte peremloriſch iſt, auf den Zoſten März c. 
Vormittags um 10 Uhr, zoſten April e. Vormittags um 10 Uhr und 30. May c. 
Vormittags um 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr vor dem ernannten Deputato Hrn. 
Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kuͤgler anberaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige auf, ſich an den gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde 

entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlänglicher 

Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtſz⸗Commiſſarirn 

auf dem Königl. Laud und Stadtgericht biefelbft einzu finden, ihre Gebolhe abzu⸗ 
geben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem 

Termine eingehen, wird keine Nückficht weiter genommen werden und ſteht es je⸗ 
dem Kaufluſtigen frey, die Tare des zu verſteigernden Grundſtücks und die entwor⸗ 

fenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpleiren. 

5 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
geobſchütz den zıflen Januar 1825. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorſer Fuͤrſtenthums⸗Gerichts Koͤnlgl. Preuß. 

Anthells wird hiermit bekannt gemacht, daß das in dem Fuͤrſtenthum Jägern⸗ 
dorf und in dem Leobſchuͤtzer Kteiſe gelegene, nach der den 28. December 1824. 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 33136 Rthl. 22 for. 8 pt. Courant gewuͤr⸗ 
digte Rittergut Liptin auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der Exe⸗ 
cutlon zur nothwendigen Subhaſtatien iſt geſtellt worden, und in dem auf den 
löten Map c. a. und den 16ten Auguß dieſes Jahres, den 16ten November c. a. 
angeſetzten Terminen öffentlich ſoll verkauft werden. Alle en Fr 
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Zahlungsfähigen werden demnach durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufs 
gefordert und vorgeladen, in den oben benannten Terminen, beſonders aber in 
dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Gänzel Vormittags um — Ubr in dern Seſſionszimmer des unterzeichneten Fürs 
ſtenthumsgerichts entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte und mit ges 
richtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der hieſigen 
Gerichts⸗Aſſiſtenten zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß vemnächft, ſofort kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklart wird, die Adjudtearion an den Meift» und Beſtblethenden erfolgen 
wird. Uebrigens kann die von dem zu ſubhaſtirenden Rlttergute Liptin aufge⸗ 
nommenen gerichtlichen Taxe von den Kaufluſtigen in der Reglſtratur des unter⸗ 

zeichneten Fuͤrſtentbums⸗Gerichts mit mehrere Muße nachgeſeben werden. 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorſer Fͤrſtenthums Gericht 

Koͤnigl. Preuß. Antheils. 
Schiller. 


Frankenſtein den isten Januar 1825. Der zu Olbersdorff bey 


Frankenſtein, ſtädtiſcher Jurisdiction belegene, dem Erbſcholtiſey⸗Beſitzer Franz 
Broſig zugehörige Kretſcham, nebſt dem Schaͤſerhauſe und Garten, einer halben 
Hube Ackerland von 29 Schefl. 1 Metze Aus ſagt zwiſchen Olbersdorff und dem 
Dorfe Tarnau belegen, ein Ackerſtuͤck der Breitemann genannt, don 35 Schfl. 
8 Mtzen Breslauer Maas, und ein Ackerſtück von 13 Schfl. 8 Mtzen Breslauer 
Maas Ausſaat in 2 Parcellen getheilt, wovon die eine 10 Scheffel 8 Mtzen, und 
die andere 3 Scheffel in ſich fatzt, jerner ein Ackerſtück von 2 Scheffel Breslauer 
Maas Ausſaat an der Löwenſteiner Grenze. Ein Ackerſtück von 6 Scheffel 
Preslauer Maas, auf den ſogenannten Sechs Morgenſtücken. Ein Graſegarten 
von 3 Scheffel Breslauer Maas, von welchem der Kretſcham nebſt dem Schaͤfer⸗ 
banfe und Garten auf 1050 rthl. die übrigen vorbenannte Grundſtucke aber auf 
oOitbl. gerichtiich abgeſchaͤßt werden find, ſollen im Wege der Extcutiou 
öffentlich verkauft werden, wozu nachſtebende Bietungs⸗Termine, und zwar 
den taten April 1825 

= ızten Sun) 1825 
» ı8ten Auguſt 1825 zu Olbersdorf vor dem Herrn 
Referendarius Teuber, qua Commiſſarid anberaumet worden find, Kaufluſlige, 
Beſſtz⸗ und Zahlungs fad tze werden daher hiermit vorgeladen, in denen ande⸗ 
raumten Terminen, des Vormittags um 10 Uhr, in dem Kretſcham zu Olbers⸗ 
dorff zu erſcheinen, ihre G bothe abzugeben, und hat der in dem letzten Ter⸗ 

mine verbleibende Melſtbiethende deu Zuſchlag zu gewartigen. 
Die diesfaͤllige Taxe kann zu jeder Zeit auf hleſigem Stadtgericht, und 

in dem Gerichts Kretſcham zu Olbersdorff nachgeſehen werden. 
Königl. Preuß. Fron tenſlein⸗ Sllberberger Stadt Gericht. 

f Schloß Toſt den ziſten Januar 1825. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon wird der zu Blotinitz Groß⸗Strehlitzer Kreiſes No. I. belegene Kret⸗ 
ſcham mit den dazu gehörigen Gaͤrten, Wieſen und Aeckern, deſſen Werth durch 
die im Auguſt 1822. aufgenommenen Taxe auf 2924 Rthl. 2 gr. 6 pf. Cour. 
ermittelt worden iſt, in deu hiezu auf den 12ten April, zgten Junp 72 ge 

- ugu 
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Auguſt c. in loco Blottnitz anberaumten Terminen, von den der letzte peremto⸗ 
‘sich iſt, gegen gleich bagre Bezahlung Öffentlich veraͤußert, und werden daher 
Kanfsluſtige, welche ſich über ihre See ſogleich auszuweiſen vermoͤ⸗ 
gen, hiemit eingeladen, in jenen Terminen ſich zu melden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und falls ſolche annehmbar gefunden werden, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
llebrigens wird auf die nach W des letzten Termins etwa eingehenden 
Gebothe keine Rückſicht genommen und konnen die Taxe nebſt den Kauſsbedingun⸗ 
gen in den gewöhnlichen Autsſtunden im der daſigen Regiſtratur eingefehen werden. 
Das Gericht der Majorats⸗Herrſchaft Blottnitz. get 
i 8 Peſchke. 
Liegultz den ı6ten Februar 1825. Zum oͤffentlichen nothwendigen 
Verkauf des ſub No. 4. der Breslauer Borjladt belegenen, dem Brandweinbren⸗ 
ner Gottlob Zobel gehörigen Haules und Gartens, welches auf 1660 Rehlr. 
5 (gr. 84 d'. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drey Blethungs⸗Ter⸗ 
mine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den sten April d. J. Vor⸗ 
mittags um 17 Uhr, den gten May d. J. Vormittags um 11 Uhr und den 
z4ten Juny d. J. Vermtitags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputate Herrn 
Ober Landesgerichts⸗Referendarſo Ahr anderaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde 


entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗ Vollmacht und hinlaͤng⸗ 
licher Informatlon verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſttz⸗ 
-Commiffarien auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt elnzufinden, 


ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


biethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf 

Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen 

werden und ſteht es jedem Kauſtaſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden 

Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Nies 

giſtratur mit Muße zu inſpictren. 3 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Lieguttz den 13ten April 1825. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſud 
No. 12 zu Bienowitz belegenen Dienſthaͤuslerſtelle, weiche auf 238 Reh. 10 far, 


gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Lermin auf den 


27ſten Juny b. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Hrn. 
Referendario Ahr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 


ſich an dem gedachten Tage und zur bdeſtimmten Stunde entweder in Perſon 


oder durch mit gerichtlicher Special» Vollmacht und hinlänglicher Informatlon 
verſehene Mandakarten, aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem 
Königl. Lands und Stadtgericht einzufinden bre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
nachſt den Zufchlag an den Meift- und Beſtbiethenden nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Geboche die nach dem Termine 
eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſieht es jedem Kaufe 
lustigen frei, die Taxe des zu verſtelgernden Grundſtucks und die entworfenen 


Kauſbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpieiren. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


i ee 
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. Zweite Beylage 
Nirxo. XX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
2 vom 16. May 1825. 


Zu verkaufen. l 
: Guttentag den zofen März. 1828. Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers ſoll die dem Seiſſenſteder Carl Pache zugehörige fuh No. 30. des hier ſtadti⸗ 
ſchen Hypothekenbuchs belegene Poſſeſſion, beſtehend aus dem Wohnhauſe nebſt 
der daran gebauten Seiffen ſiiderey, Hofraum, einer Scheuer und Garten, wel⸗ 
che zuſammen auf 6:0 Rihl. Courant geſchätzt worden, im Wege der Execution 
öffentlich verkauft werden, und es werden daher beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen, in dem auf den 28ſten Juny c. a. angeſetzten ein⸗ 
zigen Biethungs⸗ Termine des Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte hieſelbſt in Per ſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, Ihr 
Gedoih zu thun und der unter ihnen bleibende Meickbiethende, inſofern nicht ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
f Das Koͤnigl. Studtgericht. 
in Krappitz den 3. Februar 1825. Die dem Muͤllermeiſter Fran Schattka 
gehoͤrige fub No. 2. des Hppothekenduchs in biefiger Vorſtadt belegene, deſage 
der jederzeit bey uns einzufebenden Taxe auf 1260 Rthl. gewuͤrdigte Waſſer⸗ 
ſogenannte Mittelmühle nebſt Zubehör, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
daſtation in Terminis f 

Bu ııten 5 e. n 

en Ilie il c. Vormittags 
und peremtorie in Termino Bench N 

5 den Zoflen May e. Vormittags 2 

in unſerer Kanzley auf biefigem Schloß Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtleg 
werden demnach mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ und 
Beſigeboth, ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Aus nahme erheiſchen, der 


Zuſchlag erfolgen wird. 
Gerichtsamt des Majorats Krappitz. 

Reichenbach den 17ten Januar 18258. Die Freiſtelle ſub No. 75. 
in Ober⸗Peylau Witzkeſchen Antheils Reichenbachſchen Kreifes , dem Carl Haaſe 
gehörig, wozu außer einem Obſtgarten Acker zu 18 Scheffel Aus ſaat gehören 
und auf 202 1 Ntbl. 10 fgr. Courant geibägt worden, ſoll auf den Antrag eis 
nes Real Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den hierzu 
auf dem Schloſſe zu Dber Peylau anberaumten Terminen, ꝛ4ten April, 16ten 
Juan und ıgten August d. J., von welchen jedoch erſt der letzte der peremtoris - 
ſche tft, öffentlich verkauft weren, wozu alle befig> und zahlungsfäbige Kaufs 
luſtige Hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuschlag des 
Srundſtäcks erſt nach elngeholter Genehmigung ſaͤmmtlicher W er⸗ 

- * 
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folgen wird, die Taxe des Grundſtuͤcks kann ſowohl tn der hieſtgen Canzley als 
in dem Ober⸗Peplauer Gerichtskretſcham zu jeder ſchlcklichen ger ——.— 
werden. Das Gerichtsamt Ober⸗Peplau Witzkeſchen Anthells. 
5 Wlchura. 
Ratibor den zoſten July 1824. Da bei dem hieſtgen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Guſlav Friedrich v. er en 
cutors v. Tleſchowitz und der verwtt. v. Zimichfi geb. Freiin v. Stein dle zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Guſtav Frledrich v. Zimietzki gehoͤrtgen, im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln und deſſen Toſter Kreife belegenen freien Allodtal-Ritterguͤter Ober⸗Luble, 
Nieder: Lubie und der ehedem zu Dzirono gehörig geweſene zte Antheil von Lubie, 
welche von der oberſchleſiſchen Landſchaft im Monat Auguſt 1819. nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten auf 81228 Rihl. 11 fgr. 8 d', gewürdiget worden ſind und 
ſchon früher durch die Verfügung vom azſten Juny 1820, ſubhaſta geſtanden haben, 
wozu ſich aber damals kein Kaufluſtiger gemeldet har, anderweit ſubhaſtirt werden 
ſollen und die neuen Licitations⸗ Termine auf den 14ten December 1824, ı7ten 
März 1825. und den ı7ten Juny 1825. jedesmal Vormittags um 9 Uhr angeſetzt 
worden find, ſo werden alle diejenigen, welche dieſe Büter mit Zubehoͤr zu kaufen 
geſonnen, zugleich aber ſoche nach ihrer Qualltaͤt zu beſiten fähig und an nehmlich 
zu bezahlen vermögend find, biermit aufgefordert, ſich an den gedachten Tagen im 
Geſchaͤftszimmer des hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts vor dem ernannten Des 
putirten Herrn Oder-Landesgertchtsrath Zölliner entweder perſoͤnlich oder durch 
hinlänglich informirte Bevollmaͤchtigte zu melden und ihr Geboth abzugeben mit 
der Bedeutung, daß der Zuſchlag im letzten Biethungs-Termine erfolgen ſoll, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Wi Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


g Grünberg den 18ten März 1825. Das dem Schneider Friedrich Kleß 
gehörige Wohnhaus No. 402. im aten Viertel, tarirt 229 Rihl. Courant, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in Termino den 161en July d. J., welcher 
peremtoriſch if, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land- und Stadtgericht oͤffent⸗ 
ch an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfählge 
Kaͤufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu ers 


warten haben. 5 12 
n Koͤnlgl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
Grunberg den zöſten März 1825. Die zum Schuldweſen der Filet; 
ſcher Johaun Gottlieb Knauerſchen Eheleute gehoͤrigen Grundſtücke: 1. Das 
Wohnhaus No. 115. im iſten Viertel, taxirt 441 Rihlr.; 2. Die 3 Scheune 
Theile No. 28. A. C. et D. taxirt 172 Rthl. 15 gr.! 3. Die Fleiſchbank No. 1. 
zur Abloͤſung, taxirt. 422 Rtblr. 17 ar.) 4. Der Weingarten No. 645 l., tar 
zirt 350 Rthlr.; 5. Der Weingarten No. 6458. taxirt 250 Rthlr; 6. Der Wein⸗ 
garten No. 1293, , taxirt 29 Rthlr. 27 gr., 6. Der Acker No. 182. tarirt 
296 Rthlr. 10 ſgr.; ſollen im Wege der nothwendigen Subhaftarion in Termino 
den 16. July a. c., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Land? und Stadtgericht Öffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung 
der 
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der Jutereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. f 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zu verauctiontren. f a 
Breslau den 28ſten April 1828. Montog den 16ten Map d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr und die folgenden Nachmittoge werde ich den Nachlaß des 
verſtorbenen Legatlonsrath Hrn. Grafen v. Dankelmann, beſtehend in Gold und 
Sildergeſchler, verſchledenen Münzen und Medalllen, Juwelen, goldenen und 
ſilbernen Uhren, Porzelloln, Gtäfern, Leintazeug, Betten, Meubels, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, eine kleine Quantitaͤt Wein, Pferdegeſchirr und andere Geraͤchſchaften im 
Auetlonszimmer des hleſigen Koͤnigl. Ober- Landesgerichts gegen ſofortige Zahlung 
in Cour. verfleigern. f 
Behniſch, Oder ⸗Londesgerichts⸗Seerttalr, Im Auftrage. 
*) Breslau den 14ten May 1825. Es ſollen am 19ten d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachtttags von 3 bis 5 Uhr in dem Hauſe No. 36. 
om Ringe die zum Nachlaſſe der Wittwe Hirſch gehoͤrlgen Effecten, beſtehend In 
Kupfer, keinen, Möbeln, Kleldungsſtͤͤcken und Hausgetaͤth an den Melſtblethen⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
Der Stadtgerichts Secretair Seiger, im Auftrage, 
*) Breslau. Donnerſtag den 26ſten May d J. Nachmlitag um 3 Uhr 
werde ich den Nachlaß des verſtorbenen Ficentiaten der Medleln Anders, beflehend 
in Kleinodlen, Porzellan, Glaͤſern, Waͤſche, Betten, Meubles, Kleldern, ver⸗ 
ſchledenen chyrurgiſchen Inſirumenten und Büchern, im Auctlonszimmer des hle⸗ 
ſigen Königl. Oder Landesgerichts gegen ſofortige Zahlung öffentlich verſteigern. 
Behalſch, Oder Landesgerichts⸗Secretalr, im Auftrage. 
Glatz den 6ten Map 1825. Da auf den 2 5ften d. M Nachmittags 
2 Uhr und folgende Nachmittoge zu eben dleſer Zeit in dem Hauſe des vetſlorbenen 
Vorwerkers Joseph Kuschel No. 94. am Brüͤckthor hleſelbſt das zu deſſen Nachlaß 
gebörige Mobiliar, beſtehend in verſchledenen goldenen Ringen, Stock⸗ und Ta⸗ 
ſchen⸗ Uhren, ſilbernen Geſchltren, Porzellaͤn, Stäfeen, Zinn, Kupfer, Beinen» 
zeug und Beiten, Meudlis, Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken ıc. oͤffenlich an den 
Melſiblethenden gegen baate Bezahlung in Courant verkauft werden follen, ſo 
wird ſolches den Kauflufligen hiermit bekannt gemacht, und ſelbige werden erſucht 
zur gedachten Zelt und an bemerkten Orte ſich einzufinden. ü 
Königl. Preuß band und Stadtgericht. 
Citatio Creditorum. a 
Ratibor den 21. Jonuor 1825. Auf Antrag der Koͤnigl. Intendautur 
des Sten Armte ⸗Corps zu Breslau werden von Seiten des hiefigen Königl. Oder 
kandesgerichts von Oberſchleſten alle und jede, beſonders aber alle ar 
affens 
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Kaſſen ⸗Glaͤubiger: 1) des erſten Bataillons des a aſten Pinien« Infanteries Res 
giments zu Neiſſe; 2) des zwepten Bataillons des za ſten Pinten » Infanterie, Real 
ments zu Neiſſe; 3) des Fuͤſeller Bataillons dis 2aflen Linlen⸗Infantetle⸗Rigl⸗ 
meats zu Coſel; 4) der Regiments⸗ und Bataillons⸗Oekonomte⸗ Commiſſionen 
des 22flen kinten ⸗Infantette Regiments zu Neiſſe und Coſel; 5) der Garniſon⸗ 
Compogule deſſelben Regiments zu Nelſſe; 6) des erfien Bataillons des 23 ſlen 
Einien = Infanterie Regteents zu Nelſſe; 7) des zweyten Batalllons des 2 3 ſlen 
inten- In ſanterle⸗Regiments zu Neiſſe; 8) des Süͤſelter Batolllons des 23 ſten 
inſen⸗Infanttrie⸗Reglmeuts zu Ceſel; 9) der Regiments» und Batalllons O. tor 
nomie Commiſſion des 23flen Linten : Infanterie - Regiments zu Neiſſe und Gofet; 
10) des Eten Huſgren Regiments, deſſen Drconomle » Commiffion und Lazatethe 
zu Neuſtadt, Leobſchüͤtz, Dber: Giogau und Grottkau.; 11 des zweyten Ulonen⸗ 
Regiments, deſſen Oeconomie Co umiſſion und Lazarethe zu Gleiwitz, Beuthen, 
Rotibor und Pleß; 12) der raten Divifiond » Garnifons Compagnie zu Eofe ; 
13) des erſten Datalllons des aaflen kandwehr⸗Regiments zu Gleiwitz. 14) des. 
zweyten Batalllons des 22ſten kandwehr Regiments zu Coſel; 15) des dritten 
Botalllons des 2 aſten Landwehr» Regiments zu Ratibor; 16) des erſten Batolllons 
dts 2 zſten kandwehr- Regiments zu Nelſſe; 17) dis zweyten Bataillons des 23 ſlen 
Laadwehr⸗Regtments zu Groß» Streplig; 18) des dritten Bataillons des 2 3 fen 
Landwehr: Regiments zu Oppeln; 19) der Gten Plonler-Abthellung zu Neiſſez 
20) der sten Artlllerte-Handwerks⸗Compagnle zu Neiſſe; 21) des allgemeinen 
Garnifon Lazareths zu Neiſſe; 22) des allgemeinen Garniſon - Lozateihs zu Loſelz 
23) bır zwöliten Invallden Compagnie zu Ottmachau, Reichenſteln und Ziegenhals, 
von denen der Staub ſich ln Ottmachau befindet; 24) des Invaliden » Daufes zu 
Kobntek, wilde für das Jahr 1824. oud irgend einem rechtlichen Grunde einige 
A, ſoruche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗kan⸗ 
desgerichts⸗Referendartus Housleutner auf den zien Junp dieſes Jahres Vormlt⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumten L'quidations⸗Termine perſoͤnlich, ‚oder durch einen 
9 ſetzlich zulätzigen Bevollmächtigten, wozu Ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt 
ſchaft unter den biejigen Juſtizcommiſſarten, der Juſtiſcommiſfarſus Stoͤckel II., 
Eberbard und Stiller lu Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich enen 
konnen, zu erſcheinen, Ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewels⸗ 
mittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 
aller ihrer Anſpruͤche an die gedachten Caſſen verluflig erklart und mit ihren Forde⸗ 
tungen nur an die Perfon desjenigen, mit deut fie contrahirt hoben, werden ver⸗ 
wil ſen werden. g.) 
Konig ‚Preuß Ober; Bandesgerict von e 
She. 
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> Bredlan den rıten Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Landſchafts⸗Rendant Goͤritz zu Nelſſe 
über die künftigen Kaufgelder des ſub No. 2087. belegenen, dem Kaufmann Kühe: 
nel gehoͤrigen Hauſes, am ııten Februar c. eröffneten Liquidations⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekann⸗ 
ten Real: Gläubiger dieſes Gtundſtuͤcks fo wle aller derjenigen, welche mit einem 
Real: Anfpruch an das Grundftüc eingetragen find, ingleichen derjenigen, welche 
einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte haben, und derjenigen, die vermoͤge der 
Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung des Schuldners Kuͤhnel 
auf deſſen Grundſtück eintragen zu laſſen befugt find, auf den iſten Junh a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Storch angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelden aber perſoͤnlich oder durch geletzlich zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzu⸗ 
geben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzudringen, demnaͤchſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit Ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden aus geſchloſſen und 
ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtuͤcks die übrigen Gläubiger, unter 
welche die Kaufgelderſumme vertheilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird 


auferlegt werden. N ö 

\ Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz 2 
Dohm Breslau den 18ten Februar 1825. Von dem Fuͤrſtbiſchöfl. 
Conſiſtorium Erſter Inſtanz zu Breslau wird der aus Chriſtburg in Oſtpreufen 
gebürtige ehemalige Mousquetier des 17ten Linien Infanterle⸗Regiments Franz 
Aſſeſowsky der ſich ſeit bereits 6 Jahren aus Schweidnitz in Schleſien heimlich 
entfernt hat, auf den Antrag feiner Ehefrau Eleonore geb. Büttner zu Schweid? 
nitz hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten entweder persönlich 
oder ſchriftlich zu melden, ſpateſtens aber in Termino veremtorio den 23ſten 
July d. J. Vormittags um 11 Uhr in biefiger Amtsſtelle vor dem Deputirten 
Herrn Conſiſtorlalrath Hirſchmeyer zu erſcheinen, daſelbſt über die von feiner 
genonnten Ehefrau gegen ihn angebrachte Eheſcheidungsklage Rede und Antwort 
zu geben und demnächſt die Inſtructlon der Sache, ſo wie das Weitere, beim 
Ausdleiden oder unterlaſſener Meldung aber zu gewärtigen, daß die von der 
Klägerin angegebenen Umſtaͤnde als richtig und von ihm zugeſtanden werden 
angenommen und ſonach auf Ehe; Separation nach katbolzſchen Grundſaͤtzen ers. 
kannt, er auch fuͤr den allein 10 Theil erklart werden wird. 8) = 
\ Fuͤrſtblſchoͤfl. Conſiſtortum Iſter Inſtanz. . 
Breslau den arſten September 1824. Von Selten des Koͤnigl. Oder⸗ 
bandesgerichts von Schlefien in Breslau werden auf den Antrag der verwit. Lehn⸗ 
gutsdeſiterin Häusler Anna Roſina geb. Schmidt zu Semmelwitz dei Jauer, der 
ren wit dem verſtorbenen Lebngntsbeſitzer Jeremias Häusler zu Semmelwitz in der 
Ehe erzeugter Sohn Ernf Benjamin Häusler, welcher am ten März 1794. gebo⸗ 
ren, im Kriegsjahre 1813. in einem Alter von 19 Jahren zur Jauerſchen Lande 
wehr als Ühlane ausgeboden worden und demnächſt mit feinem Landwehr Uhla⸗ 
nen Regiment nach Sachſen aus marſchirt iſt und ſeit dieſer Zeit von 287 Le⸗ 

en 
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ben und Aufenthalte keine Nachrichten mehr eingegangen find, für feine Perſou 
oder die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hler⸗ 
mit öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb eines Zeitraumes von 9 Monaten bei 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober» Landeögerichte oder in der Regiſtratur deſſelben 
ſpateſtens ader in dem auf den ıflen October 1825. Mittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſor Born im Partheyenzimmer des bleſigen Ober» 
Tandesgerichtshauſes perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Uns 
weiſung zu gewaͤrtigen. Sollte ſich aber von Selten des abweſenden Landwehr⸗ 
Ublaner Ernſt Benjamin Häusler innerhalb der obigen Friſt oder in dem anderaum⸗ 
ten Termine Riemand und außer feiner vorbenannten Mutter auch keine andere Er⸗ 
ben und Erbnehmer ſich melden, ſo wird auf Todeserklaͤrung des verſchollenen 
Haͤusler und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und ſein in 
173 Rthl. 26 for. beſtehendes Vermögen feiner vordenannten Mutter als deſſen bis 
letzt bekannten Erbin zugeſprochen werden. ® 
1 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. 
85 f Falkenhauſen. 
Breslau den 17ten November 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts werden mit Bezugnahme auf die bereits uns 
term sten December 1823. erlaffene Edictal⸗Citatton, die feit einem längern 
als zehnjährigen Zeitraum verschollenen Alexander und Wilhelm Ludwig Earl 
Gebrüder von Elſter von denen der ältere Bruder Vornamens Alexander, ſich 
in den Kayſerlich Königl. Oeſterreichiſchen Staaten (zuletzt als Ober ⸗Waage⸗ 
meiſter zu Tautz bey Teſchen) aufgehalten, fo wie die von ihnen etwa zurückges 
laſſenen Erben und Erdnehmer auf Antrog des gerichtlich befiellten Curatoris 
Ab ſentlum Zuflizs Commiffarius Neumann, hiedurch nachträglich aufgefordert: 
ſich binnen heute und neun Monaten ſpaͤteſtens aber in dem Praͤjudſcial⸗Ter⸗ 
min den ıgten November 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Affeffor von Wedel entweder fchriftlich oder pers 
ſoͤnlich, oder durch einen geſezlich zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten zu melden, und 
ſodann weitere Anweiſung, widrigen⸗ und reſp. Aus bleibendenfalls ader zu ges 
waͤrtigen, daß angetragenermaßen auf ihre Todes⸗Erklaͤrung und Praͤcluſton 
ibrer etwa noch unbekannten Erden und Erbnehmer mit ihren Ansprüchen an 
deren Nachlaß, erkannt werden wird. Urkundlich unter dem groͤßern Siegel 
des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien und der geordneten 
Unterſchrift. 3 Falkenhauſen. 
Breslau den à4ten Februar 1825. Von dem Königl, Stadtgericht 
hleſiger Reſidenz iſt in dem, auf den Antrag der Kaufmann Chelſtlan Daniel Kub⸗ 
ſchen Vormundſchaft über die künftigen Kaufgelder des ſab No. 467. belegenen 
David Levin Sklowerſchen Hauſes am sten Februar c. eröffneten kiquldatlons⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwaz 
nigen unbekannten Keals Gläubiger dieſes Grundſtücks, fo wle aller derjenigen, 
welche mit einem Real⸗Anſpruch an das Grundſtuͤck eingetragen find, ingleichen 
derjenigen welche einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrecht haben, und derjeni⸗ 
gen, die vermöge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung 
des Schuldners Sklower auf deſſen Grundſtuͤck eintragen zu laſſen, befugt find, 
auf den ıflen Juni a, c. früh um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland aus 
N N fegt 
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geſetzt worden. Dleſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufdefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤulich oder durch geſitzlich zulaͤßige 
Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugsrecht ders 
ſelben anzugeben, und die etwan vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzub rin⸗ 
gen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, 
wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder ge Maſſe wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, uud ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtuͤcks und die 
übrigen Glaͤubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 5 7 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Breslau den 2aſten Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
bleſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1009 Atbir. 19 far. 
82 pf. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 413 5 Mehl. 11 fr. Z pf. 
beloſteten Nachlaß der verwit Kretſchmer Maria El ſabeth Ernſt om heutigen Tage 
eröffneten erdfchaftlichen Liquldatlons - Prozeff: eln Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
wifung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 1ſten Juny 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland angeſetzt worden. Dleſe 

"Gläubiger werden d her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fchriftiich, in 
demſelben aber perſoͤullch oder durch geſetzlich zuläßige Bevolmaͤchigte einzufinden, 
wozu ihnen Beim Mangel der Bekanntſchaft dle Herren Juſtizrath Merkel und Ju⸗ 
ſiiz⸗Commiſſarlus Hlrſchmeper vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen 
die Alt und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriſt⸗ 
lichen Beweismittel depzub ringen, demnaͤchſt aber die weltere rechiſſche Elnleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen dle Aus bleibenden aller Ihrer etwantgen Vor⸗ 
rechte verfuftig geben und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Be⸗ 
frledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig dlelben moͤchte 
wirden verwleſen werden. i „ 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Breslau den 4ten Januar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht wer⸗ 
den der von hier gebürtige geweſene Kaufmann und nachberige Coffeetler Carl 
Wolff, welcher in dem Jahre 1813. als Freiwilltger mit den Königl. Preuß. 
Truppen und zwar mit dem damaligen zten Weflpreuß: Reglment ausmarſchirt 
iſt, ſeit der Schlacht bey Lelpzig aber keine weitere Nachricht gegeben bat, oder 

deſfen etwanige unbekannte Erden oder Erbnehmer hierdurch öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich vor oder in dem auf den zoſten December a. c. früh um ro Uhr an⸗ 
beraumten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtihrath Muzel zu 
melden und von ihrem Leden und Aufenthalte überzeugende Nachricht zu geben, 
widrigenfalls die Ausblelbenden für todt erklärt und das in dem Depoſſto des 
Koͤnigl. Stadtwaiſenamtes befindliche Vermoͤgen des Carl Wolff denen ſich ge⸗ 
börig nee Ehen; den n e Dagegen als ein hertenlo⸗ 
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Breslau den ioten März 1825. Alle diejenigen, welche aus dem ver⸗ 
lohren gegangenen, von dem hieſigen Kaufmann Minor unterm 23. Juny 1819. 
an die verwit. Frau Rittmeiſter v. Hoverbeck geb. Gräfin v. Poſadowsky ausge⸗ 
ſtellten Wechſel Aber 450 Nthlr. als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſouſtige Briefs inhaber Anſpruͤche zu machen haben, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem auf den z7ſten Junp a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Vogt anberaumten Termine zu er ſcheinen und ihre vermeintlichen Anſpruͤ⸗ 
che an gedachten Wechſel gehörig nachzuweiſen, entgegengeſetzten Falls aber die 
Ausſchließung ihrer Anſpruͤche und die Amortiſation des Wechſels zu gewaͤttigen. 
Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. i 
Breslau den 18. Februar 1825. Von dem Fuͤrſtbiſchoͤfl. Conſiſtorlo 
Erſter Inſtanz wird der ſeit 5 Jahten verſchollene Bräner Johonn Nog⸗l aus Bern» 
ſtadt in Folge der von ſeiner Ehefrau Clara ged. Walter gegen ihn angebrachten Ebe⸗ 
ſcheidungskla ze hlerdurch oͤffeatlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in Termino petemtorto den zıflen Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr in Hiefiger 
Amts ſtellr vor dem Deputirten Herrn Conſiſtorlalroth Klette zu etſcheinen, daſelbſt 
Über die von ſeiner genannten Ehefrau gegen ihn angebrachte Eheſcheldungsklage, 
"fo wie von ſeiner Ectwelchung Rede und Antwort zu geben, und hiernäaͤchſt das 
Weitere, bah feinem Ausbleiben oder unterlaſſener Meldung ader zu gewaͤrtigen, 
daß die von der Klaͤgerin angegedenen Umflände als tichtig und ven ihm zugeſtan⸗ 
den werden angenommen, und auf Eder Separatton nach kotholiſchen Grundfägen 
erkannt, et auch fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. g.) 

> ; ; Ful ſtoiſchoͤſt. Conſiſtorſum. Erſter Inſtanz. 

„ Tarnowitz den zten Map 1825. Der vor kurzen von Tarnowitz ſich 
entfernte Uhrmachermeister Earl Schrever wird hierdurch aufgeferdert, ſpaͤteſteus 
in einem Zeitraum von zwey Monaten feiner jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen 

oder dinner gleicher Friſt zuruck zu kehren und ſeine heimliche Entfernung zu recht⸗ 
fertigen, widrigenfoUs er als Entwichener erachtet und nicht nur ſeine hier zuruͤck⸗ 
gelaſſenen Sachen oͤffentlich veräußert und die Auctions Loſung zur Befriedigung 
‚feiner Gläubiger verwandelt werden wird, ſondern auch die vorgefundenen Ühren 
an die Eigentbuͤmer, inſoweit fie ihr Eigentbums erweislich machen werden, werde 
ousgefolgt werden, übrigens aber gegen ion was Rechtens iſt, verfahren werden 
wud. Do freſſtandes herrlich Grat. Henkelſche Gerichtsamt der Stadt 
, rue E = 
= „) Ratibor denten May 1825. Den unbekannten Gläubigern des hleſelbſt 
verſtordenen Poſamentieis Gabriel Graſſol machen wir in Folge des §. 137. ſeg. 
Tol. 1. Tit, 17. des Allgemeinen Landrechts hierdurch nachrichellch gekannt, daß die 
gaͤnzliche Threilung des Nochlaſſes des genannten Erblaſſers naͤchſtens vollzogen 
„werben wird, wobei dieſelben ſich daher noch meiden koͤnnen, wideigen alls ſie ſich 
nicht mehr an die ganze Maſſe, ſondern nur an jeden einzelnen der Erben nach 
Verhaͤlrniß ſeines Erbeheils zu balten berechtigt ſein werden. 
5 5 5 Koͤnigl. Stadtgericht zu Rattbor. 
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Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) "0%. re 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht. von Oder ſchleſten. Säge = 
Glogau den 1gten Februor 1825. Wen dem Königl. teuß. 8 
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12 far. 34 pf. rekhändige Kanfgeider- 9) Die auf der Joſedh Rohr ſchen Kutſch⸗ 
nerſtelle No. 7. zu Ober Schröpau aut dem Kauftontract vom 8. April 1796. und 
Hppotdekenſchein vom 6. Junt 1796. baftenden 53 Nibl. 5 far. rüchändige Kaufs 
gelder, nändıdh; a für die Maria Elitaberb Wowoide geb. Röhr 10 Mark, 
b. für den Anton Röhr 10 Malk, . für die Ignatz RNöbr 10 Mark und d für 
den Hanns Röbr 23 Mark 5 ſor, deren Inhaber, Erden oder Ceſſienatien ode, 
die fonft in ihre Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 
gzoſten Map dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputierten 
Herrn Auscultator Krätzis in dem Stadigerichtsgedaude hleſelbſ angefegien Ter⸗ 
min entweder perſonlich, der durch einen juläßigen Bevollmächtigten, wozu det 
Herr Juſtiscommiſſions rat Fichtner und Herr Juſtizrath 3i⸗kueſch vorgeſchlagen 
wird, zu melden, und ihre Anſpruͤche an gedachte Schulpoſten anzuzeigen und 
nachzuweiſen, wibrigenfalls fie mit ibren Anſprüchen präcludirt, die Schuldpoſlen 
für bezahlt angenommen, und deren Löſchung auf den Antrag der Grund⸗Elgen⸗ 
dhuͤmer in den Hppotheken⸗ Büchern verfügt werden wieb. 
N 5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerlcht. 


5 Trebnitz den zoſten Februar 1825. Von dem unterzelchneten Königl. 
Gerichte werden auf geſchehenen Antrag nachſtehende, verlohren gegangene In⸗ 
rumente: I) das Schuld und Hypotheken⸗Jaſtrument der Johanna Jäſchkin 
vom 1. April 1809. über das auf dem Haufe ſub Ne. 2 zu Trebuh für den 
ehemaligen Apotheker Pllſcher daftende Kapital per 1300 Rthl. Pfandbriefe. 
2) Des Gottlieb Mischke vom agſten Novembe 1823 über eln auf der Breigärts 
nerſtelle No. 29. zu Pobiniſchbommer für das Fräulein Euphemia v. Spanner za 
Breslau intabulittes Kapital per 300 Rtbl. 3) Des Job. Frenzel vom 5. Mai 
1805. über das auf der Schmiede und Frelſtele No. 64 a. zu Pohlutſchhammet 
für den Freigärtner Gottlieb Tilgnet za Bladauſchke eingetragene Kapital den 
20 Rthl, 4) Des Johann Loſſe vom 21. März 1800. über das auf der Häußs 
lerſtelle No. 20. gleichfalls iu Pobluiſchhammer für eben denſelden redttor Ins 
tabulirte Kapital per 48 Neblr. 5) Des Sorge Sternigfp dom zoſten Januar 
1769. über das für deſſen Kinder auf der Häuslerſtele No. 51. zu Klein» Uje 
ſchüt zeither gebaftete Muttertheil von 40 Thalern ſchleſiſch. 6) Des Franz 
Verſchle vom 141er Juni 1786. über das auf der Freiſtelle ſub No. 8 b. zu Ca⸗ 
meeſe Neumarktſchen Kreiſes für das General: Depofitorium des ehemaligen 
Trednitzer Stifts⸗Gerichts⸗Amts eingetragene, und von dieſem dem Johann Ans 
ton Tſchichofluß zu Trebnig cedirte Capital von go Rihl. 7) Des Joſeph Kuſchel 
boom loten Januar 1785. über ein auf der Freigärinerſtelle No. 15. zu Kunzendorf 
Fran kenſteinſchen Ereiſes für das Aerarlum ber Zadler Kirche eingetragenes Ca⸗ 
-pital von 160 Athl. hiermit oͤffentlich aufgetoten, und demnach alle diejenigen 
welche an gedachte Tapltalien und die darüber ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
mente als Eigentbänitr , Ceſſiongrien, Pfand oder ſonſtige Briefs. Inhaber, 
Anſpruch lu machen haben, vorgeladen, in dem auf den aten Jun c. a. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in biefiger Canzleo anſtehenden peremtoriſchen Termine entwe⸗ 
der perſönlich oder durch, mit Beumacht und Information verfehene Mandata⸗ 
rien ihre Anfprüche anzumelden und geboͤrig zu beicheinigen, wideigenfalls fie das 
mlt praͤrlu ditt und ihnen ewiges Stiuſchweigen deshalb auferlegt, die a 
ds 
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Junſtrumen'e aber für amertifirt erklärt, und biernächſt die köſchung ber betreffen 
den Poſten im Hypothefenbuche verfügt werden wird. ; 
WWonigl Gericht der ehemaligen Trebniger Stiftögäter. 
stelle den Zaren Janner 828. Das Gerichts amt Nack au macht 
hiermit bekannt, doß auf den Antrag der Real Glaͤubiget Aber die zu ihrer Beſtile⸗ 
digung unzulängliche Koulgelder für den dem Fran Kremſer geboͤrlgen, zu Nactau 
krobſchͤßtr Kreiſes ſub No. 47. bel genen Kreiſchams und der fub No. 2 beie⸗ 
genen vormaligen Domintal» Accker Im Bettage don 4 greßen Scheffel 103 TR. 
11 Buß und 6 großen Scheff ein heute der L qutdotiont Prozeß eroͤffn · word en und 
es werden daber alle unbekannte Real⸗Credhoren bierdu: ch aufgefordert, in dem 
auf den Sten Junp c. Vormittags 10 Uhr in der hiefigen Gerichts omiskonzley anjie« 
beuden Termine zur E qudotlon und Jaflruction ihrer Anſpruͤche entweder in Petion 
oder durch einen mit gehörigen Bol macht verſehenen Mandatar tus, tu. zu die Herren 
Juflitiatſen Bernhard und Wolf vorgeſchlogen werden, zu ſtſcheinen, unter der 
Verwanigung vorgeladen, daß jeder mit feinem’ anzubringenden-Figultate noch Ad» 
lauf diefs Terminus und mit feinen vermeintlichen Anfpıüchen on dle gedachten Rrolls 
täten und an die Kaufgeldermaſſe praͤcludlrt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen die Käufer als gegen die Gaͤubiger, unter welche dle Kaulgelder⸗ 
Loch der geſitzlchen Ordnung werden vertheilt werden, „auferlegt, werden ſoll⸗ 

3 8 8 Das Gerichts amt Rackou. Köcher. 

8 Jauet den zoſten Marz 1825. Von dem Gerichtsamte der Freiherrlt 
Hochbergſchen Herrſchaft Prausnitz werden nach benannte, denen Inhabern 
triohren gegangene Hppotheken Inſtrumente: 1) ein Hypotheken Inſtrumen. 
L date den aten April 1803. über ein für den Ernſt Wilhelm Frſiſche auf das 
äterliche Carl Gottlob Fruſcheſche Freibaus ſub No, 19. Prausnttz elngetrage⸗ 

es Capital von as Rihl.; 2) ein Hypetheken⸗Inſtrument ee dalo den erſten 
Sri 1795. über ein für die Heintichſche Vormundschaft zu Gölrſchau auf das 
Thann Gotiſtted Schelzſche Bauergut ſub No 25. Prausnitz eingetragenes Ca⸗ 

pal per 238 Rıbl.; 30 eln Hypotheken Instrument de dato den riten März 
71, über ein für den Gottlieb Förſter auf die ehemals Gouftied jetzt Johann 

Bolob Beerſche Gartnerſtelle ſub No. 35. Prausnitz eingetragenes Captal von 
15H; 4) ein Hypotheken- Jnſtrument de dato den .ıöteu Februar 1803. 
übewin für die Caspar Bartheſche Vormund ſchaſt auf das Benſamin Gortlob 
Feigche Freihaus ſud Nro. 43. Prausnig eingetragenes Capitol von 60 Nthl.; 
50 el Hppotbeken, Infirument de date den 15ten Februar 1803. Aber ein fr 
die Panne Eleonore Woiſchipky auf das Chriſtian Benjamin Wolſchtpkyſche 
Bauern ſud No. 53. Prausnitz eingetragenes Capital von 81 Riht. 15 fgr. 
d. 7) ein Hypotheken ⸗Inſtrument de dato den 10oten April 1804. überein 
> Für deiſetzigen Vogt Gottlieb Meiſter zu Laaenig auf die Johann David 
Scholiſc Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 1. Laas nig eingetragenes Capital per 

zo Miblgeurant; 7) ein Hypolbeken⸗Inſtrument de dato den aalen Jung 
do ds ein für die Seldeiſche Vormundſchaſt auf den Eprifian * 
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Kretſcham ſub No. 32. Laasnig eingetragenes Capital von 600, Rebe und Er: 
ein Hypotheken: Jaſtrument de doto ‚ven laten-Novrmbet 1813. Aber eln fur 
die Schmidt Geis lerſche Pupilla r⸗Maſſe auf das David Friedrich Wirtbſche Fei a 
baus ſub Mo. 40, Haſel eingetragenes Capital von 80 Rehl., 8 oͤffent⸗ 
lch aufgebothen und werden demnach alle und jtbe, welcke an dieſen Hyporhen 
ken⸗Inſtramenten als Eigentbümer, Ceſſtonarlen, Pfandinhaber oder aus ir⸗ 
gend einem andern Grunde Anſprüche zu Haben vermeinen, zu dem auf den 
11ten July 1825. Vormittags um 10 Uhr in der Eerlchiskantzley zu Lobris ons, 
derauinten Termine zur Ans und Ausführung ihrer vermeintlichen Ansprüche bei 
Vermeidung des immerwährenden Ausſchlußes mit ibren Anferächen an die tefp. 
verpfänderen Grundfiäcke, fo wle der Ungühigfeits, Erflärung gedachtet Juſtru⸗ 
mente hiemit vorgeladen. ; 2 re 
Das Gerlchts amt der Freiherrlich v. Hochdergſchen Herrſchaft Prausnitz. 

Schloß Bitrawa Cosler Creiſes den igten November 1824. Der ſelt 
einigen 20 Jabren verschollene, in den Jahren 1803. bis 1806. bei dem Doch» 
löbl. v. Gravertſchen Regiment in Glatz geſtandene Mous quetler Jarod Mygaſch 
Aa Blechhammer Cosler Ereifes wird, da er ſeit dem Jahre 1804. keine 
Nachricht von Mh gegeben, nicht minder werden die don ihm etwa zurüdtgelafs 
ſenen undekannten Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpateſtens In Ter mino 9 a 

i den 17ten September 1825. 

dei uns perſoͤnlich oder schriftlich zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt 
el klärt und ſein Vermögen den ſich meldenden legltimirten Erben verabfolgt wer⸗ 


den wird. 8 N 5 Er 
BE Fͤrſtl. Auguſt v. Hohenlobeſche Juſtizamt Schlawensig. 3 
N Glogau den 28ſten Februar 1825. Es werden alle unbekannte Gläubt 
ger, welche an dle Kaſſen nachſtehender Koͤnigl. Preuß. Truppentheile und Mild 
talr - Auſtalten: 1) des ateg Bataillons des ten Jaf. Reg; 2) des Fuͤſelter⸗ 
Balaillons deſſelben Reg.] 3) des ıften Bataillons des 7ten Inf. Reg.; 4) de 
ten Vionler-Abthellung; 5) des zten (Glogauſchen) Batalllons des 18. Landn 
das, 6) der gien Garnſſon „Diviſions Compagnie; 7) der 18ten Regiment“ 
Garniſon⸗Comp.; 8) der Regiments Oeconomſe⸗Coauuſſſion des Sten In. Ri. 
9) die Regiments Deconoinie » Commantffion des zten Inf. Reg; 10) des alk⸗ 
meinen Garniſon⸗Lazareths (von 1 bis 10 biefeldft befindlich;) 11) des Füſelr⸗ 
Bataillons des 7ten Infanterte⸗Reglments in Liegnitz; 12) des iſten eh 
(den) Batalllons des igten Landwehr »Meginients eben daſelbſt; 13) des fen 
Wan n⸗Regiments in Luͤben; 14) des iſten (Gorlitzſchen) Bakalllons des ten 
Garde- Londw. Reg. in Görlig; 15) des ıfien (Gorlitzſchen) Botatllons desten 
Landw. Peg. eben daſelbſt; 16) des aten ( Lowenbergſchen) Bataillons d Sten 
Landw. Reg. zu Löwenberg und 17) des zien (Bunzlauſchen) Bataille des 
Sten Landwehr Regiments ja Bunzlau, wegen Lleferung von Materialleund ges 
teifteten Arbeiten aus dem Etatsjahre vom iſten Januar bis zum letzten Fender 
v. J. e it haben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 naten, 
ſpateſtens in dem auf den 18ten July d. J. Vormittags um 11 Uhr vor u Herrn 
Oder ⸗Landesgerlchts⸗ Auscultat r Grafen v. Poſadowsky auf dem Ob Landes⸗ 
gericht hleſelbſt angefepten Termine entweder periönlich oder durch Fe ae 
7 . 8 ‚ 3 
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e aus Reinkwalde bel Soran in der Preuß. Lauſitz, hierdurch aufgefor⸗ 
ert, ſich vor oder in den auf den I EN 


ten fol. 


Capttal von 105 Rihl. 10 far. und refp. 60 Rthl.: 2) ein Dpporbefen- Jußßru⸗ 
ment de dato den I6ten December 1812. üder ein für die Nachlaßmaſſe der Maria 
Rofina vetehl. Amtmann Nick ſch geb. Neumann auf dem Johann Gottlieb Steins 

ſchen Kreiſcham ſub No. 33. Prausnitz eingetrogenes Capttal von 600 Rthl.; 3) 
eln Hypotheken ⸗Inſtrument de dato den sten May 17960. über ein für die beiden 
juͤngſten Fechnerſchen Geſchwiſter auf den ehemals Ernſt Wilhelm Abraham Fehr 
ner jetzt Carl Friedrich Hüctnerſchen Gertchtskreiſchams ſub Nro. 65. Praus ug 
eingetragenes Mündels Capitol von 873 Rıbl, 7 fgr, 63 d.; 4) ein Hppotheken⸗ 
Juſirument de datg den 24ſten December 1796. über die für die Wittwe Bunzelin 
auf den vorfiehend gedachten jetzt Hüttner chen Gerichtskretſcham ſub No. 65. Praus⸗ 
nitz eingetragenen alten rüͤckſtaͤndigen Kaufgelder von 200 Rthl.; 5) ein Hypo⸗ 
theken⸗Juſtrument de dato den gaſten Februar 1796, uber ein für die Marta Ro⸗ 


ſiua verchl. geweſene Nieckiſch geb. Neumann auf den jenannten Huͤttnerſchen Ges 


richtskretſcham ſub No. 65. Prousnip eingetragenes & apital von 437 Rthl., hier; 
durch öffentlich aufgebothen und werden demnach alle und ede, welche an dieſen 
Hppotbeken⸗ Jnſtrumenten als Elgenthümer, Ceſſionarien, Pfandinhaberoder ans 
irgend einem andern Gkunde Anſpriche zu habenvirmeinen, in dem auf den riten 
July 1825 Vormittags um 10 Uhr in der ee ee i 
ten Termine zur An⸗ ee ihrer permeinellchen Anſorüche bel 

dung des immerwährenden Ausſchlüßes mit ihren Anſprüchen an dſe reſp. verbfän 
deten Grundſtüͤcke fo wie der Ungünlgkeits Erklärung gedachter Jnſtrumente bier 


mit vorgeladen. a a ac 
Das Gerichtsamt der Freiherrlich v. Hochbergſchen Herrſchaft 
Praus nitz. Schloß 
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a Schloß Dir awa Cosler Kreiſts den 29. November 1824 Der len 
Jabte 1813. zum Militair nach Neiſſe aus gebobene Coloniſtenſohn Jobann Bier 
no aus Marienag Roſenberger Kreiſes von welche in verlautet, daß er 17 
Stunden bintet Paris in einem Lazareth verſtorben ſein ſoll, wird, da er ſeit 
jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, nicht minder werden die von ihm 
cuba zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, hiermit vorgeladen, 
ſich dinnen 9 Monaten, ſpateſtens in Termino 
55 f u“ den zten October 1825, 
in det Gerichts⸗Canzley zu Groß⸗Laſſowitz entweder perſönlich zu melden, wis 
drigenfalls der ſelbe ir 1001 erklärt, und ſein Vermögen den ſich meldenden und 
legitimitten Erben verabfolgt werden wird. z ur 
Faurſtlich v. Hobenloheſche Juſtizamt Großskaffewig. ° ° _ 

Guttentag den 2oftlen Februar 1825. Nachdem üder den Nachlaß 
des bierjelbft verſtorbenen Halter Muller Anton Kuzlel, der erbſchaftliche figuis 
datlons Prozeß eröffnet worden iſt, fo haben wir einen Termin zur Anmeldung 
und zum Aus weiſe an die Maſſe zu machenden Anſpruͤche auf den 25 ſlen Ju⸗ 
nh a. c. augefegt, und laden demnach alle unbekannten Gläubiger hiermit vor, 
gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr vor uns bierfelbfi zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden, die Bewels mittel daruber anzugeben, und ſodann 
das Weitere im Ausbleidungs falle aber zu gewärtigen, daß fie ibrer etwanigen 
Vorrechte für verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
uͤdrig bleiben mochte, werden vel wleſen werden er 

ET Des Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. ae 

RNatibor den zen März 1825. Von dem unterzeichneten Ober, fans 
desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der aus Autlſchkau vormals zum 
Natlborer jetzt Cosler Kreife gehörig gebürtige Michael Krayczi, welcher feinen 
Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
auf den zoſten Junp 1825. vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Auscultatyr Ras 
noſcheck angeſetzien Termine allhier zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige Entfernung 
ſich zu verantworten und ſeine Zurückkünft glaubhaft nochzuweiſen, widelgen falls 
er nach Vorſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens fo wir der ihm in Zu⸗ 
kunft etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart und ſolches alles der Regie⸗ 
tungs ⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g) 85 2 

5 25 je ig. Preuß Oder Landesgericht von Obtr⸗ . 


N 5 N ö =, ge. 
Zoten den iſten März 1825. Auf nachſtehend benannten Gtuundſtück⸗ 
der Stadt Zobten Schwe dnitzer Kreiſes find im Hypothekenbuche Rubr III. fol⸗ 
Poſten, als: 1) auf dem Funde No. 20. des Weber Johann Chriſtoph 
je 100 Rıbl, ex Inſtrumento vom aaſten October 1798, und Hypotheken⸗ 
Schein de coden Dato; 2) auf den belden Fundid No. 30. und 31. des Ehri⸗ 
ſtopb Guttwein ſolidariſch 200 Rihl. ex Inſtrumento vom ztın Februar 1796. 
und Rreognition vom 6 Map 1797.5 3) auf dem Fundo Ro. 38. das Philipp 
Barſt 100 hl. ex Juſtrumento vom 1aten Map 1802, und Recognition vom 
wn Septemmbe 1803. unde 4) auf dem Bunde 85 103. nn Sr 
ati 100 Rihl. ex Juſttume vom 12, Februar un etognition vom 

vius Fetrari o Rihl. ex Juſttumeuto von 8 20. Kebruas 


„ 


. i — ( 1891 ) Be . 
20. Februar 1806., ſaͤmmtlich für die ſtäͤdtiſche Retabliffementstaife zu Zobten 
er eingetragen, wovon die Poſten fab No. 30. und 31. und 103. bereits 
bezahlt find, da die hierüber ausgeſtellten oben bezeichneten Inſtrumente verlob⸗ 
ren gegangen find, fo werden alle diejenigen, welche au die erwähnten Infrus 
mente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfauds oder t e irgend 
einen Anſpruch haben, hierdurch Öffentlich vorgeladen; in Termin peremtorie den 
20. Juny 1825. Vormittags um 10 Ubr vor uns in dem gewohnlichen Geſchäͤfts⸗ 
locale zu erſcheinen, ihre erlangten Rechte nachzuweiſen und biernächſt das Wei⸗ 
tere, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Reals 
Anſpruchen an die Grundſtücke praͤcluditt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, auch die Löſchung der bezahlten Poſten im Hypothekenbuche und 
keſp. die Ausſtellung der anderweitigen Inſttumente bewirkt werden wird. 
er Das Koͤnigl. Stadtgericht. te 

Glogau den aten März 1628. Nachdem über den Nachlaß des am 
i4ten Februar p. a. zu Dammerau bei Grünberg verſtorbenen Bauers Chriſtlan 
Schulz auf den Antrag der Beneficlal-Erben per decretum de hodierno der 
erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, und Terminus zur Liquidation und 
Verifikation ſämmtlicher Forderungen au die Nachlaß maſſe auf den 7ten Juni 
d. J. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnliher Gerichtsſielle allhier anberaumt 
worden iſt; fo werden alle unbekannte Gläubiger des Bauers Christian Schulz 
und lusbeſondere auch folgende, ihrem Aufenthalte nach undekannte Hopothe⸗ 
ken Gläubiger: 1. Andieas Schulz, 2. Chriſttan Schulz und deſſen Eheweid, 
3. der Joſeph Schulz — ſämmilich ebedem zu Dammeran — und 4. die Kins 
der des letztern a. Maria Eliſabeth, b. George Friedrich, c. Franz Joſeph, d. 
Hans George oder deren Erben und Ceſſionatlen hiermit vorgeladen, gedach⸗ 
ten Tages zur beſlimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch einen mit 
wollſtändiger Information und Vollmacht verſehenen Juſtiz⸗Commiſſar zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gebörig. anzumelden und zu beſcheintgen, 
auch die in Händen habenden Schuldverſchreibungen, oder fonflige Beweis int 
tel mit zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche in dem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, werden aller ihrer etwanlgen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit 
äbren Forderungen nut an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, veristefen werden. 

Kintit. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Doms Capttuls. 8 

Liegnitz den 9. Marz 1828. Der Grenadler Georg Friedrich Puſch aus 
Nicolfladt, der Sohn des verstorbenen Bauer gutsbeſitzers Johann Gottlieb Puſch 
dafelbſt, weicher ſeit dem Jahre 1806, verſchollen iſt, und nach unverbͤrgten Nach⸗ 
richten in der Schlacht von Jena geblieben fein fol, wird auf den Antrag fets 
ner Geſchwiſſer eben ſo wle feine etwanige unbekannte Erben oder Erdeserben 
dierdurch vorgeladen, ſich dei nnd vor oder in dem vor dem Herrn Juſiztath 
Thurner auf den 3iſten December a. c. Vormittags am 10 Uhr anber, 1 

» 


Termin fehrifelich oder perfänli zu meiden, um weitere Anwelſung zu gem 


tigen, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt und fin Bermögen feinen ich lesi⸗ 
ben verabfolgt werden würde. wir 
sinirenden nächſten Erbe Koͤnigt, Preuß. rand, und Stadtgericht. | 


Res 
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„ Nendorf den aten Märf 184. Nachdem auf den Antrag der Erebt⸗ 
toren des vormaligen Gutspachter Alois Petſch zu Jamke Falkenberger Kreis 
indem deſſelden ohngetähr in 600 Rihl. beſtehendes mit ohngefaͤhr 2274 Nthl. 
Paſſiols detaſtetes Vermögen per decretum vom heutigen Tage Co curs exöff⸗ 
net worden iſt, ſo haben wir zur Bigwidirung und Nachwelſung aller Forderun⸗ 
gen an dieſe Concurs⸗Maſſe einen Termin auf den zten Jubi Vormittags um 
9 Uhr zu Ezeppelwitz angeſetzt, zu welchem wir die ſñmmtlichen Creditses hier⸗ 
mit ünter der Verwarnung vorladen, daß diejenigen, die in dielem Termin 
weder ver ſoͤnlich noch durch zuläßige Bevollmächtigte erſcheinen follten, mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übzis 
gen Credttoren ein switzes Seillſchwelgen auferlegt werden wied. ER 

2 HGBerlchtsamt zu Czeppelwitz Jamke und Sorge. e 

Schweldnitz den aoſten April 1825. Ueder den Nachlaß des den rſten 
Februar c. zu Ingramsdorf inſolvent verſtarbenen Beamten Walther hat ein Schul⸗ 
deuverfahren eingeleitet werden muͤſſen und iſt zur Anmeldung etwaniger unde kann⸗ 
ter Nachlaß: Gläubiger, fo wie zur Vereinigung derſelben über die Vertheilung bey 
gegeswärtigen Maffen ein gemetnſchaſtiicher Termin auf kommenden ; 

Ks Fiten Junp c. Vormittags 10 Uhr RE 
in hieſtger Gerichts kanzley angeſetzt wonden, zu welchem die unbekannten Glaͤndt⸗ 
ger unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß dem Ausdleibenden ein unbe⸗ 
dingtes Stillſchwetgen auferlegt, auf etwanige Nachforderungen keine Rückſſicht 
genommen und Die Maſſe an die ſich gemeldeten Glaͤubtger ohne weiteres vertheilt. 
werden wird. Sollte irgend einem der bekannten die oder undekannteu Giäußiger, 
von den verſtorbenen Gemeinſchuldner Sachen, Effeeten, Geld, geldglerche Pas 
plere oder Documente anvertraut fein, fo wird dle gewiſſenhafte Ablieferung der 
anvertrauten Pfänder dei Berluſt des Pfandes oder des ſonſt zuſtehenden Rechts 
beſtimmt erwartet. 1 2 ! Fe ET 
Br Das Landgräft, zu Fuͤrſtenberg Ingramsdorfer eg 31 87 80 

RER x ner- 
Neumarkt den sten November 1823. Der aus Rauſſe Neumapkeſchen 

Kreiſes gebürtige Schneider George Friedrich Phillpp, welcher im Jahre 1808. 

tu franz, Gefangenſchaſt geratben und die letzte Nachricht aus Brille an der Nor dſee 

unterm acſten April 1808. von ſich gegeben, wird hiermit auf den Antrag ſeiner 

Verwandten vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpcſteſtems iin dem vor dem 

nutterzeichneten Juſtittario hleſetoſt auf den zoſten September künftigen Jahres 

Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin entweder schriftlich oder perſgeluch zu 
melden und weitere Anweiſung zu erwarten, dei ſeinem Aus beiden oder Nichtmel⸗ 

den aber zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erklärt und fein etwantges Bermögen 

ſich meldenden nächſten Verwandten zugeſprochen und ausgeantwortet wer z 
den wird. Zugleich werden deſſen etwanigen zurückgelaſſenen undekannten Erben 
und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſoäteſtens in dem gedachten Termin zu Bere 
und iich zu legitimiren oder zu gewärtigen , daß das etwantge he des Geor ik 

Friedrich Ubilipp unter die ſich legitimit enden näshfien Verwandten deſſelben nertpeile 


. Das Gerlchhs m für Nauſſe. 
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Zu verkaufen. 8 N 

„) Betslau den 18. April 1825. Auf den Antrag des Landſchafts⸗Ren⸗ 
bauten zu Neiſſe, ſon das dem Kaufmann Johann Gottlobd Kühnel gehörige, und 
wie die au der Gerichts ſtelle aushaͤngende Tax, Ausfertigung nachweiſet, im Jahr 
1825 nach dem Materlalien- Werthe auf 3560 Rihl. 13 for. nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage, zu 5 pro Cent aber, auf 2013 Reidl. abgefchäßte No. 2087 auf der Oder⸗ 
gaſſe gelegene Haus, im Wege der Subhaſtation verkunuft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fabige, durch gegenwärtige Bekanntmachung 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den sten 
Jult c. und den sten September c. beſonders aber in den letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den raten November Vormiitags um 9 Ubr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Pohl, in unferm Partheienzimmer No, 1 zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, idre Ger 
bethe zu Protocol zu geben, und zu gewärtigem, daß demnaͤchſt infofern kein 
ſtatthafter Widerfpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
Me ſſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. EN, a ERSTES, 
uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlulngs , dle Loͤſchung 
der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſttumente bedarf, 


verfuͤgt werden. g 
Koͤnigt. Stadtgericht hleſiger Reſideng . Eu 

„) Schmtedeberg den . Mal 1825. Das auhier unter No. ur belegene 
Haus des verftorbenen Wegearbeiter Nüßter ſon auf den Antrag der Erben in dem 
am ıöten Juli a. e. Vorm. 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden? 
Termin öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Er, 

Nach der gerichtl. aufgenommenen Tape iſt ſein Werth auf 105 Rthl. ausge“ 
mittelt. Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen. ir IR 

/ Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 7 rt 

Citationes Edictales. 5 
Glogau den aaſten Februar 1835. Von dem Königl. Preuß. Lande 

und Stadtgericht zu Groß⸗Glogau werden alle diejenigen, welche an folgende, 
angeblich verlohren gegangene Hypotheken Documente: 1) den Raths⸗Conſen? 
d. d. Glogau den agſten April 1722. über ein von dem Fleiſchhauer Caſpar 
Niering aus der Schinckſchen Fundatlon bey der Kirche zu Wilkau empfange⸗ 
nes Darlehn per 200 Mark, welches auf das jetzt Tuchſcheerer Richterſche Haus 
No. 33, im aten Viertel hieſelbſt (jetzt 239.) intabultrt iſt, nebſt a 
2 we . 
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Reto enſtion vom ſten Juli 1762. 2) Das etwa ausgefertigt Hyrolh ken⸗ Jo. 
ſtrüment über das auf dem Samuel Hirſch Bambergerſchen Haufe No, S. am 
zten Vlertel alhter (jetzt No. 422.) für die Bruͤderſchaſt der hiengen —.— 
Pfart-Kirche ad Sauctum Nicolaum eingetragene, wahrſchetalich zu Michaeli 
1733. von den Kurſchner Daniel Thiehlchen Erben autgenommene Cipital per 
50 Mark. 3) Das Hypotheken Inſtrument vom 18ten Januar 1782. des Bier⸗ 
ſcheuken Gotefrted Weikert über ein von dem Pollep⸗Bͤrgermeiſter Carl Friede 
rich Wircker zu Neuſtädtel erhaltenes Darlehn von 600 Mill. nebſt Öypotrefens 
Schein de eodem dato über die Eintragung dieſes Capitals auf das Weickertſche 
Haus No. 85. im zten Viertel allhter (jetzt Ro. 444.) ingleichen der Urkunde 
uͤder die von den sc Wircker gelelſtete Ceſſton eines Quantt von 275 Rihl. an 
die Johann Samuel Waltherſche Vormund ſchaſt d. d. den aten Juli 1788. 
40 Das Hypotheken⸗Inſirument, deſſen Datum unbekannt iſt, uͤder das für das 
biefige Hoſpital Sancti Spiritus auf das vormals Bäcker Wenzkeſche, jetzt 
Seifenſieder Relcheltſche Haus No. 50. im zten Viertel allhler (jetzt No. 447.) 
eingetragene Capital per 40 Rthl. 5) Das Hppotheken⸗Inſtrumeut über 300 Rtb- 
für den Fleiſcher Joſeph Meyer, deſtehend aus dem Duplicate des Kaufkon⸗ 
tracts zwiſchen dem ic. Meyer und dem Fleiſcher Johann Chriſttan Müller oder 
Molle d. d. Glogau den aoften April 1787. um die Fleiſchbank No. 32. nebſt 
Hypothekenſchein über die Eintragung der 300 Rihl. ouf dleſe Gerechtigkeit vom 
iſten Auguſt 1787. 6) Das Hypotheken⸗Inſtrument üder 300 Nthl. rückſtandi⸗ 
ge Kaufgelder für den Georg Wolff, bestehend in einer aten Ausfertigung des 
von dem Johann Friedrich Kreiſchmer mit dem ıc. Wolff, um das Bauergut 
No. 12. zu Broſtau geſchloßenen Kaufcontrakts d. d. Glogau den ı8ten Octe⸗ 
ter 1793. nebſt Hypotheken Schein von diefer Nahrung de 22, Januar 1794. 
über die Eintragung gedachter 300 Rthl. darauf; 7) Das Hypolheken⸗Juſtru⸗ 
ment über so Mark ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den Handlungsdiener Johann 
Jeſepb Sand, beſtehend in dem Duplicate des Kauf⸗Contrakts zwiſchen dem 
Johann Joſeph Sand und ſeinem Bruder Ferdinand Sand, um das Anger⸗ 
baus No. 70. zu Jaͤtſchau d. d. Glogau den öten November 1786 netſt Hy⸗ 
pothekenſchein bon dieſem Grundſtuͤck Über die darauf eingetragenen 50 Mark 
vom 2gilen December 1786. und einen dergleichen de zyſten Juli 1790. über 
die Intabulation der von dem Johann Joſepb Sand der Kaufmann Schlitter⸗ 
ſchen Vormundſchaſt mit dieſen 30 Mark deſtellten Caution; 8) Das Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument, deſſen Datum unbekannt iR, uͤber 15 Rthl eingetragen auf 
das Anton Graupeſche Bauerguth No. 13. zu Klopſchen, welches Capltal ſich 
iu April 1771. der damalige Eigenthuͤmer Caspar Jaͤniſch aus dem Kirchen⸗ 
Aerario zu Klopſchen gellehen hat; 8) Das von den Chriſtian Ludwig Jacob⸗ 
ſchen Vormündern Johann Chriſttan Rabuske und Chrlſtian Winkelmann über 
eln empfangenes Darlehn von 22 Rthlr. 18 far. 3 pf. aus dem Aerarlo der 
Kleche zu Klopſchen ansgeſtellte Hypotheken- Inſtrument d. d Sagan den 19. Mat 
und 10. Juni 1791. nebſt Hypotbeken⸗Schein Über die erfolgte Eintragung die⸗ 
ſes Darlehns auf die Gärtnerſtelle o. 40. zu Kloppſchen vom loten Jun! 
1791; 10) Das Hypotbeken⸗Ingrument, deffen Datum nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen iſt, über die für die Kirche zu Qullitz auf dem Anton Janatz Oberſchen 
Bauerguth No. 15. Autlig intabuſirten 419 Mark 3 fgr. 6 Heller. 95 Das 
ra a ‚ y e po⸗ 
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Hypotheken⸗Inſtrument über die für die Anna Nofina Schroͤter geb. Tſchorſch 
auf dle Schrsteiſche Häuslerfielle No. 22, zu Rauſchwitz eingetragenen Illata 
per 118 Rehl. 20 far. d. d. Glogau den Sten Juli 1779. web Hypotheken⸗ 
Schein von dieſer Stelle de eodem dato. 12) Das pypotheken⸗Inſtrument über 
die tür den Bauer Chriſtian Is mer auf dem jetzt Chelſttan Ritſchkeſchen Bau⸗ 
ergut No. 20. zu Zerbau ha tenden ruͤckſtändigen Kaufgelder per 225 Rthl. ber 
ſiehend aus dem von dem gedachten Ebriſtian Ismer mit feinem Sohne glet⸗ 
chen Namens, um einen Wleſen. Acker und einen Wieſenſchlund geſchloßenen 
Berkauſs⸗Contract d d. Glogau den 30. September 1805. und dem Hypothe⸗ 
ken Schein vom 13. November ejusdem Älter die Eintragung der 225 Rthlr. 
auf das g dachte Bautrgut, als Eigenibümer, deren Erben, Erfionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Innbaber Anfpräche zu haben glauben, nach dem Autrage der In⸗ 
tereſſenten blerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den sten Juni dieſes Jahres 
Vormittogs um 9 Uor vor dem zum Debutato ernannten Herrn Uſſeſſor Fiſcher 
in dem Stadtgerichts⸗Gebände bierſelbſt angeſetzten Termine per ſoͤnllch oder 
durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſ⸗ 


ſtonsrath Fichiner und Herr Juſttzrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden zu mel⸗ 


den, und ihre Anſprüche an die gedachten Documente anzuzeigen und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedach⸗ 
te Documente für mortificirt erklart und die koͤſchung der ſich darauf gründen» 
gen Poſten in den Hypotheken buͤchern verfügt, das Inſtrument ſub No. 3. aber 
wieder hergeſtellt werden wird. Br g „ 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
Glogau den zrſten Januar 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über den Nachlaß der zu Niesky verſtor⸗ 
beven verwit. Gräfin v. Schmettow Charlotte Louiſe geb. Gräfin v. Tauenzien vor⸗ 
waltender Inſufficienz wegen auf den Autrag des Nachlaß ⸗Curators Juſtizraths 
Ziekurſch hieſelbſt heute Concurs eröffnet worden tft. Alle etwanige Glaͤubiger der 
gedachten verwit. Gräfin v. Schmettow werden daher aufgefordert und vorgeladen, 
in Termind den r5ten Junt c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ebmeſer auf dem Schloß hieſelbſt entweder perſönlich 


oder durch h nreichend informirte und geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte aus der 


Zahl der hieſigen Zufiz» Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft der 
Hofrath Hoffmann und der Juſtiz⸗Commiſſarjus Becher vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheſuigen, ſich uͤder die 
Beibehaltung des beſtellten Interims⸗ Curators und Contradietoris Juſtizrath Zie⸗ 
Furfch zu erklaren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl 
der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu rlchteu und demnächſt dle Abfaſſung der. Claſ⸗ 
ſificatorla zu gewärtigen. Beſonders iſt es, in dem zugleich im Termine und künf⸗ 
tigbin über mehrere Gegenſtände ein Beſchtuß gefaßt werden muß, durchaus erfor⸗ 
lich, daß die Glaͤubiger, inſofern fie den Verhandlungen nicht perfönlich beiwohnen, 
einen der hi⸗ſigen Juſtiz⸗Commmiſſarlen mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden 
Gegenſtände und Delſbrationen umfaſſenden Spertal⸗Bollmacht verſehen, ſonſt ſie 
bet allen dergleichen Detiberationen und Beſchlüßen gar nicht weiter zugezogen, viel⸗ 
mehr als deu Beſchluͤßen der übrigen Gläubiger und den hiernach zu treffenden 
Verfügungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollte aber in dem N > 
IRRE : - ſon 
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fanft ſich keine Gläubiger melden, ſo werden fie mit allen ihren Auſpröchen an die 
Maſſe präcladirt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stullſchweigen auferlegt werden. SER, a re er 
i ER: Preuß. Obers Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
N Laufitz. er 8 i 
=. Zo0b4en den 18ten April 1925. Nachdem über den auf einen Betrag von 
105 Mthl. 23 gr. manifeſtirte und mit einer Schulden ſumme von 187 Riehl. 27 far. 
2 pf. belaſteten Nachlaß des Zuͤchner Joſepb Nadin der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, dis zu dem auf den atſten Jung c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine ſchrifilich, in dieſem aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bepollmaͤch⸗ 
tigte in unſerm Geſchaͤftslokale bieſeldſt ſich zu melden, ihre Forderungen die Art 
und das Borjugsrecht derſelben anzugeben, die e:wanigen ſchriftlichen Beweismit⸗ 
tel beizubringen und dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu aemärtigen, wos 
gegen die Aus bleibenden aller ihrer Vorrechte Vexluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
dernugen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gändiger 
von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden verwieſen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
Ratibor den ı3ten Januar 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgerlcht wird auf Antrag des Königl. Fiskus der aus Altſtadt bei Neiſſe gebürs 
igt, im Jahre 1796. zu Rothfeſt poſſeſſionirt geweſene Anton Tuſche, welcher ſei⸗ 
nen Aufenthaltsort in. Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf den 14en November 1825. Vormittags Y Uhr vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Auscultator v. Wrochem angeſetzten Termine allbter zu geſtellen, über 
feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und feine Zurückkunſt glaube, 
baft nach zuweiſen, widrigenfalls er nach Porſchrift der Geſetze in eine willführli⸗ 
che Straſe veturthellt werden wird. 2 i — 
Se Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. G56 
5 2 


’ Bunzlau den Sten März 1825. Ueber den Nachlaß des vormaligen 
Walſenhaus . Director Buquoi allbier, welcher hauptſaͤchlich in einem allhier ge⸗ 
legenen Vorwerk beſteht, iſt in Folge Auftrags des Königl Ober Landesgericht 
don Nieder ſchleſſen und der Lauſitz von uns der Concuts⸗ Prozeß eröffnet worden, 
wir laden daher alle diejenigen, welche an des Buquoi Nachlaß Forderungen und 
Anſprüche zu haben meinen, hier durch oͤffentlich vor, dinnen 9 Wocen dieſe ihre 
Anſprüche mündlich oder ſchriftluch geltend zu machen, hieruächſt aber In den: auf 
den N Aten Juny 1828. i 8 
angeſetzten Connetations⸗Termin Vormittags um 11 Uhr cer. Deputato Koͤnigl. 
Stadtgerichts - Aſſeſſor Herrn Schulze im hiefigen Geſchäftslerale in Perſon oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu wir die biefigen Creis⸗Juſtiz⸗Secretairen 
Francke und Koͤrwihn in Vorſchlag bringen, zu erſchelnen, den Betrag und die 
Urte ibrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, und die Decumente, Brleſſchaſten 
und übrigen Beweismitel, womit fie ihre Auſpruͤche zu begründen gedenken, ur⸗ 
ſchriftlich vorzulegen oder zu bezeichnen, unter der Verwarnang, daß der Aus dlei⸗ 
bende mit allen ‚feinen Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb 
wider die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. 
b 8 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 7 
K · 
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SE; 5 . ‚AVERTISSEMENTS - 5 
Breslau den aten May 1825. Säͤmmtliche Pfandſcheln⸗Inhaber des 
ren bel dem hiefigen Stadtleihamt in der letzten Hälfte des 1824 ſten Jahres ver⸗ 
ſetzten oder während dieſer Zeit prolongirten Pfänder werden hiermit aufgefordert, 
ſolche entweder einzuloͤſen, oder wenn es nach Beſchaſſenbeit der Pfaͤnder zuläfig 
iſt, ſpäteſtens bis Ende dieſes Monats die Prolongation derſelben nachzuſuchen. 
Im Unterlaſſunzstfall aber zu gewartigen, daß die bis dahin nicht verlängerten 
Pfandſtücke in der nächſten Auction an den Meiſtbietbenden we den verkauft werden. 
Lelhamts⸗Directlon der Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt Ber ; 

Ran rede. 

„) Köben den sten May 1825. In der Dienſtabloͤſungs⸗ und Gemeine 
Heltstheilungs⸗Sache des Fidei⸗Cdumiß⸗ Gutes Zedlitz Stemauer Kreiſes iſt 
zur Vorlegung des Auseinanderſetzungs⸗Plans ein Termin auf den zoſten Map 
c. a. daſelbſt anberaumt worden. In Gemaͤßheit $. 11. und 12. des Ausfüb⸗ 
rungs,Geſetzer der Gemeinhetisthellungs⸗ und Dienſtabloͤſungs Ordnung vom 
Iten Juny 1821. werben alle di jenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben 
vermelnen, oder zum Aus einanderſetzungs Plan zugezogen fein wollen, Hierdurch 
vorgeladen, in Termino zu erſcheinen, ihre Erklärung abzugeben, ausbleibenden 
Falls aber zu gewärtigen, daß fie die Ausemanderſectzung gegen ſich gelten laſ⸗ 
fen müffen, und fpäter mit feinen Einwendungen dagegen werden geboͤrt werden. 

d Koͤnigl. Spectal⸗Commiſſion Steinauer Kreiſes. 

„) Waldenburg den sten Map 825. Die Handlung Begler und Haupt 
zu Wüſiewaltersdorf meines unterhab enden Creiſes iſt entſchloſſen, auf dem Lo⸗ 
cale des Erbfitolrifinbefiger Map in Hausdorf eine neue Waſſermangel zu er« 
dauen, eben fo will auch die Haudlung Chriſtian Schneider aus Wuͤſtewalters⸗ 
dorf auf ihrer Freiſtelle in Haus dorf eine neue Leinwandwatke anlegen. In Felge 
des Edicts vom 28ſten October 1810. fordere ich alle diejenigen, welche gegen 
dieſe deyden Anlagen ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu boben vermeinen, 
hiermit auf, ihre Widerſprüche binnen 8 Wochen präcl. Friſt del wir amumel⸗ 
den. Nach Verlauf derſelden werden ſolche nicht weiter beachtet, ſondern die 
3 zu dleſen beiden neuen Anlagen werden bet der hochpreiß. Königl. 

tierung nachgeſucht. Ai 

R 8 2 125 Der Koͤnigl. Landrath des Creiſes. 

Br Gr. v. Reichenb och. 

Frenkenſteln den 18ten Februar 2825. Das zu Schoͤndeode Fran ⸗ 
tenſtelner Kreiſes belegene, ouf 1515 Rthl. 20 fer. Coutantortsgerlich ilich gewür · 
digte, zur Mochlaßmaſſe des veeſtot denen Biſitzers Gottfried Sturm gehörende 
dienſteflichtige Bauergut, ſoll im Wege des erdſchaftlichen Eiquidations Prezeſſes 
an den Meiſtdiethenden verkauft werden, und ſind Hierzu Bieihungs⸗ Termine auf 
den agflen März, 2 fſlen April und Zoſten Map d. J. anderaumt worden. Es 


werden daher de» und jahlungsrähige Kouflufige eingeladen, in gedachten Ter, | 


minen, von welchen der letztere peremmtoriſch iſt, in der Serichtsamts ⸗Kanzled m 

Schoͤndeyde Vor mittags um 9 Uhr zu erſcheinen, die Kaufbe dingungen zu verneh⸗ 

men, die Gebothe abzugeben und demnach ſt zu gewärtigen, daß dem ſich ols beſig ⸗ 
8 und 


’ 


> BE) 
und zahlungsfähtg ausgewieſenen Melſibietbenden, wenn das Meiſigeboth genehmigt 
werden ſollte, der ſudbaſtitte Fundus adjudleire werden wird. Zugleich werden 
aud ale unbekannte Bauer Sturmſche Real und Perſonal Gläubiger vorgilahen, 
gedachten Tage ibre an die Sturmſche Nachlaß waſſe babenden Anſord rungen per⸗ 
ſoͤnlich dder durch einen mit Vollmacht verfebenen Mandatarius, wozu denfelben 
der Koͤnigl. Juſtiz-Commiſſatlus Herr Hauptmonn Franke von hier (1 Vorſchlag 
gebracht wird, anzuzelgen und nochzuwelſen, wlotigenfall aber zu gewärtigen babe m, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte an die Maſſe verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldeuden Släus 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwleſen werden. 
as Das Gerichisamt Schoͤnheyde. 

Brleg den 18 Maͤrz 1823. Ja Wege der nothwendlgen Subbaſtatlon 
ſoll die Gottliet Kaiſerſche, dorfgerichtlict auf 283 Rih. 20 ſgr. Cour. abgefhögte. 
Fleyſtelle ſud No. 16, zu Michelwitz in Termino den Sen Junt d. J. 10 Übe im 
daſigen Gerichtskretſcham oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
Rauflafige eingeladen, ſo wie alle ündetaunten Gläubiger, letztere bey Vermel⸗ 
dung der Praͤcluſton hlerdurch vorgeladen werden. a 
ER Gerichts amt von Garbendorf und Michetwitz. 

VC Tpiel, . 
Jauer den 13ten December 1824. Zum öffentlichen Verkauf des dem 
verſtorbenen Kretſchmer Ehriſtian Gottlieb Werner gehörig geweſenen und zu Nie⸗ 
der ⸗Wuͤrgsdorf Bolkenbaynſchen Kreiſes fd No. 5. belegenen Kreiſchams, wozu 
8 Schfl. 2 Metzen Acker, ein Obſt⸗ und Graſegarten und 3 Schſt 8 Mie. Wicſe⸗ 
wachs gehören, welches laut der auf dem Narhhaufe in Belkendayn und dem Ges 
richtskretſcham zu Nieder Wuͤrgsdorf aus gehaͤng ten gerichtlichen Taxe de dato den 
zoſten Julh d. J. auf 2369 Rthl. 13 fer. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, find Biethunas⸗ 
Termine auf den zaflen Februar und den 191en April 828. der letzte und perem⸗ 
tariſche Termin aber auf den sten July 1825. auf dem hertſchaftlichen Hofe zu 
Nieder s Würgsdorf Vormittags um 10 Uhr anberaumt, welches allen beſig⸗ und 
zablungsiähigen Kaufluſtigen hierdurch, öffentlich bekannt gemacht wird. Hiernächſt 
werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch ulcht cenſtirende Neal Prä⸗ 
tendenten blermit vorgeladen, daß fie in dem mehrermähnten peremtoriſchen Ter⸗ 
min den sten July 1825 Vormittags um 10 Uhr vor uns auf dem herr ſchaftlichen 
Hofe zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf erſcheinen, um ihre etmanigen Anſpruͤche an das ſub⸗ 
baſta geſtellte Grundſtück zu den Acten anmelden, Im Ausbleisunas falle aber zu ge. 
wärtigen, daß fie nach erfolgter Adiudteatton mit dieſen ihren An ſpruͤchen werden 
F gegen den neuen Beiger dieſts Grundſtuͤcks nicht weiter werden ger 

rt werden. r e e 5 
0 Das Gerichts amt der AM. v. Richthoſenſchen Güter Würgsbalbendorſ. 
Breslau. Zu vermlethen ſind ein Hausladen und ein großer Weinkeller 
am Ringe gelegen. Die hoͤchſt billigen Miethsdedingungen find in der Stahl: und 
Eiſenwaaren⸗ Handlung von J. G. Jäſchke am Ringe No, 2. zu 5 8 
Be Bre 
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) Breslau den ıflen Map. 1825. Bey hleſiger Breslau Briegſchen 
Fürſtentbums banbſchöſt [ind in Betreff der diesmallgen Ejährigen Jobonals Pfand, 
briefs⸗Zinſen die Tage dom aaſten bis 25 ſten Juni c. zu deren Enzahlung vom 
27 ſteu Juni eſasdem aber bis aten Juli zu ihrer Auszohlung beſtimmt. N A . 

. 5 i — v Relnersdorf. 

) Breslau. Auf dle vlelen an mich ergebenden Anfragen, ob und warum 
ich keine ſogenannte ſeldne Huͤthe mache, finde ich mich gendthigt, hiermit zu erfläs” 
ren, daß ich feine der Gefundhelt fo nachthelnge Kopfbedeckung verſertige, denn 
der blos mit Feldel uberflickte Nelfe Poppendeckel nimmt nie die Form des Kopfes 
au, und drückt daher beftändig, fo wie widerum der zur Unterlage dlenende Probe 
Fu, beſonders im Sommer fehr unangenehm, ſelbſ durch das Feder auf dle Stirn 
brennt, wo hingegen der feine leichte Filz bald nachgledt und id) nach den Kopie 
ferme, daber erlaude ich mir Einem geehrten Dubilkum meinen ſleten aſſortit ten 8 
Vorrath feiner Filzbuͤthe in den moderußten Fagons zu den billigſten reißen eine 
guͤrlgen Beachtung zu empfehlen. N ; 

A. F. Rother jun., Hutmochermeiler, Weißgerbergaſſe neut No. 7. 

) Romberg den 12 Map 1825. Am I Iten d. M. wurde hier aus dem 
Tofeljimmer eine große unvergoldete, J. M. v. S. gezeichnete ſüberne Soppeakelle 
don einem Bettler geſtoblen. Die Buchſtaben woren durch dle Zelt ſehr unkennt⸗ 
lich geworden. Da mir an der Wiedererhaltung derſelben gelegen Ih, fo erſuche 
ich einen jeden, welcher fie onſichtig werden ſolte, diefeibe In Beſchlag zu nebmen, 
und dem Agenten Schorſchle auf der Catharinen⸗Strahe No. 1365. gegen ı Fries 
drichsd'or Douceur zu behaͤndigen. 825 a 5 

1 5 * Freybert v. Sauerma. 

) Beesſau. Vierſig Zentner friſcher welßer Kleeſaamen, rein und unge⸗ 
dörrt, finden zu billlgem Preiße bald einen Käufer. Das Nähere beym Kaufmann 
Jacob Schulz auf der Albrechts ⸗ Straße, N 

) Breslau. Einem hoben Adel und veräprungsmärdigen Publikum Berhre 
wich ergebenſt anzuß igt, daß ich naͤchſten Dienfag lm ehemaligen Weißgor ten vor 
dem Schweidnitzer Thor das erfle große milltatriſche Conzert gebe, und damit jeden 
Dlenſtag bey günſilger Witterung continuiren werde. a 5 

’ Conrad Zoͤllaer, Coffetl · r. 

Breslau Einem hohen Adel und bochgeebrten Publikum beehte ich 


mich hiermit ergebeuſt anzuzeigen, daß ich mein Domicilium von Brieg nach Bres - 


lau derlegt habe, und hier in Folge der mir von Einer Königl. bochlödl. Reglerung 
und hochlöͤbl. Moglſtrat zugeſtandenen Befugniß, als Stadt Hebamme praftichen 
werde. Da ich bereits fünf Jahre in Brleg mit unermüderer Thärigkeit und dem 
oluͤcklichſten Erfolge meines Berufe gelebt habe, fo bitte ich einen hohen ma und 

; ne 


61 vc 


tin 6 edgechrtee Publ kum ganz geborfamft, mich auch Hier eins gütt en Werrrans 
ens würdigen zu wollen. Den Armen biete ich mit Vergnügen jederzeit anent 
geltliche Häfen. Johanna Freunz, 

Stadt⸗ Hebamme, wohnhaft Geeupengaſſt No. 9. 

) Breslau. Gaſlgot, Plattir - und Paraplule Fabrikant, benachtichtiget 
ein verehrtes Bubllkam blermit, indem er fo eben eines der modtrnſten Aſſortiments 
Poriſir Taftes von erſſer Qualität und berſchiedenen Mode · Faben erhohen hot, mit 

welchem er Regen, fo wie ouch Sonnenſcherme für Damen nach dem neuſten Ger 
ſchmack verfertiget, eben ſo baͤlt er auch Varaſols (vom Batiſte terve) oder ſege⸗ 
nannten roben Batiſt, Cattun⸗Paropluies von allerley Gattungen und alles zu bil⸗ 
ligen Preißen, empfieble ſicht geborfomft und blttet un Zuſptuch. 
wohnhaft Kupferſchmidtgaſſe No. 25, erſten Stock gegen Hof. 
Breslau. Zu vermiethen und Johanei zu beziehen iſt auf dem Neu⸗ 
matkte ln N. 7. der erſte Stock nebſt allem Zubthoͤr. 5 
„) Breslau. (Zu vermiethen) in No. 2042. auf der Rlemerzeile iſt der 
zweyte und dritte Stock, jeder in drey ſehr freundlichen und hellen Studen nebſt 
ze. er Kellergelaß beſtehend, für elne ſtille Famllle bald oder auf Jobanny 
zu bezieh eu. 
\ Liebenthal den zaffen März 1825. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt die zu Schmottſeiffen bei Löwenberg ſub No. 323; belegne, auf 88 Nihl. 
9 far. 6 pf. ortsgerichtlich gemürdigte Hauslerſtelle des. Joſeph Scharfenberg ad 
inſtantiam der Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Terminod den: 
; ten Juny a. e. 
früh 9 Uhr im Ortsgerichtskretſcham zu Schmottſeiffen ihre Gebothe abzugeben 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtble⸗ 
thenden zu gewärtigen, deren Real-⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtück 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedach⸗ 
ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den 
künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
ER Guttwein, 
Greiffenſtein den ıotem März 1825. Zum nothwendigen Verkauf 
des von dem Johann Gottlieb Schöefel binterlaſſenen ſub No. 13. zu Neukemaitz 
belegenen, ortsgerichtlich auf 25 Rihl. 22 far. 6 pf. Conrant gewüͤrdigten dienſt⸗ 
baren Gartens werden in Termino“ unico et peremtorio licttattonis auf den 1 sten 
Juny c. Vormittags um 10 Uhr in die Gerichts kanzley auf das Schloß zu Neukem⸗ 
nitz beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige biemit vorgrloden und da über die zu 
gewinnenden Kaufgelder der Liquidattons⸗Prozeß eroͤffnet worden, zugleich alle 
und jede Glaͤubiger ſub poͤna präclufi er perpetul filentil aufgefordert, idre Anſprü⸗ 
che an erwähnte Gaͤrtnerſtelle in dem obg dachten Termine anzumelden und zu ju⸗ 
ſtificiren. v Sonnenbergſches Gerſchisamt zu . 10 
5 alſcher. 
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Dienſtags den 17 May: 1825. 
Auf Sr. Könige. Maieſtaͤt von Preußen ꝛc. 1c. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XX 
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Bekanntmachung. | 

Den Intereſſenten der Schleſiſchen Privat- Fand Feuer Societät machen 
wir hiermit bekanat, daß der vom iſten Novbr. b. J. bis letzten April d. J. zu ent⸗ 
richtende eyttag von 100 Neple, der Aſſecurotions Summe Elf Silbergroſchen 
Courant beträgt; und bringen zugleich die puͤnktliche Einzahlung der Diesfäßigen 
B ptraͤge in Erinnetung. - 

Breslau den Iflen May 1825. 5 
Schleſiſche General» Bandfchaftd ⸗Dirtction. 


75 Zu verkaufen. 

Landeshut den 7. Mal 1825. Wegen nicht annehmeſchen Geboths 
ſtebt ein neuer Biethungs⸗Termin zum gerichtlichen Verkauf des von der Garn⸗ 
baͤndler⸗Wittwe Fiſcher goborne Teichmann nachgelaſſenen auf 1431 Rthl. ta⸗ 
xirten brauberechtigten Hauſes No. 117. in bleſiger Stadt auf den Zoſten d. M. 
vor uns an, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö 
2. Kochanietz bei Ratibor den 23. April 1825. Im Wege der Execu⸗ 
tion ſoll die dem Franz Kalitta gehörige in Priewos Coftler Kreiſes gelegene 
Wleſe, welche auf 13 Rthl. 10 fgr. Cour. abgeſchatzt worden, in dem perem⸗ 
toriſchen Termine, den zaſten Juni 1825 öffentlich an den Meiſlbiethenden 
verkauft werden, wozu Kaufluflige und Zadlungsfaͤhlge, auf unſere Gerichts⸗ 
Kanzeltei zu Kochanietz del Pohl. Neuklich mit dem Beifuͤgen eingeladen wer⸗ 
725 daß dem Meiſtbiethenden N gegen baare Bezahlung ohne Ruͤck⸗ 
t auf Nachgebothe, werde ertheilt werden 5 N 
. 0 Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. N 

2 Schloß Neurode den 24. April 1828. Es wird hierdurch die auf 
232 Kıbl. 15 fgr. Cour. ortsgerichtlich taxirte Haͤuslerſtelle des zu Wurzeldorf 
verſtorbenen Franz Herdon ſud No. 32 im Wege der erbſchaftlichen Auseinander- 
fegung ad haſtam geſtellt, und werden demnach alle Beſit und Jahlungsfäbige 
zu dem einzigen peremtoriſchen Termine auf den 16ten Juli a. c. hiermit vorge⸗ 
laden, Vormittags um 10 Uhr ia unſerer biefigen Juſtiz. Amts, Kanzellei zu ers 
ſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden, ſofern kein ſtatthafter Wlderſpruch obwaltet, erfolgen wird. 

Reichsgraͤl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


Bach. 
) G lo⸗ 
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„) Glogau den Öten May 1825. Da ſich in dem zur Biethung auf die ad 
inſtantiam creditorum ſubhaſtirte Johann Fried ich Johnſche Wüdimühlen Beſitzung 
No. 16., welche unweit dem hieſigen Kammereyderſe Bro gan bei dem vormaligen 
neuen Verwerk belegen und auf Hohe vou 4020 Nthl, gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den iſt, am 14ten April angeſtandenen Termin kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo 
iſt ein neuer auf den 18ten Juny a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem erugun'. 
ten Deputirten Herrn Juſtizrath Regely in dem Sadtgerichtsgebaude hieſelbſt ans 
geſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

8 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
„ Grünberg den 16ten April 1825. Die zum Wiazer Johann Jeremias 
Liebigſchen Nachlaſſe gehoͤrigen Grundſtücke: 1) das Wohnhaus No. 126. im zten 
Viertel, taxirt 431 Nih.; 2) der Weingarten No. 1720 B., tarirt 105 Rp. 10 ſgr 4 pf. 
3) der Weingarten No. 1275, tarirt 31 Rihlr. 13 gr.; 4) Der Weingarlen 
No. 1000. tarirt 23 Rthl. go ſgr., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in Termino den 1Zten Auguſt 1825., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 1 Uhr auf dem Land: und Eiadtgricht öffentlich an die Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, wozu ſich befige und zahlungsfähige Käufer eiuzufind en und nach 
erfolgter Etklaͤrung der Jutereſſeuten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſegleich zu erwarten haben. 
i = Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. = 

*)Riegnigd.n »éten April 1825. Zum freiwilligen «Öffentlichen Verkauf 
der ſub Pe, 24. zu Greibnig belegenen, den Gottlieb Wuttigſchen Erben zuge⸗ 
börigen HäusterſtzUe, welche auf 318 Rthl. 22 gr. gerichtlich gewürdiget worden, 
baben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 18. July a. c. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Sucker anbe⸗ 
ram. Wir fordern alle zoblungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur befiiminten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher 
Specjal⸗Vollinacht und binlaͤnglicher Information verſebene Mandataxien aus der 
Zan der bieſigen Juſtiz⸗Comuniſſarien auf dem Königl. Land ⸗ und Stadtgericht 
: hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietbenden nach eingeholter Genehmigung der Jutereſſenten zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebotbe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weis 
ter g nemmen werden, und ſteht es jedem Kauflußeigen frei, die Taxe des zu 
verſtelge uden Grund ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu bi⸗ 
Ipieiren. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
*) Hürſchberg den arten April 1825 Zum gerichtlich nethwendigen Ner⸗ 
kauf des dem. Samuel Grundmanuſchen Hauſes No. 6. zu Maywaldau Schöoͤ⸗ 
nauſchen Kreiſes am 18ten März 1824. auf 122 Nthl. 6 gr. 8 Pf. Cour. orts⸗ 
gerichtlich abgeſchätzt, ſtebt Terminus licitationis auf 5 | 
; den sgten July 1825. 7 5 
in der Gerichtskanzley zu Maywaldau an, wozu Naufluſtige hierdurch zum Ge⸗ 
both eingeladen werden. mar EN 8 

N a Reichsgraͤfl. v. Schaffgatſchſchen Gutes 
4 x . ywaldau. en? r 5 r 2 f 

I Lüben den loten May 1825. Die von der Marie Eliſabeth Wittwe 

Kabitz geb. Neumann nachgelaſſene, auf 710 Rthl. 10 gr. taxirte Nee ſub 
* % 11. * 
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Mo. 17, zu Altſfadt, foll auf den Antrag der Erben Dheilungshalber in Termino 
unico et petemtorio den 27 u Juny d. J. öffentlich au den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden, Beſitz⸗ und Zablungsfähige werden hiermit eingeladen, ſich zu- 
Abgabe ihrer Gebotbe an gedachten Tage Vormittags um zo Uhr in unſerm Seſ⸗ 
ſionszimmer auf dem Nathhanſe hirſelbſt einzufinden, wo nach erfolgter Zuftime 
mung der Erben der Beſtbiethende ſogleich den Zuſchlag zu gewartigen hat, ik 
dem auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Greif fenſtetn den ssten April 1925. Bey dem unterzeichneten Ger“ 
richts amte ſoll die ub No. 137. zu Rabiſchau gelegene, ortsgerichtlich auf 300 Rthl. 
23 fgr. 6 pf, abgeſchatzte Haͤuslerſtelle nebſt zugehörigen Grundſtucken des Gettlied 
Se in Termino peremtorio den zoften July c. auf Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers oͤffentlich verkauft und wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige zur ub⸗ 
gabe ihrer Gsbothe vorgeladen werden. 3 

Reich sgraͤflich v. Schaffzotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
SGreiffenſtein. f Et 

„) Schweidnitz den 29. April 1828. Das biefige Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadt- Gericht macht hierdurch bekannt, daß zum aͤffentlichen Verkauf des auf 
der Grundſeite Leuchmannsdorf ſub No. 1 belegenen, auf 321 Rthlr. 5 ſgr. 
taxirten, Johann Chriſtoph Opitzſchen Halbhauſes ein einziger Biethungs Ter⸗ 
min auf den ıSten Juli c. Vorm. 10 Uhr anberaumt worden iſt, in welchem 
ſich beſith und za hlungsfaͤhige Kaufluſtige auf dem Stadtgerichtshauſe allhier zu 
melden haben. REN 

Breslau den zoſten März 1825. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hoſpltal⸗Landguͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Kunſtmeiſters Münch als Real: Gläubiger das dem Brandweinbrenner Samuel 
Gottlieb Hennig gedoͤrige, auf dem Stadtgut Elding vor dem Oderthore ſub 
No. 109. gelegene, und gerichtlich auf 2413 Rthl. 16 ſgr. Courant taxirte Grund⸗ 
ſtuͤck, deſtebend aus einem Haufe und Gurten, im. Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation verkauft werden fol, Hierzu ſtehen die Biethungs⸗Termine 

auf den 15ten Juny, 
— — toten Auguſt, 8 
und — — Sten October c. 
Vormittags um 10 Uhr an, zu welchen und beſonders zum letzten Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch i, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit vorgeladen 
werden, wornaͤchſt der eee 1 zu gewärtigem hat, inſofern 
icht gesetzliche Umſtände eine Ausna en. a 
ERDE 5 Stadt⸗ und Hoſpital ⸗Landguͤteramt. 

Breslau den zaffen Februar 1825. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß das ſud No. 2, zu Saulwig 
Ohlauer Kreiſes gelegene, auf 4479 Athl. 15 fer. dorfgerichtlich adgeſchaͤtzte Mat⸗ 
thlas Scholzeſche Bauergub, deſſen Taxe zu jeder ſchickliehen Zeit in unſerer Ge 
richtstanzley vorgelegt werden kann, in Termino den 17ten Junp, den 1éten Aus - 
guſt und v7ten October d. J. im Wege der Epecutton an den Meiſtblethenden vers 
kauft werden ſoll. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſſige werden demnach durch gegen 
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wärtiges Proclama aufgefordert, in diefen Terminen Vormittags um 10 Uhr an 
Anſerer Gerichtsſtaͤtte in dem kandgerichtsgebaͤude auf dem Dohm gierſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon oder durch zulaßige mit binlaͤnglicher Information verfehene Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt den Zuſchlag dies 
ſes Bauergutes, inſofern kein gefeglicher Widerſpruch eintreten ſollte, zu gewärs 
‚tigen, -  Rönigl, Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Breslau den azſten Maͤrz 1825, Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hoſpital⸗Landguͤteramt wird hierdurch defannf gemacht, daß die Freifielle und 
Kretſcham des Carl Frledrich Kupſch ſub No. 1. zu Nieder Stephanedorf, wozu 
eln Garten von 8 Scheffel, ein Ackerfleck im Felde, ebenfalls von g Schfl. Bres⸗ 
lauer Maas und eine Wieſe von 4 Morgen gehört, und welches Arundſtückufam⸗ 
men auf 2572 Rihl. 23 far, Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, ſubhaſta geſtellt und 
lun Wege der nothwendigen Subhaſtation meifibierhend verkauft werden fol. Die 
Biethungs⸗Termine ſtehen auf den 13ten Junp, auf den 15 ten Auguſt c., perem⸗ 
‚ ‚sorie auf den 17. October d. J. Vormittags um 10 Uhr an, und werden Kaufluſtige 
‚biermie aufgefordert, beſonders in dem letztern Termine im Amte zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zu Protocol zu geben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Stadt- und Holpital⸗Landguͤteramt. 

, Greiffenberg den 12. April 1825. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadt⸗ 
geticht ſubtaſtirt htermit Schuldenhalber das ſub No. 193. vor dem hieſigen Lau⸗ 
Daner Tpore belegene, laut der hieraus hängenden gerichtlichen Toxe auf 455 Rthl. 
28 fgr. Courant abgeſchagte Kürſchner Siegemundſche Haus und ladet zahlungs⸗ 
und befigtöhige Kauflufige zugleich ein, ſich in dem auf 

: Den agen Fund d. J. Vormittags um 9 Uhr N 
auberaumten einzigen und peremtortſchen Biethungs⸗Termine auf hleſigem Rath⸗ 
hauſe im Stadtgerichtszummer einzufinden, ihre Gebethe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Mei» und Beſiblethenden nach erklärter Einwilligung der Real⸗ 
Glaͤudiger zu gewärtigen, . 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

5 Millieſch den i9ten Januar 1825. Es iſt die Fortſetzung der ad in⸗ 
Santian eins Real Gläubigers eingeleiteten nothwendigen Sudhaſtatton des 
in der Freieuſtandesherrſchaft Milliſch und dem Militſch Trachenderger Kreise 
belegenen, un Jahte 1800. landſchaftlich auf 40100 Rthl. 12 fgr., nach der 

denen Behuſs der jetzigen Subhaſtatton aufgenommenen landſchaftlichen Toxe 
dom katen Januar d. J. aber auf 29800 Rthl. 19 far. 6 pf. gewürdigten Rit⸗ 
terguts Ober- und Nieder ⸗Poſtel zu verfügen defunden worden. Vou Seiten 
des unterzeichneten Reichsgraͤfl. v. Malt anſchen freiftandesherrl. Gerichts wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche gedachtes Rittergut zu kaufen Willens und ver⸗ 
maoͤgend And, aufgefordert, in den angesetzten Lteitations⸗Terminen, 
Er den 16ten May, 
den ıören Auguſt und = 
5 den 14ten November 1825, 8 
beſonders aber in dem letzten Termin, weil nach Ablauf dieſes Termins keine 
Gebothe, fie muͤßten denn noch vor Ersffaung des Zuichlags ⸗Erkenntniſſes ein⸗ 
gehen, mebr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 10 Uhr in hieſig m 
treiſtandesherrl. Gericht vor dem zum Deputirten ernannten Fuſtizrath Lux zu 
\ ers 
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erfcheinen und Ihre Gebothe zu Protokoll zu geben. Der Meiſt/ und Beſtblethende 
bat hiernaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, infoferm nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläßig machen und. fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung faͤmmtlicher eingetragenen wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Re⸗ 
giſtratur inſpicirt werden. a 
: Reichsgraͤfl. v. Maltzan frelſtandesherrl. Gericht. 

5 Wartenberg den 17ten Februar 18258. Von Selten des unterzelch⸗ 
neten Gerickts wird hierdurch bekannt gemocht, daß auf den Antrog der Erben in 
der Marla Gtoſſakſchen Verlaſſenſchaftsſache die Subbaflation der Hälfte der In 
Dralin Wortendergſchen Kreiſes gelegene Ackerwirthichaft ſub No. 140 b., beſle⸗ 


bend in einem Viertel Quatt⸗Acker und ln einer halben Dzielnte Wieſe, welche nach 


der vom Mogeſtrot in Bralln ausgefertlgen Tore auf 106 Rthl. 10 fgr. Courant 
abgeſchaͤtzt, defunden worden. Es werden daher alle Z hlungsfaͤhlge hierdurch auf⸗ 
gefordert, in den zu Subhaſtation angeſetzten Terminen, nämlich den aten April 
1825 ben aten May 1825. und den Zten Jury 1825., beſonders aber in dem 
letzten und peremtorlſchen Termine den zten Juny 1825. Vormittags um 9 Uhr auf 
dem Hofe in Btalln zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Prototol zn geben und zu ger 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge, auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllags wird die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl 
der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Hypotheken ⸗ Forderungen und zwar 
letztere ohne Product on der Inſſrumente verfügt. 2 8 
i Fürſtl. Curländiſch freiſtandesherrl. Gericht. 
a Leſſing. 


Schoͤnau den gten März 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Schoͤ⸗ 
nau werden dte zum Nachlaſſe des per Teſtamentum verſtorbenen hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter und Scabint Chrifitan Gorttlied Kloſe gehörigen nachſtehenden Realitäten 
auf den Antrag der Erben, nämlich der Wittwe und der Vormundſchaft oͤffentlich 
und freiwillig fabhaflirt und ſind hierzu 3 Licitations⸗Termine und zwar: 

auf den sten April, Bere 

0 d s Zten May und 

i 31ſten May d. J. N i 
anberaumt worden. 1) die auf dem biefigen Humdertsberge gelegene Scheuer 
nebſt Wagen⸗Remiſe; 2) ein Stuck Acker im Nleder⸗Vorwerke von 12 Schfl. 
Aus gat; 3) ein Goͤppel⸗Ackerſtück von 6 Scheffel Aus ſaat; 4) ein Pochen Laͤh⸗ 
den Ackertück von 6 Scheffel Aussaat: 5) eln Pochen⸗Lähden⸗Ackerſtück von 
4 Scheffel Ausſaat; 6) ein Ober ⸗Vorwers. Ackerſtück von 11 Scheffel Aus ſaat, 
welche zuſammen von den Sachverſtändigen auf 1506 Rthl. 10 fgr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den find - Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kouffuſiige werden hlermit eingeladen, an 
gedachten Tagen des Vormittags um 9 Uhr in dem hleſigen Stadtgerichtszimmer 
ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, wo dann die Meiſt⸗ e 
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zu gewärtlzen haben, daß in Termine ultimo et peremtorto nach eingegangener 

Genehmigung der Erben und Vormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Die ſpe⸗ 

cirile Taxe iſi dem an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehangenen Patente beigefügt und 

kaon daſelbſt ſowohl als in der Stadtgerichts⸗Canzley nachgeſehen werden. ; 
© Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Schönau den iten Mär; 1825. Das Reichsgraͤff. v. Hochberg he 
Gerichtsamt zu Reichswaldau macht hierdurch bekannt, daß die zum Nachlaſſe 
des in Schönau verſtorbenen Fleiſchermeiſter und Seabini Chriſtian Gottlieb 
Kloſe gehörigen, zu Reichswaldau ſub No. 26., 27. und 64. gelegenen, zuſam⸗ 
men auf 1910 Mfhl. tarirten 3 Schieferberge, auf den Antrag der Erden im 
Wege der Sudhaſtation einzeln verkauft werden ſollen und hierzu der §te April, 
zte May und zıffe May d. J. zu Licttations⸗Terminen anberaumt worden find, 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden hiermit eingeladen, an gedachten 
Tagen des Vormittags um 9 Uhr ouf dem Stadtgerichtstimmer zu Schönau 
ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, wo fie dann zu gewärtigen haden, daß 
in Termino ultimo dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gedachte Schieferberge und 
zwar jeder befonders nach vorhergegangener Einwilligung der Erbes⸗Intereſfen⸗ 
tem zugeſchlagen werden wird. Die Bedingungen, unter welcher der Verkauf 
geſchleht, find fo wie die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu Reichs waldau und 
auf dem Stadtgerichtshauſe zu Schoͤnau angeheftet und dort fo wie in hi'ſiger 
Canzlep nachzusehen. 

Das Relchsgraͤft. v. Hochbergſche Gerichtsamt zu Reichswaldau. 

Brieg den Zoften December 1824 Das Königl. Preuß. Land» und 
Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſud No. 27. gelegene 
5c. Radauſche Haus hiefelbft , welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
4233 Rthl. 10 ſgr. gewürdiger worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in 
Termino peremtorio den rgten July 1825. Vormittags ro Uhr bei demſelben öffent« 
lich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige Hier« 
durch vorgeladen, in dem erwahnten peremtoriſchen Termine auf den Lande und 
Stadigerichtszimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Thel in Perfon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und dem vächſt zu 
gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Metſibiethenden und Beſtzah enden zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll. f . 

ie Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 

„) Carls rub den 23ſten April 1825. Der ortsgerichtlich auf 1024 Rthl. 
taxirte Kretſcham des Gottlieb Hentſchel zu Zbitze wird auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers in den Terminen den zoften Juny, zoſten July, und 29ſten Anguſt 
d. J. Öffentlich fellgebothen, wozu Kauſtuſtige eingeladen werden. 

5 Fteeiberrl. v. Lyncker Dammer ſches Gerichtsamt. 

f Zu verauctioniren. = 

*) Löwenberg ben gten May 1825. Funfzig Mutters Schaafe ſollen ent: 
weder im Ganzen oder Einzeln in Termino 

* 5 1 den a6iten May d. J. 8 
früh um 9 Uhr auf dem herrſchaftuchen Hofe zu Wenlgrackwitz öffentlich an den 
Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich verkauft wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. b 

Streckenbach, Crels⸗Juſtizrath. 
Citotiones 
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2 . Citationes Edilales. .. 0,000, 
„) Breslau den 19. Aprit 1825. Die hieſige Koͤuigl. Pollzeydehoͤrde 
hat uns nachſtehende, theils als verdächtig in Beſchlag genommene, theils auf⸗ 
gefundene Effecten: 1. Die von dem Kutſcher des Grafen von Seherr gefundes 
ne a) eine roth marokin e Brieſtaſche, werth 5 fgr. b) darin befinden ſich ſaͤch⸗ 
fie Kaſſeudillets No. 152427. 1382140. 1615940, 1632030, 182949. 773571. 
396167. zuſammen 7 Mthir. c) der Treſorſchein No. 377500 über 1 Rthir. 
Außerdem befinden ſich in der Brieftaſche einige polniſche Notitzen und ſie iſt 
deſonders daran kenntlich, daß darin aus ſchwarzen Papier ausgeſchnuten ſich 
eine Jagdparthie defindet. 2. Einen rothſtreifigen Schürzhader 1 gr. 3. Den 
von dem Polizeiſergeanten Hallmann gefundenen eiſernen Leuchter 2 fgr, 4. Die 
von dem Sohn der Anwander gefundene Baͤrmuͤtze, Tabacks⸗ und Geldbeutel 
ı Mithir. 10 ſgr., in dem Futter der Muͤtze ſleht mit Dinte geſchrieben J. E. 
Til. 5. Die von der Eliſabeth Hoppen gefundenen an einen Ring befindende 
4 Schluͤſſel 2 for. 6. Ein Gebund Schluͤſſel, weiche im Baumſchen Gehoͤfte 
gefunden 3 jr. - 7. Die von dem Lehrdurſchen Spep angeblich gefundene Hetz⸗ 
peltſche 10 för. 8 Die von dem Gensd' arm Pluge gefundenen Tabackspfeiffe 
mit goldenem Schlauch, weiß und braunen Kopf 15 ſgr. 9. Die von der Witt⸗ 
we Rosner defundenen 4 Schlüſſel 1 fgr. 10. Eine Stange Eiſen von circa 13 
Zentner 1 Rthlr. 15 far. 11. Die vor dem Schweldnitzer Chore gefundene Mütze 
mit Roſafutter und Lederſchum 3 ſar. 12 eine eiferne Kette 15 far. 13. Einen 
von der Köchin Reislern gefundenen Schlüffel 6 pf. 14. Die von der Stieſelpn⸗ 
terfrau Wasner gefundenen so Schluͤſſet 5 fyl. 15. Einen bei dem Kreiſchmer 
Seidel liegen gebllebenen Hirfhfänger mit ſchwarzen Griffe, gelblederne Scheide 
und meſſingnen Beſchlag 15 fr. 16. Einen meſſignen Leuchter 6 ſgr. 17. Die 
von dem Centroll⸗Aſſiſtent Stoß gefundene Brieftaſche, worln eine Qufttung 
des W. Dock an Luebert befindlich über 28 Kthl. Nom. Münze 11 for... 18. Eine 
eiſerne Kette s ſgr. 19 Die von dem Tagelöhner Menzel gefundene braunlederne 
Geldkatze 1 far. 6 pf. 20. Einen viereckigen Kaſten 3 for. 21. 4 buntſcheckigte 
und 3 rothe Kalbleder 1 Rihlr. 22. Ein alter kattuner Geldbeutel mit 8 gr. Cour. 
5 gr. und 7 Boͤhmen Muͤnze. 23 24 Zaſpeln rothen Zwirn zum offentlichen Auf⸗ 
gebotb übermacht. E ; 2 8 

Wir fordern daher die undekonnten Elgenthuͤmer und ſonſtigen Anſoruchsbe⸗ 
richtete dieſer Gegenſtände hierdurch ͤͤffentlich auf, ſich in dem auf den 17ten 
Jun, a. c Vormittags um 10 Uhr vor den H rın Reſerendartus Baron v. Vogten 
anberaumten Termine einzufinden, und ihr Eigenthums recht an dieſelben nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die aufgebotenen Gegenfiände entweder den ſich legitinriren: 
den Findern, oder den zu deren Empfange berechtigten Kaſſen werden zugeſpro⸗ 
chen, oder ſonſt, den Gefegen gemaͤße Verfügungen Darüber ergehen werden. 

5 Koͤnkgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. - 

„) Oppeln den 2gflen April 1825. In der Nacht zum6ten März d. J. ſind 
auf der Straße zwiſchen dem Dorfe Wilkewy und der Stadt Nieolat Piefarr Kreis 
ſes zwey mit 11 Ger. Ungarwein in vier Gebinden, deladene Wagen und der dazu 
a hoͤrigen 4 Pferde angehalten worden. Da die Begleiter und Führer dieſer Wa- 
gen und Weine entſprungen find, fü werden die unbekannten Einbringer und Eis 
genthämer der in Beſchlag genommenen 11 Etr, Ungarwein, 4 Pferde und 2 Was 

gen. 
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gen, dieren eee und aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und 
Kingfiens dis zum ı3ten Juny d. J. in dem, Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Berun 

Zabrjeg einzufinden und nicht nur ihr Etgenthumsrecht auf die angehaltenen Obiecte 
zu beweifen, fondern auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung der »1 Ctr. Un⸗ 
garwelne ſich zu verantworten, im Fall des Ausbleidend aber zu gewaͤrtigen, daß 
in Gemaͤßheit der $ 180. Tit. 51. der afıgemeiuen Gerichtsordnung fie mit ihren 
Anſpruͤchen werden praͤcludirt und über dir angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchriſt 
der Geſetze werde verſahren werden. g.) i 25 
2 Koͤnigl. Regierung. ate Abtheilung. 3 
Breslau den gten December 1824. Von Seiten des Kͤͤnlgl. OberLan⸗ 

desgerichts von Schleſten zu Breslau werden auf den Antrag der Wittwe des Pre⸗ 
digers des ehemaligen Cuiraſſier⸗Regiments v. Heiſing, nachberigen Superintene 
denten Jacod Mohaupt in Ohlau, Johanne Eleonore geb. Lyhr zu Juliusburg, de⸗ 
ren am 13ten October 1783. geb. Sopn Hauns Theodor Emil Marimilian Mobaupt 
der nach den letzten Nachrichten in Kaiſerl. Ruſſiſchen Dlenſten als Stasbsurzt ges 
ſtanden und im Jahr 1813. In der Gegend von Namyslakl Amts Ohodock, damals 
Herzogthums Watrſchau einquartirt geweſen, ſeitdem aber weiter keine Nachricht 
von ſich gegeben und deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannten Erden und Erdneh⸗ 
mer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſer Born auf den 26ſten November 1825. Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr im Partbeienzimmer des hieſigen Ober- Landesgerichtshauſes 
angeſetzten Termine Mich ſchriftlich oder perfönlich zu melden und daſelbſt weitere Uns 
weiſung zu gewaͤrigen, widrigenfalls auf die Todeserklaͤrung des Hanns Theodor 
Emil Maximilian Mohaupt erkannt und deſſen Nachlaß den ſich legisimirenden Er / 
ben ausgeantwortet werden wird. N 3 g 

i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

jr Falkenhausen. 
Görlitz den 25ſten Februar 1825. Das unterzeichnete Koͤnigl. Landge⸗ 
richt macht hiermit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Sattlermet⸗ 
ers Chriſtian Friedrich Gotthelf Vogel gehörige, auf der Langengaſſe allhler uns 
ter No. 156. gelegene, und mit Beruckſichtigung der Öffentlichen Abgaben auf 
2610 Rtbl. 23 far. 4 d'. gerichtlich a Haus auf Antrag des Vormundes 
der Vogelſchen Minorennen Schuldenhalber Öffentlich verkauft werden ſol und 
der ı5te Jun, 
der ızte Auguſt, . 

5 2 der ı5te October 1825. 

zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt ſind. Es werden daber Beſitz, und Zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in den gedachten Termine, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn kands 
gerichts⸗Aſſeſſor Moſig an gewoͤhnlicher Landgerichts ſtelle einzuftuden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn nicht 
Aae umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. Eine 
nähere Beschreibung des fraglichen Hauſes ergeben die in der Landgerichts ⸗Regi⸗ 
ratur einzuſehenden Acten. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſſt. 


Bey lage 


W 


B e h l a g e 
Nro. XX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 17. May 1825, 


—— — — — 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufconteacte. 


Freiburg den 16; April 1828. Bei dem Gerichtsamt Wuͤſte⸗ 
waltersdorf iſt behufs der Beſitztitel- Berichtigung im Hypothekenbuch 
vorgetragen worden: 5 an 

1. Die Zuſchreibung der Mühle und Waſſermangel in Wͤſtewalters⸗ 
dorf an die Frau Joſepha Barbara von Tſchiersky geborne von Seidlitz 
für 6000. rthl. . \ 

2. Zuſchreibung dieſes Grundſtuͤcks an die Kinder der vorigen Beſi⸗ 
berin Geſchwiſtern von Eſchiersky in Liegnitz fär 6000 rthl. 8 

Guhrau den 2 Mai 1825. Bei nachſtehenden Gerichtsäms 
tern find Käufe konfirmirt: f f 

1. Nieder ⸗Tſchirnau, des Gottfried Hein, Freihaͤusler für 70 rthl. 

2. Eſcheſchkowitz, des Gottfried Paͤtzold, Drefhgärtner für go rthl. 

3. Klein⸗Wierſewitz, der Wittwe Zitſchke, Kretſcham für 990 rthl. 

4. daſelbſt, des Emanuel Deinert, Freigaͤrtner fir 140 rihl. 

5 Schäg, des Friedrich Schwarz, Dreſchgaͤrtner für 70 rthl. 

6. Mechau, des Gottfried Niecke, Freiſtelle für 100 rthl. 

7. daſelbſt, des Heinrich Wandelt, Dreſchgaͤrtner für so rthl. 

3. — des Gottfried Niecke, Dreſchgaͤrtner für 300 rthl. 

9. — des George Friedr Wuttig, Dreſchgärtner für 157 rthl 

10. Tarpen, des Anton Water, Freigärtner für 180 rthl. a 

11. Zaplau, des Gottlieb Simon, Freihaͤusler für 300 rthl. 

12. Schlaube, des Gottfried Obſt, Freihaͤusler für 230 rthl. 

13. Seitſch, des Anton Schulz, Grasgaͤrtner für 600 tihl. 

13. daſelbſt, des Anton Themas, Bauer für Zoo rthl. 

13. — des Joſeph Weiß, Bauer für 1200 rthl. 

16. — des Schullehrer Bartſch, Zweiſpaͤnner für 450 tthl. 

175 — der Foͤrſterwittwe Haaſe, Haus fuͤr 110 riß 

16. Juppendorf, des Benjamin Adam, Angerhaus für 90 rthl. 

5 Drieg 
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Brieg den 7. April 1827. Dem Publiko wird bie durch be⸗ 
kannt gemachs, daß der Tuchwalkergeſelle Chriſtian Siegismund da ſub 
No. 71 auf der Kühſcheidegaſſe hieſelſt belegene Haus, für das Meiſtge⸗ 
botb von 325 ridl. ſubhaſta erſtanzen hat, und der Beſitztitel für ihn 
vermdge Decrete vom sten Auguſt 1824 überſchrjeben worden if. 
+ Koͤnigl. Preuß Land = und Stadtgericht. i 
Brieg den 10. Marz 1825. Dem Publiko werd bierdurch bekannt ges 
macht: daß der Bürger und Sattlermeiſter Berjamin Hauptmann das ſub 
No. 231 in der Stadt hieſeleſt belegene Haus laut Adjudicatoria de 
bl. Z iſten Drebr. 1821 für das Meiſtgeboih von 665 rthl. ſubhaſta er⸗ 
fanden hat, und der Befigticel für ihn vermoͤge Decteis vom 10. März 
1825 überfhrieben worden ift. 
# Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
8 Leben den 17. März 1828. Der ꝛc Herzog hat fein Vorwerk 
No 9 nebſt fünf Kteuz⸗Löſern Acker zu Altſtadt an den Tpiesler vers 
tauft um 1100 ethl 2 
Brieg den 7. April 1828. Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hat der Organiſt Chriſtian Peucker die ſub No. 60 zu Po⸗ 
garell belegene Freihäuslerſtelle fubpafta für 155 mpl. Cour. erſtanden 


und den Beſitztitel auf ſeinen Namen umſchreiben laſſen. 


Lüben den 2. April 1825. Die Gärtigſchen Geſchwiſter haben 
der unverehel. Gärtig das Haus ſub No. 26 in der Glogauer Vorſtadt 
für 200 hl. verkauft. | 
Brieg den 24 März 1623. Dei hieſigem Königl. Preuß. Land⸗ 
und Stadtgericht hat der Kaufmann Arldt das ſub No, 295 in der Stadt 
belegene Haus ſubhaſta für 500 kthl. Cour. erſtanden, und den Befig: 
titel auf feinen. Namen umſchreiben laſſen. a 
Ad wenberg am 21. April 1826. Das Königl. Land und 
Stadtgericht hieſelbſt macht hierdurch dem Publiko nachſtehende Beſigz⸗ 
Veränderungen bekannt; N a 
5 | A. Ven der Stadt: Ex 
2.908 Franz Müller Kauf um das Joſeph Nirdorffſche Vorſtaͤdter⸗ 
Haus No. 30 a für 230 rthl. \ 
2. des Steinmetzer Johann Müller dto. um das Sauerſche Vorſtäͤd⸗ 
tet Haus No. 3. für 465 rthl. Re 
3. der verehel. Chatlotte Hofetichter dio, um das Schoͤnſche Haus 
Ro. 219 fuͤt 111 fbi. N 
ö \ 4. 
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4. der Anna Maria Fliegek Kauf um das Fliegelſche Votſtaͤter · Haus 
No. 20 für 200 tthl. RE REN 258 5 
5. des Tuchmacher Chriſtoph Brendel dio. um das vxoraliſcht Nach ⸗ 
laß Haus No. 76 für 850 rihl. 3 ’ 38 
6. des Gaſtwirth Gottlob Bernhard dto. um das Krauſeſche Scheu⸗ 
nen- Viertel No. 23 für 30 tthl. r 5 
2᷑ deſſelben dio. um das Krauſeſche Ackerſtuͤch No. 44 fir 300 vb, 
des Schmidt Florian Kellermann dio. um das Beyerſche Haus 
No. 243 für 840 rihl. i „ 
9 der Frau Oeconom Epriftiane Ueberſchaͤr dto. um das väterliche 
Haus No. 198 für 750 rehl. 3 
10. derſelben dio. um das vaͤterliche Ackerſtuͤck No 96 für 879 ttbl. 
11. — dio. um das väterliche Ackerſtuͤck Ro. 14 für 15 rihl. 
12. — deo, um die väterliche Wieſe No. 31 für 235 rthl. 
13. — dto. um den väterlichen Garten No. 19 füt 247 rthl. 
14. — dto um die väterliche Scheune No. 25 für. 130 rthl. 
15 des Negocianten Johann Dolan dito. um den Fliegeiſchen Gar⸗ 
ten N. 2 fiir 400 rthl f N 
16. des Pfefferkuͤchler Ernſt Koſchwitz dio. um das Pinskſche Haus 
No. 159 für 1800 rthl. f 
17. des Tuchmacher Friedrich Schirmer dto. um das Heinſche Hau 
No. 79. füt 480 rihl. | ’ 
E. Von den Dorfſchaften. 3 
18. des Gottlieb Lachmann zu Langendorwerg, Kauf um das vaͤter⸗ 
liche Erbe⸗Haus No 58 für 100 til, ER SEHR 
19. des Gottfried Hein daſelbſt dio. um das vaͤterliche Erbe Haus 
No. 66. für 20 rthl. i 
20 des Johann Chriſtian Gollner zu Ludwigsdorf dto. um das Hoffe 
mannſche Haus No. 86 für 500 rthl. arg 
21. des Gottlieb Hartig daſelbſt dto. um das Hoffmannſche Haus 
No. zo für 350 rthl. Fr 
22. des Johann Gottlieb Lange daſelbſt dio. um das vaͤterliche Haus 
No. 15 für 00 tel: . Re 2 
23. des Franz Otto zu Ober⸗Sirgwitz dto. um das vaͤterliche Haus 
No. 11 für 375 tthl. N 
24. des Gottlieb Anders daſelbſt dio. um das Caſpar Borrmann⸗ 
ſche Haus No. 10 für 400 rthl. 5 
25. 
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erngut No. 2 für 2400 rihl. 6 

26. des Gottfried Scholz zu Groß⸗ Rackwitz dio. um das vaͤterliche 
Haus No. 25 für 480 kt hl. 8 

27. des Gottlob Sauer zu Hagendorf dio. um die vaͤterliche Erb⸗ 
Wirfe No. 16 für 100 rthl. we 

28. des Wilhelm Böhm daſelbſt dto. um das vüterliche Nachlaß⸗ 
Haus No. 19 für 450 rthl. a 

29. des Gottlieb Weickert zu Plagwitz KA dto. um das Kruſche⸗ 
Ihe Ackerſtuͤck Mo. 33 für 145 rthl. 5 

30 des Gottfried Günther daſelbſt dto. um das Fuͤllebornſche Acker⸗ 
ſtuck No. 34 für 133 rthl. 
333. des Chriſtoph Reſſel daſelbſt dto. um das väterfiche Ackerſtuͤck 

No. 10 für 187 rihl. 

. 32 des Zimmermeiſter Gottfried Grau zu Goͤrieſeiten K Ber: 
das Goͤdelſche Haus No 9 für 250 rthl. . de um 

33. des Abraham Fiebig zu Hartliebsdorf dio. um die Alteſche Gärt⸗ 
nerſtelle No. 14 für 755 rihl. = 

34 des Gottlieb Hoffmann daſelbſt dto. um das Gottlieb Hoh⸗ 
bergſche Haus No. 49 für 1140 rihl. a 

35 der Wittwe Anna Suſanna Hübner daſelbſt dio. um das Mar 
ritaliſche Haus No. 27 für 290 rthl. ö 

36. des Chriſtian Gottlieb Schneider daſelbſt dito. um das Hoff⸗ 
mannſche Haus No. 19 pro 145 tthl. 

37 des Johann Gottlieb Hübig daſelbſt dto. um das Scholzſche 
Haus No. 121 für 60 rthl. “> 

38. des Joſeph Stelzer daſelbſt dto. um die Scholzſche Gaͤrtnerſtelle 
No. 171 für 1300 tthl. ar 5 > 

39. des David Röhrig daſelbſt dio, um das Engmannſche Acker⸗ 
ſtuͤck von 22 Scheffel für 300 rthl. f 

40. des Chriſtian Gottlieb Beyer zu Deutmannsdorf dio. um die 


23. des Gotifried Ueberſchaͤr zu Hoͤfel Kauf um das wÄterliche Bau⸗ 


Ritterſche Gaͤrtnerſtelle No. 6 für 1800 rthl. i 


441. der Maria Eliſabeth Conrad daſelbſt dto. um das Muritalifche 
Erbe Haus No gı für 30 rthl. . 2 
Ober Weißritz bei Schweidniß den 19. April 1825. Bei 
dem bieſigen Gerichtsamte find vom ısten Octbr. 1824 bis 1 ten April 
1825 nachſtehende Käufe zur Confirmation vorgekommen, als: 


4 


1 


A. Zu Breiten han. 


. Freihäusler Gottlob Roͤtzlers Kauf, für 220 rthl. 


88 


9 


244. Sreigärtner Carl Werners Kauf, für 760 rthl. 


n B. Zu Obms dorf. 
3. Haͤusler Gottlieb Hannigs Kauf, für 245 rithl. 
4. Dreſchgaͤriner Carl Beiers Kauf, für 200 tthl. 

. C. Zu Burkersdorf 

3. Bauer Gottlieb Geislers Kauf, fur 1500 rthl. 
> D. Zu Neu» Friedersdorf. 

6. Häusler Auguſt Volers Kauf, für 180 rg, 5 

Patſchkau den 25. März 1625 Das Gerichtsamt der Pfarr⸗ 

they Kalkau macht hiermit den Kauf- nnd reſp. Verkauf⸗Vertrag vom 

roten d. M. um das Bauergut No. 24 zu Baucke zwiſchen dem Joſeph 

Guͤttner und dem Franz Michel bekannt. 5 
Liegnitz den 20. Arril 826. Heinersdorf, Verreich der Dreſch⸗ 

gärknerftelle No. 33 des Chriſtian Scholz an den Johann Ehrenftied Hocke. 

f Das Juſtizamt von Heinersdorf. 
Clemens. b a 
Raudten den 13. April 1825. Johann Gottlieb Heppner hat 
die weiland väterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 22 zu Alt Naudten 
von ſeiner Mutter und Geſchwiſtern laut Kaufbrief vom gten Aptil cur. 

um 60 rthl erkauft 5 N 

Das Gerichtsamt von Alt- Raudten und Wandritſch. “= 
Freiburg den 16, [April 1828. Bei nachſteheuden Gerichts⸗ 
Aemtern ſind Kaͤufe vorgekommen: | ES 
Bei Michelsdorf. 858 
1. Gottfr. Kahns Kauf um Jacobs Grosgarten für 1085 tthl. 
2. Neumanns dio. um Thiels Bauergut für 1250 rtl. 
Bei Wuͤſtewaltetsdorf. e e 
1. Schuberts Kauf um Neumanns Scholtiſelfr ihaus für 1800 rthl. 
2, Weſſichs dio. um Klingbergs Haus für 9080 rthl. 
3. Schneiders dto. um Hoͤbns Saus für 960 rthl, 
Bei Reuffendorf. 
Gottlieb Leiſtriz Kauf um Segels Mühle für 3275 rthl. 
ER Bei Adelsbach. 5 
1. Tſcherſichs Kauf um ſeines Vaters Gut für 600 rihl. 
2. Kraufes dto um Walters Freiſtelle für 800 tthl. 
3. Ermelichs dto. um Hielſches Haus für ı25 tihl. 
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4. Neumanns Kauf um Wafters Handfroͤhnerſtelle für 1 100 riht 

5. Goitlied Greßers dito um Hieiſchers Gut für 1280 rihl. 

6. Gottfried Großers dto. ums väterliche Gut für 1200 kthl. 

7, Gottlieb Ermlichs dio, ums väterliche Gut für 1500 rthl⸗ 

5 ei Neuhaus f 

2. George Stenzels Kauf um Scholzes Hofehaus für 140 vißl. 

2. Gott. Aalauffs dee. um Müllers Anenhaus für 120 rthl. 

3. Gotifr. Thiems dto um Gottlieb Langers Kleingarten für 275 thl. 

4. Pohsners dto. um Gottfried Pästers Baͤckerhaus, für 2 4 ithk. 

Schweidnitz den 11. April 18235. Dei den Gerichts⸗Aem⸗ 
tern der Herrſchaften Wärben und Berghoff, den Gogkauer Gütern und 
Siephanshayn find folgende Käufe ausgeſertiget worden. 
1. Kauf des Stellmachergeſellen Joſeph Meyſel um die George Gier 
ſelſche Freigärtnerſtelle fol. 4 zu Eckersdorf auf Höhe, von ooo whl. 

2. des Ignatz Thamm um die väreriiche Anton Thammſche Frei⸗ 
gartnerſtelle Fol 42 zu Würden auf Höhe, von 500 tthl. 

3. des Ignatz Thamm um ein zur Freigärtnerſtelle Fol. 43 zu Wuͤr⸗ 
ben gehoͤriges Ackerſtuͤck auf Höhe von 16 rthl. 1 

4 des Schelz Eckardt und der Vauergutsbeſitzer Kaleſſe, Hoppe, 
Schnoͤtzel, Gottwald und Hieronymus um das Gotilieb Granſche Bauer⸗ 
gut 5 l. 1 zu Wenig; Mohnau auf Hohe von 3000 rtth. TR 

5. des Johann Heinrich Graͤbel um die vuͤterliche Gottfried Graͤbel⸗ 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelſe Fol. 41 zu Goglau auf Höhe von 200 tthl. 

6 des Schneider Johann Carl Hülſe um das Ehriſtian Urbanſche 
Haus No. 79 zu Goglau auf Höhe von 186 rthl. e 

7. des Schneider Gottlieb Stiller um die Gottfried Muͤllerſche Dreſch⸗ 
gärtneefiche Fot. 9 zu Weiß ⸗Kirſchdorf auf Höhe von 200 rthl. 

g. des Maurer Johann Goitlieb Hühnelt um die Gottlieb Gaͤnzel⸗ 
ſche Häuslerſtelle Fol. 60 zu Stephanshayhn auf Höhe von 110 rthl. 

Schloß Neurode den 25. April 1825. Bei unterzeichneten 

Juſtiz Amte find folgende Käufe im 1ſten halben Jahre 1825 gerichtlich 


confirmirt worden. 
| Herrſchaft Neurode 
1. des Stephan Gebauers Bauergut pro 630 rehl. 
. 2. des Anton Reichel Coloniſtenſtelle pro 261 rthl. 
3. des Anton Güter dito pro 114 rihl. 
4. des Joſeph Jutt Ackerland pro 34 rihl. 8 fol. 6 pf. 
5. des Franz Schneider uckerland pro 49 ıthl 15 fon 
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6. des Anton Kinzel Bauergut pro 900 th: =. 
7. des Joſeph Häusler Freigut pro 2036 tl. 
38. des Joſ ph Kinzel Haͤuslerſtelle pro 107 rthl. 19 far. 
9. des Friedrich Teuber Bauergut pro Kon rthl. 

10. des Stephan Gedauer Mehlmähle pro 1200 rihl. 

11. des Anton Großer Häusleiftelle pro 44 rtpt. 5 

12. des Joſerh Roſenberget Coloniſtſtelle pro 133 zihl. 10 far. 

13. des Florian Spitzer Coloniſiſtelle pro 304 tthl. Be 

14. des Anton Kranz dito 133 rel. 10 ſgr. EEE: 

15. des Franz Olb ich Robothgaͤttnerſtelle pro 380 rthl. 28 for. 
16. des Anton Ooitz Haͤusleeſtelle pro 114 rthl. 8 ſor. 
17. des Joſeph Hoffmann Haͤuslerſtelle pro 19 rthl. 1 for. 

18. des Jehann Pohl Bauergut pro 700 ithi. 

: Aldendorf. SA 

1 des Ignatz Wachsmann Haͤuslerſtele pro 396 rthl. 5 ſgr. 

a. des Anton Franz Haͤuslerſtelle pro 102 rthl. 25 ſgr. . 
des Franz Basler Robothgaͤrtnerſtelle pro 57 rthl. 4 ſgr. 
des Anton Rieger dito pro 265 rthl. 20 far. . 

„des Florian Franke Hufſchmidt pro 1192 rıhl. 11 fgr, 
des Anton Alke Robothgärtnerſtelle pro 210 rthl. F 
„des Joſeph Franz dito pro 182 rthl. 25 for. i 

des Anton Scholz Fleiſcherei pro 1823 rthl. 24 far. 

— Niiederſteine. 
des Anton Sendler Robothgaͤrtnerſtelle pro 133 rthl. 10 for. 
des Joſeph Kober Ackerland pro 85 kıhl. 

„des Joſeph Anft Rohorpgärtnerftele pro 66 rthl. 20 ſgr. 
des Anton Schmidt Ackerland pro 297 ttbl. 17 for. 

„des Abalbett Zenker Ackerland pro 365 zthl. 13 fgr. 

des Joſeph Herzig Haͤuslerſtelle pro 120 rthl. a 

7. des Joſeph Strauch Gältnerſtelle pro 100 rthl. 

8. des Karl Reichel Grund und Boden pro 82 ripl. 

9. des Franz Anft dito pro 35 rthl. 

10. des Dominikus Bittner dito pro 90 rihl. 

11. des Auguſt Nitſche dito pro 103 rthl. 

12. des Ignatz Forche dito pro 337 rihl. 27 for. 

13. des Franz Beuchel dito pro 85 Fehl. ö 

14. des Franz Hattwich dito pro 90 tifl. \ 
25. des Carl Schmelz dito pio 498 rthl. 3 far. 


e 


Sr 
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26. des Franz Bittner Grund und Boden. pro 188 rthl. sfor.- 


17. des George. El ner dito pro 220 rthl. 
18. des Ignatz Kromer Häustrftelle pro 144 rthl. 8 for. 
19. des Ignatz Burgbardt Gärtuerſtelle peo 114 rthl. 8 ſgr. 
20. des Andreas Herzig Haͤuslerſtelle pro 100 rthl. 
21: des Franz. Teuber Gärtnerſtelle pro 100 tthl. 
22. des Franz Elsner Haͤuslerſtelle pro 199 rthl. 14 für, 
23 des Joſeph Dirich Gaͤrtue ſtelle pro 220 rihl. 
Eckersdorf 
1 des Ignatz Nentwig Hauslerſtelle pro 57 tthl. 4 far. 
2: des Anton Nitſche dito pro, 55 rthl 7 for. f 
3. des Anton Schubert dito pro 53, rthl. 10 ſgr. 
des Adalbert. Welzel Bauergut pro 1750 rthl. 
des Michael Gebauer dito pro 438 rthl. 
dee Joſeph Bittner diſo pro 380 rıhl. 
des Anton Klein Haͤuslerſtelle pro 40 ithl 
des Joſeph Voͤlkel, Grundiück pro 34 rthl. 8 gr: 
N Gabersd orf. 
des Ignatz Olbrich Ackerland pro 400 kthl. 
des Martin Lengsfeld Robothgaͤrtnerſtele pro 480 uhli. 
des George Welzel dito pro 150 rihl b 
des Franz Gebauer Bagergut pro 1000 ripl. 
des Franz Anlauf Haus pro 38 uthl. 2 fer. 
des Florian Grospiiſch dito pro 30 tthl. 
8 Volpers dorf. 
des Johann Jenke Mehlmuͤhle pro 1500 rthl. 
des Joſeph Lorenz Freigärtnerſtelle pro 342 rthl. 28 ſgr. 
Reichsgraͤfl. Arten v. Magniſches Juſtiz Amt. 
el Bach 


0 


r 
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Schloß Neurode den 29 April’ 18258. Bei unterzeichnetem 


Gerichtsomte find folge 


nde Kaufe im ıften halben Jahre 1825 vorgekommen: 
Scharfeneck und Oberſteine. 


1. des Earl Henels Robsthgaͤrtnerſtelle um 92 tthl. 12 far. 


2. des Joſeph D 


inters dito um 133 10 ſgr. 


3. der Wittwe Scholz Kretſcham um 1180 rtl. 
Gräfl: von Götzenſches Gerichtsamt auf Scharfeneck und Riederwalditz⸗ 
n Bach. 
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Anhang zur Beilage 
Nro. XX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
5 vom 17. May 1825. 
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, Cieationes Edietales. 

) Cam enz den zoften März 1825. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
der aus Johnsbach Fiankenſteiner Kreiſes gebürtige Joſeyh Steiner, welcher bey 
dem Infanterie-Regunent v. Muͤffling als gemeiner Soldat geſtanden, im Jahre, 
1807. der Belagerung von Neſſſe beſgewohnt, eingezogenen Nachrichten zufolge 
nach der Uebergabe dieſer Feſtung mit gefangen genommen und dis Görlitz traus⸗ 
pertirt worden, woſelbſt er ins Lazareth) gebracht worden ſein ſoll, von da au aber 
weiter keine Nachricht über ihn zu erlangen geweſen, auf den Autrag der Kinder 
ſeiues Bruders umand Steiner hiermit öffentlich aufgefordert, von feinem Leben' 
und gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht zu geben und ſich oder auch die von ihn. 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer biunen neun Monaten, 
fpätefiend aber in dem peremtoriſchen Termine den z9ſten März 1826. Vormittags 
um 9 Uhr hieſelbſt entweder ſchriftlich oder perfünlich zu melden, und das Wei⸗ 
tere zu geivärtigens Sollte er ſich bis dahin aber gar nicht meiden, fo wird er 
für tobt erklart, die unbekannten Erben praͤcludirt und fein hinterlaſſenes Vermögen. 
feinen nächſten bekannten Erben zugeſprochen werden. ; . 

Das Patrimonial- Gericht der Koͤnlgl. Niederlandiſchen Herrſchaft Camenz. 

) Fuͤrſtenſtein den sten May 1825. Indem über den Nachlaß des am. 
zten Januar 1818, verfiorbenen Kaufmann Auguf Friedrich Töpfer zu Waldenburg 
auf den Antrag der Erben am 21. Aprel deſſelben Jahres eröffneten erbfchaft,ichen 
Liquidations⸗Prozetz werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger deſſelben vor⸗ 
geladen, in dem auf den 15ten Auguſt c. Vormittags ro Uhr anberaumten Ter⸗ 
min vor dem unterzeichneten, von Seiten Elnes hochpreißl. Köntgl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichis zu Breslan mit der Inſtruction dieſes Llquidations-Prozeſſes Beauftrag⸗ 
ten biefelbfi zu erſcheinen, ihre Auſpriche an die Kaufmann Toͤpfferſche Liqutdatlons⸗ 


Maſſe entweder feldft oder durch einen bevollmächtigten Koͤnigl. Juſtiz- Commiſfa⸗ 


rius, wozu ihnen der Koͤnlgl. Berg⸗Juſtürath Herrn Steinbeck zu Waldenburg 
in Vorſchlag gebracht wird, anzumelden und deren Richtiskeit nachzuweiſen, mit 
dem Bedeuten, daß die ausbleldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte 
werden verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 


ieſen werden. 
er ; 25 Der e some. i 
) Wartenberg den 5. Mal 1825. Da von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten ae Juſtiz⸗Aimnts über das in Activis und Mobiltare beſtehende Bers 
mögen des Ober⸗Amtmann Samuel Gottlieb Barneth zu Trembatſchau heute 
Mittag Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an ger 
dachtes Vermoͤgen aus irgend einem rechtlichen Grunde einige e zu 


— 
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haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den roten Auguſt d. J. 
Vormittags um 8 Uhr anberaumten Lqutdattens «Termine in der hleſigen Ge⸗ 


srichtds Anus» Canzellei pet ſenlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevoll⸗ 


maͤchtiſten, wozu ihnen die hieſige Gerichts ⸗Actuarten Herren Popelius, Gruſchke 

und Walter in Vorſchlag gebracht werden an deren einen Ne ſich wenden koͤnnen, 

zu erſchelnen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel 

zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber ‚haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 

mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen des bald ges 

gen die übrigen Credttoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Fuͤrſtl. Curl. Freyſtandesderrl. Cammer⸗Juſtiz- Aut. 

5 a Offener Arreſt. 

„Wartenberg den 5. Mal 1825. Nachdem bei dem unterzeichneten 
Cammer⸗Juſtiz⸗Amt über das Vermögen des Oberamtmann Samuel Gott⸗ 
lieb Barnelh zu Tremdatſchau der Concurs⸗ Prozeß eröffnet und zualelch der 
offene Arreſt veih ingt worden, fo werden Alle und Jede, welche von dem ge⸗ 

dachten Ober⸗Amtmann Barneth etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften 
‚beigen, hiermit ar gewleſen, weder an den Gemeinſchuldner noch an Jeman⸗ 
den von ihm Be zuftragten das Mindeſte d von zu verabfolgen, vielmehr ſol⸗ 
ches binnen 4 Wechen anher anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran 
hadenden Rechte, in das gerichtliche Derofitum abzulteſern, widrigen Falls zu 
gewärtigen iſt, daß jede an einen Andern geſchebene Zahlung oder Ausliefe⸗ 
rung für vicht geſchehen geechtet, und datz verdotwidrig Extrabirte für die 
Maſſe anderweit beigetrleben, auch eln Anz ſolcher Gelder und Sachen 
dei deren gänzlichen Verſchweigung und Zuruͤckhaltung, seines daran haben⸗ 
den Unterpfandes und andern Rechts für verlustig erklart werden wird. 
Füͤrſtl. Curl. Freyſtandesherrl. Cammer⸗Juſttz⸗ Amt. 
AVERTISSEMENTS 

) Breslau. Zu vermieden it auf der Reuſchen Strafe im fliegenden Reß 
No. 26. im aten Stock eine dequeme Wohnung. Das Naͤbere beym Wirth daſelbſt. 

) Breslau. Zu pirmiethen und Termine Jobannl zu beziehen IR auf der 
Ri merz eite No. 22. die 2te und zte Erage für eine ſillle Familie oder an einz Ine 
Hrn. Asch koͤnnen dieſ: Wohnungen jede getheilt werden. Das Naͤhere beym 
Eigentodwer doſelbſt. 

* Breslau. Neuerdings empfing ich alle Couleuren von ſehr ſchöͤu en Mar 
requln, Cbogria, Gottinger, Glanz, Aſchaſfenburzer, Marmor, glatt Gold und 
Silter, desgl. geprägt Gold und Siberpapier, fo auch die vergriffen geweſ enen 
No. von den ſehr beliehten Wiener Blelſedern, Kreide in Helz, Naturkrelde, Trans 
zoͤſiſche doppelte Reisfedern von beſonderer Staͤrke, welche von anerkanaten Künſt⸗ 
lern für ſebr vorthellhaft kefunden worden, Wiener Relezeug , Sticklictel mitt 
Zubehör In Meinen Etuis, Leipflaer R-lezeug e, Stäckzirkel obne E uls, Par ſer 
Sepla, Karmin und Indigo⸗Tuf de, wie auch trauspatente Mundlocks von ollen 
Harden. Schweizer, Velin, Zeichen Pepler von verfihiedenen Größen ng 
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diefer Tage; auch kann ich nicht umhin, in bemerken, daß ich wlederum nınen 
aͤchten Bimſtein erhalern habe, der an Preiße unbedeutend hoher, an Dauer aber 
und innerm Gehalte welt vor zuͤglicher iſt, als der anderwaͤrts fo gewöhnliche une 
Achte, dıflen mindere Brauchbarkeie vielfache Erfahrung bewiefen hat. 
f G. F. Paul, Schmiedebruͤcke No. 59, 

*) Breslau. In elner lebhaften Gebirgshandelsſtadt, zo Mellen von 
Breslau, iſt ein am Ninge gelegenes neu und maſſio erbautes Eckhaus nebſt maſ⸗ 
fiven Hintergebäude cus freger Hand zu verkaufen“ Das Vordergebaͤude 2 Stock⸗ 
werk hech, mlt eln m Zl'g dach, enthalt eine ſeit einer langen Reihe von Jahren 
vorthellhaft bewährse Hendlangs gelegenheit, beſtebend in einem geräumigen feuer⸗ 
ſichern Gewoͤlbe wit elne m Schreibſtübchen, ferner 5 Wohnſtuben und 2 Neben: 
Cabin-ts mit dem dendihlgten Kuͤchen⸗ und Bodengelaß. Das Hintergebände, 
2 Stockwerk hoch und nit dem Vorderhauſe zuglelch eine lebhafte Straße begraͤnzend, 
enthalt ebenf⸗lls ein Haudlungsgewoͤlbe, 2 Wohnſtuden und den noͤthigen Roden⸗ 
raum. Jadem diefe Häuſer vermoͤge Ihrer vorthellbaften aͤußeren Loge als ihrer 
Inneren bequemen Eintichtung ſich ſowohl fuͤr Kaufleute als uͤberhoupt für jeden 
gewerbetreidenden Geſchaͤftsmann aufs zweckmaͤßlgſte eignen, werden darauf re⸗ 
flectirend⸗ zahlungsſähige Kaufluſtige erſacht, ſich dieſerhalb perſoͤnlich oder n por⸗ 
tof, ehen Briefen an den Kaufmann Hrn Johann Goltlted Rahner, Biſchofsſtraße 
neut No. 2. In Breslau zu wenden, welcher von dem Naͤheren inſtruirt, die ger 
nuͤgendſte Aus“ unft darüber ertheilen wird, Auch kann nach Umſtanden dle Haͤlfte 
der Kanſſumme zur erfien Hypotheke ſtehen bleiden, und die Localltaͤten bald übers 
nommen und bezogen werben. b i 

Breslau. Schönen, dicken, fetten, geräucherten Rheln ⸗ und Elbachs, 
ſriſch grpceßten Covlar, Brob. Sardellen, franz. Copern, Branſchw. Wurf, eins 
gemachten chyneſiſchen Jagber, Abexondeiner Datteln, mehrere Sorten Feigen, 
Trauben ⸗Roſinen, Mandeln in weilchen Schaalen, beſtes 3 tronat , candirte Pom⸗ 
meränzel, Piſtazuen, Truͤff la in Oel und dergle chen trockene, ital. Maraſchino, 
achtes Lau de Cologne, franz Moutarde in Pots und Eremfer Senf, Vinalgre a 
„Eſtragon in ganzen und Halten Flaſchen, Vanille, feinſte Haufendloufe, Elder⸗ 
Daunen, ſchoͤnen Schweiger, Holl. Sübmach⸗, Parmaſan⸗ und Kräuterkäfe, 
mehrere Sorten Cbocolade und felnen Thees, felnſtes Arlt , felnes Speife: und 
beſtes taff tes Rüd. DI, Champagner, Burgunder und Tokoyet Ausbruch in 
Beutatllen, Ober- und Neder » Uager, Rhein und Franpweine, been Jom. 
Kum, Eigorces, mehrere Sorten Rauch und Schaypftabacke, und alle Sort u 
Ertentals Worten uffeitre ich im Ganz n und Eurjein von wo- züglicher Güte zu den 
billigſten Preiß n. t Etriſtian Gotelied Muller, i 
5 e an der Ecke des Minges und det Schweldultzer ⸗ Siraße 
l i Liege 
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) Liegultz den 1iten May 1825. Da ich geneigt bin, meine in hitſiger 
Stadt belegene, w'gen ihrem großen Flaͤchen⸗ Inhalt beſonders zu empfehlende 
Beſitzung, Biſchofhof und Garten, nebſt der darin befindlichen ehemaligen Curatlal⸗ 
Kirche zuſammen aus freyer Hand zu verkaufen, fo bemerke ich zuvoͤrderſt, wie 
die Taxe des bleſigen Koͤntgl. Land: und Standtgerichts erſt im vergangenen Jahre 
1824, a. für die Biſchofsgebaͤude auf 6275 Riblr., b. für den Garten auf 
870 Rthle , c. für die Kicche auf 2242 Rthl., zuſommen auf 9387 Rthl. aus 


gefolen if, und fordere demnach einen jeden Kanflufigen auf, dle desfollſigen 


Verkaufs Bedingungen in meinem Haufe Nro. 363 am großen Ringe erfragen, 
oder ſich an melne Handlungs» Flrma: C. A. Fepe, ſchriftlich wenden zu wollen. 
Sollte es der Wunſch eines R flectanten ſeln, die Hälfte oder zwey Dritthtile des 
Kaufgeldes gegen Jatabulatlon darauf belaſſen zu ſthen, fo bin ich nicht ab genelgt 
nach Umſtänden dieſe Erleichterung zu gewähren. 

Der Kaufmenn Fr. Aug. Fee. 

*) Breslau. Zwey Wohnungen, jede aus Stube und Kabinzt beſtebend, 
hinten heraus find an ruhige Miether zu Johanni zu vermiethen, Oblauer⸗ Straße 
No. 124. a 

9) Breslau. Es empfing eine ſchoͤne Auswahl von itallenlſchen Domen⸗ 
und Mädchen ⸗Huͤtchen, fo wie genaͤihe Schweitzer Damenhuͤte, nach Varlſee und 
Berliner Fagon und offerire ſolch: zu den billigſten Prelßen. 

1 a Aug. Ferd. Schneider, Ohlauer⸗Straße No 4. 

Geſittete Mädchen, die das Blumen? und Putzverſertigen zu erlernen wün⸗ 

ſchen, koͤnnen das erftagen Schuhbruͤcke No. 78 zwey Stiegen hoch. 
9) Breslau. Zu vermiethen iſt zu Johannt ein Quartier von 3 bis 4 Stu- 
ben, Rüde, Boden, Kammer und Keller, auch Stallung und Wagen Remiſe, 
nicht weit vom Koͤnigspletze in der Frlebrich Wübelms Straße No. 75 

Breslau. Ueber eine freundliche, lichte und bequeme Wohnung la 
zten Stock zu Johanni zu beleben; giebt nahere Nachricht der Herr Agent Pohl, 
Schweidnitzer Straße im welßen Hlrſch. | 
f ) Breslau. Gold: Bijouterien aller Arten ſind fo eben angekommen, 

und verkaufen ſolche zu aͤußerſt billigen Preißen 
‚Hübner et Sohn, am ehem. Noſchmarkte neben der Apotheke No 43. 

* Breslau den 18. May 1825. Die Aelteſten der hiefigen Schuͤtzengt⸗ 
ſelſchaft find gefonnens zum Vergnügen des ſchüßluſtigen Publikum, Rats des ſelt 
mehreren Jahren üblich geweſenen Vogelſchuͤßens am aten und zten Pfingſt⸗Feper⸗ 
tage ein Freyſchuͤß en nach der Scheibe zu veranſtalten, an welchem Jedermann 
Thell nehmen kann. Es wird daſſelbe Montag Nachmittags um 3 Uhr den Anfang 
nehmen und Dienſtag Abend um 6 Uhr enden. Das Nähere beſogt eln Auſchlag 
im Schuͤß werder. f 5 
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Mittwochs den 18. Mah 182 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. x. 
Ä allergnaͤdigſten Syerial» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XX. 


Zu verkaufen. 5 

*) Oppeln den iſten May 1825. Auf der Oder⸗ Ablage bei Groß⸗Doͤbern⸗ 
unweit Oppeln ſtebet eine Quantität eichen Staabholz verſchiedeuer Sorten, von 
zuſammen 12 Ringen 2 Schock und 9 Stäben aufgeſtellt, welches Öffentlich verkauft 
werden ſoll. Es iſt blerzu ein Termin auf 

2 den roten Auguſt d. JJ. d 

Vormittags um 10 Uhr im Locale der unterzeichneten Regierung angeſetzt und wer⸗ 
den Kaufluſtige eingeladen, ſich an dieſem Tage hier elnzufinden, ihre Gebothe 
vor dem kicitatlons⸗Commiſſartus abzugeben und bey annehmlichen Gebothe den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen werden im Licltations Termine bekannt 


gemacht werden. g.) 
Koͤnigl. Regierung. II. Abtheilung. 

*) Breslau den 11. May 1825. Der ehemolige ſogenannte Pfarrgarten 
In der Klingelgoſſe ohnwelt der Ellftauſend⸗Jungfrouen⸗Klrche in der Odetvorſtade: 
belegen, und elnſchlleßlich eines Stücks zuzuſchuͤttenden Grabens, ı Morgen 175 
Quabrotruthen 31 Quadratfuß groß, ſoll der Nuͤtzlichkeit wegen im Wege oͤffentli⸗ 
cher Lleltation verkauft werden. Wir haben bierzu auf Mittwoch den gten Juni 
dleſes Jahres Vormittags um 10 Uhr einen Termin angeſetzt, in welchem Kauflus 
ſtige ſich auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal vor unferm Commiſfarius, Stadtrath 
Blumenthal einzuftnden haben. Die Verkaufs bedingungen koͤnnen täglich bey: 
dem Rothhaus Inſpecter Dänfel in der Rathsdlenerſtube eingeſehen werden: 

Zum Ma ziſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtabt verordnete 
N Ober ⸗Burgermelſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤtbe. 

N) Dber=- Glogau den g Mal 1825, Im Wege der Executton ſoll auf, 
den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die zu Altzuͤlz belegene Freibauerſtelle des 
Simon Sobotta No. 7. welche gerichtlich auf 4445 Rthl, 20 (gr. abgeſchaͤtzt 
worden it, in Terminis den gten Jull, ıoten September, insbeſondere aber in 
dem peremtoriſchen Termine vom 15ten Noobr. d. J. Vormittags 9 Uhr in un⸗ 
ſerm bleſigen Geſchaͤfts⸗ Locale ſub haſta verkauft werden. Dazu laden wir Kauf 
luſtige mit dem Belfügen vor, daß dem Meiftbiethenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den ſolle, infofern nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
ſoll den Intereſſenten zu jeder ſchicklichen Zelt vorgelegt werden. 

Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober⸗Glogan⸗ in 
- » Herms⸗ 


„ — ( 1922) — 
*) Hermsdorf unterm Kynaſt den zten May 825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Ex cutten die nothwendige Subhaſtatton des dem Schuhmacher Ehrenfr. Aaiſch⸗ 
der zu Herlſchdorf ſeither zugeboͤrig gewelenen ſub No. 25. alldert beſegenen und 
un der beigefuͤgten ec 
25 lar 0 of Courant gewürdigten Auenhauſes verfügt worden iſt. Es wer: 
den daher deſitze und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hiermit aufgefordert, in dem 
2 auf den zoften July dieſes Jahres 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licltattors, Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichtsamtskanzien hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen 
mit gehörigen Vollmacht verſthenen Mandatarius zu erfseinen, ihre Gebothe 
zum Protocol zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich 
ausweiſenden Meiſt- und Beſtbiethenden adjudicire und auf fpätere als an dem 
beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche Um⸗ 
ſtände es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Retchsgraͤfl. Schaffgetſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

J Grünberg den 238fen April 1825. Die dem Häugier Ehriſtian Kloſe 
zu Kübneu geböttge Haͤus lerſtelle Ro. 5 3 net ſt datu gehörigen Welngerten, toxirt 
61 Rthlr. 19 ſgr. 7 pf. Cour. ſoll im Wege der nothwendigen Sut haſtation in 
Termino den 2 zſten Ju i 1825. welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land, und Stadtgericht öffentlich an den Meifibierhenden verkauft wer: 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zublungsrähige Käufer eirzufinden und nach erfolgter 
Erklarung der Inzeteſſenten in den Zuſchlaz, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde, eine 
Ausnehime veranlaſſen, ſelchen ſogleich zu erwarten haben. 

; Koͤntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
n Dirschberg den 16ten April 1823. Bei dem Gerichts amte der Herr: 
ſchaft Waitertorf am Boder fol das ſub No. 69. zu Ober- Waltersdorf gele⸗ 
gene, cuf go Mehl. abgeſchaͤtzte, zum Siegismund Reifferſchen Nachlaſſe gehö⸗ 
rige Haus, in Lermino den zıflen July c. als dem einzigen Biethungs⸗Ter⸗ 
mine öffentlich verkauft werden. 

9 Zobten den zten May 1825. Das in der Oderſtadt ſub No. 51. des Hy⸗ 
vetbekenbuchs hieſelbſt gelegene, dem Bürger und Buchdinder Carl Rudolph gebö⸗ 
rige Ktetſchambaus nebst Gaͤrtchen, welches auf 805 Rihle. 5 fgr. g sichtlich ge⸗ 
wurdiget worden, fol auf den Antrag eines Neal» Gläubigers im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 


i deu 25ſten July 1828. 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Belt: und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, geſetzten Tages im 
gewohnlichen Geſchaͤftslocale bier Orts ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlog unter Genehmigung der Reol⸗Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. Die 
Kaufsbedingungen werden den Licttanten in dem anberaumten Biethungs-Termine 
bekannt gemacht werden. Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt auf dem Rath hauſe hie⸗ 


ſelbſt jederzeit einzuſehen. 6 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
ER . ) Zob⸗ 


tlichen Taxe vom 28. Februar d. J. auf 455 Rihl. 


— ( 1923 ) u. ; F 5 

*) Zobten den rıten May 1825. Das in der Oberſtadt ſub Na. 72. hies 
ſelbſt gelegene, dem Burger und Schuhmachermeiſter Caspar Wuttke gehörige Kret⸗ 
ſcham haus nebſt Garten No. 60, des Hypothekenbuchs, welches auf 1067 Rthlr. 
25 gerichtlich gewuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag eines Real ⸗Glaͤubigers im: 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen 
Termine i den 27ſten July 1825. 8 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, geſetzten Tages m⸗ 
gewohnlichen Geſchaͤftslocale hier Orts ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und 
den Zuſchlag unter Genehmigung der Real⸗ Gläubiger zu gewärtigen. Die Kaufs⸗ 
bedingungen werden den Pıeitanten in dem anberaumten Biethungs Termine be⸗ 
kannt gemacht werden. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt auf dem Railhhauſe hie⸗ 


ſelbſt jederzeit einzuſehen. i 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 3 

*) Breslau den 1sten April 1825. Auf den Antrag der verwlt. Kauf⸗ 
mann Fiſcher geb. Oeder ſoll das dem Deſtillateur Carl Helnrich Dobrenz ge⸗ 
hoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tap, Ausfertigung nach⸗ 
weißt, im Jabre 1825. nach dem Materialienwerthe auf 6023 Rthlr. 19. ſgr. 
6 pf., nach dem Nugungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 6293 Rthl. 10 fgr.. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 638. auf der Karköfirafe belegen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſit⸗ und Zah⸗ 


— 


lungs fähige durch gegenwaͤrtige Bekanm machung aufgefordert und eingeladen, 


in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 14ten July und den raten Sep⸗ 
tember, befonderd aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ten 
November Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rambach in un⸗ 


2 


ſerm Parthetenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 


Modalitäten der Subhaſiatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto- 


coll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern Fein. flatthafter Wis 


derſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Deſtbtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Produttion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 5 2 

l Das Koͤnigl. Stadtgericht. £ 

„) DbersGlogan den 3. Mai 1825. Im Wege der Executlon fol auf 
den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die zu Alkzülz belegene Freibauerſtelle und 
Kretſcham des Franz et Lorenz Glombitza No. 6., welche gerichtlich auf 1931 Kehl, 
20 far. Cour. abgefhägt worden iſt, in Termino den] rıten Junt, 1aten Juli, 
insbeſondere aber in dem peremtoriſchen Termine vom ꝛ6ten Auguſt d. J. Vorm. 
9 Uhr in unſerm hieſigen Geſchaͤfts⸗Locale ſubhaſta derkauft werden. Dazu la⸗ 
den wir Kaufluſige mit dem Beiſuͤgen vor daß dem Melſtblethenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheile werden ſolle, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zelt vorgelegt werden. 85 

Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober⸗Glogau. 


) Hein rich au den 30. April 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte wird die ſub No, 14 zu Herzogwalde gelegene zum Vermögen des Florian 
i Meisner 
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MWelsner gehörige und auf 665 Nthlr. 18 far. dorfgerlchtlich geſchaͤtzte Zärkner⸗ 


ſteue, da in dem am 7ten hujus angeſtandenen Licitations⸗Termine kein annehm⸗ 
licher Licitant erſchienen, im Wege der Execution nochmals ſudhaſtirt. Es wer⸗ 
den daher deßtz⸗ und zahlungslfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einge aden, in dem 
-p’remiorie auf den ayſten Juni c. a. feſtgeſetzten Llettattons Ter mige in hieſiger 
Kanzlei, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Herzogwalde den igten Movbr. 1824 
zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abs 
zugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, mit Bewilligung 

der Creditoten fodann zu gewaͤrtigen. a * 
Das Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiz Amt der Herrſchaſt Schoͤnwalde, 
) Jauer den 2. Mal 1825. Zum oͤffentlichen Verkauf des ou 810 Kthl. 


20 ſgr. 6 pf. Cour. ortsgerichtiich tapirten, ſub No. 1 zu Klonſtz bei Jauer bele⸗ 


genen Kretſchams nebſt Garten unb Acker zu 33 Schfl. preuß. Maaß Ausſaat, 

und den darauf haftenden Gerechtigkeiten zu brennen, zu ſchenken, zu backen 

And zu ſchlachten, ſteht ein einziger Biethungs⸗Termin auf den zoften Juli dieſes 

Iihres Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klonig an, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 5 

f Das Gerichtsamt von Klonitz. 

. 778 RT Reymann, Juſtit. 

) eLlebenthal den 28. April 1823. Das unterzeichnete Land- und Stadt⸗ 

gericht ſubhaſtirt das hierſeldſt ſub No. 64 delegene auf 821 Mehl, 10, far. gericht: 

lich gewuͤrdigte Haus nebſt Garten und lecker des Backer Joſeph Hubrich ad in⸗ 


9 eines Real Glaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termind 


den Pi sg Juli ia. e.). 
fruͤh 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtatte, wo vorher auch täglich Vormittags die 
Verkaufsbedingungen inſpielrt werden konnen, ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuflimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu 
gewaͤrtigen. Zagleich zoerden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtück aus dem Dyp. Buche nicht hervorgehen, ſolche ſpäteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. I 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Es ſel den F. Mai 1825. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, 


daß auf den Antrag eines Real-Gläubigets die zu Sakrau, Coſeter Kreiſes ges 
legeue, den Autor Bockſchen Erben gehoͤrige Waſſermühle nebſt fan mtlichen Grund⸗ 
ſtuͤcken, insbeſondere nit der dazu gekauften halben Hude Ackers im Wege der 


nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden ſoll. Behufs deſſen iſt ein einziger 


und zwar peremtoriſcher Termin auf den ıgten Juli 1825 Vormittags im Ge⸗ 
richts Locale zu Sakrau anberaumt worden, wozu Beſitzfaͤhige und Kaufinflige 


mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietbenden, wenn nicht ge⸗ 


ſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der Juſchlag ertheilt werden 


fol. Die gerichtliche Taxe wird in unferer Regiſtratur hieſelbſt auf Verlangen 


zur Durchſicht vorgelegt. SEHE, IE IRRE 
Das Gerlichtsamt der Herrſchaft Sakrau Coſeler . 
) Dobm Breslau den 35. April 1825. Von den Königl. Dobm> Ca 
pitular Vogtel⸗ Amte wird hiermit Iͤffentüch be, annt gemacht, daß das 2 
= Br 50. de 
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50, des Hypothenbuchs zu Peicherwitz Neumarktſchen Kreifed delegene, vormals 
dem verſtorbenen Glaſer Anton Gillner gehörig geweſene Auenhaus, welches im 
Jahre 1823 ortsgerichtlich auf 184 Rthl Cour, abgeſchaͤtzt worden, und welches 
der Inwohner Carl Hübner für 190 Rthl. meiſtbſethend erſtanden hat, wegen 
von dem gedachten ꝛc. Hübner noch nicht berichtigten Kaufgeldern, anderweitig 
zum öffentlichen Verkauf geſtellt wird, und es iſt dazu ein peremtortſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den ıgten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr coram Commiſſarto 
Herrn Aſſeſſor Forche anberaumt worden, wozu Kaufluſilge und Zahlungs fähige 
hiermit eingeladen werden, um in dem gedachten Termtne die Kaufsbedingungen 
näher zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben, und hierauf zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Melſtdtethenden erfolgen wird. i i 

„) Schmiedeberg den 28. April 1825. Das ſub No. 555 hieſelbſt gele⸗ 
gene⸗ brauberechtigte laut gerichtlicher Taxe vom 15 ten huj. auf 114 Rthl. Cour. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus des Schuhmacher Burghard, ſoll nothwendiger Weiſe in 


dem dazu auf den ıgten Jult c. Vorm. 10 Uhr anberaumten Biethungs -Termine, 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden veraͤußert werden, weshalb Kaufluſtige hier 


durch eingeladen werden. N ; 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. i 
„) Guhrau den syfien April 1825, Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation fol die George Friedelch Heniſchelſche Dreſchgaͤrrtuerſtelle No. 3 zu Gur⸗ 
kan, dorfgerichtlich abgeſchatzt auf 305 Rthl. 20 far, in Termino Liclt at. perem⸗ 
tor ſo den aiſten Juli a. c. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Gurkau meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, und werden dazu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kufluſti⸗ 
ge zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen; der Meiſt- und Beſtbiethende hat den 
Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. 
gs Das Gerichtsamt über Gurkau, Steinauſchen Kr. be 
„) Leo bſchuͤtz den 4. April 1825, Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hierdurch bekannt; daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 1. die in dem 


Dorfe Kraſtillau Leodſchützer Kreiſes fub No. 27 gelegene Freygaͤrtnerſtelle nebſt 


Garten und 6 Vierteln groß Maaß Ausſaat Acker, welches auf 115 Rthl, 8 ſgr. 
24 pf. Cour., und 2. die daſelbſt ſud No. 59 gelegene Windmühle nebſt jeinem 
Ackerſtuͤck von 3283 ſchieſiſcher Quadr.⸗Ruthen, welche auf 365 Rihl. Cour. ges 
richtlich detaxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, da die jetzi⸗ 
gen Zeiger Diefir Realitaͤten mit der Zahlang der Kaufgelder nicht haben auf . 
kommen können, anderweitig Öffentlich verkguft werden ſollen; wozu der perem 
lotiſche Lieltattons-Termin, auf den 22flen Jult 1825 um Dite Naſſiebel anbe⸗ 
raumt worden. Es werden daher beſih - und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen, gedachten Tages auf dem daſigen Schloſſe per ſoͤnlich zu erſcheinen, 


ihre Gebothe abzugeben, und bewandten Umfländen nach den Zuschlag an den 


Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 5 a . 
Das Er.fl, von Sedlnigzkyſche Gerichtsamt a Naſſiedel. 
= - ösler, 


Ober Slogan den 30. April 1825. Den 27. Juni c. wird früh 9 Uhr 


im Amtshauſe zu Wiegechütz del Coſel, das mit No. 4a bezeichnete Schiff des 

Schrffers Jacob Bartetzka nebſt Seegelzeug auf 315 Rthl. Cour, taxirt, ffent, 

li ve-kauſt, und hierzu zahlungsfählge Känfer, wie zugleich alle * 
f ) Schiffs, 
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Schliffsglaͤubiger ſub poena praecluſt zur Anmeldung ihrer Unfprüche und Verifi⸗ 


taklon vorgeladen. BER 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 

) Schloß Neurode den 30. April 1825. Es wird hierdurch das auf 1328 Rthl. 
15 for. ortsgerichtlich taxirte Bauergut des Carl Böhm ſub No. 22 zu Duͤrrkun⸗ 
zendorf auf den Antrag eines Gläubigers ad haſtam geſlellt, und werden demnach 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahtige zu den, den 16ten Jani, ı6ten Juli in der hie⸗ 
ſigen Gerichtskanzelley anſtehenden Licitations⸗Terminen, beſonders aber zu dem 
peremteriſchen Licltations Termine auf den 16ten Auguſt d. J. biermir vorgela⸗ 
den, Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaftlichen Wirthſchafts⸗Kanzelley zu Nie⸗ 
derſteine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtblethenden, ſoſern keinſſtatthafter Widerſpruch obwaltet, erfolgen 
wird. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 

Reichsgraͤfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. Ss 
ach. 


Klitſchdorf den ızten April 1825. Die dem Gärtner Johann Gottfried 

Zippel zu Groß⸗Gollniſch zugehörige , daſelbſt ſub No. 12. belegene und zu 540 Rthl. 
10 ſgr. Couraut taxirte Freigaͤrtuer⸗Nahrung, ſoll im Wege der nothwendigen Subs 
haſtatlon in Termiuo Licitationis den 29ſten Zuny c. a., welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu Klitſchdorf öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige ſich einzufinden, und, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des ſofor⸗ 
tigen Zuſchlages zu gewärtigen haben. 

Das Reichsgraͤfl. zu Solms Teckleuburgſche Gerichtsamt. 

2 Lindner, Juſtit. 
Ober⸗ Baumgarten den 1 sten April 1825. Das Rudolphſche Cor 


lonlehaus zu Ober Baumgarten Volkenhainſchen Kreiſes wird Schuldenhalber 


auf den zoſten Juny c. meiſtbiethend verkauft. Zahlungsfähige Kaufliebhaber 

muͤßen ſich vor dem Gerichtsamt Vormittags mit ihren Gebolhe melden und 

den Zuſchlag des Hauſes gewaͤrtigen. Die unbekannten Rudolphſchen Glaͤudi⸗ 
ger werden fub poͤna praͤcluſtonis zugleich vorgeladen. 
f Das Gerichtsamt. 


Neiſſe den sten December 1824. Von dem unterzeſchneten Gericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Rothgaͤrber Simon Hanel gehörige, zu Friedrichſtadt ſub No. 2. belegeue, 
in der Feuer» Societät zum Erſatz des Brandſchadens auf 1800 Rthl. claffifis 
irten, mit der Brau⸗ und Brennerey, fo wie der Handlungs» Gerechtigkeit 
beliehene, und desfalls der gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche in der Nez 
giſtratur und in dem Parthepenzimmer in den geſetzlichen Amtsſtunden näher 

eingeſehen werden kann, auf 16998 Rthl. gewuͤrdigte ſogenannte rothe Haus: 
beſtehend: 1) in dem Wohngebäude nebſt deren Wlrthſchaftsgebaͤuden, 1 Kauf, 
gewoͤlbe, einer Schankwirthſchaft mit Brau⸗ und Brandweinbrennerei, 3 Pferdes 
ſtallungen, 1 Kuhſtall, Hofraum u. ſ. w.; 2) einem großen Graſegarten und 
FR einem kleinem Gartengebäude uebſt dazugehörigen kleinen Garten, auf den 
trag der Erben Behufs der Theilung unter ſich oͤffentlich ſub haſtirt 7 2 
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kauft werden ſoll. Es werden daher Kauffuſtige und Zahfungsfähige hiermit 
vorgeladen, in dem 3 8 5 ’ 
den ısten März, 
den ı3ten May 
und den 19ten July 1825. 4 
angeſetzten Biethungs⸗Termine auf dem Parthelenzimmer des Gerichts vor dem 
ernannten Commiſſarto Herrn Juſtizrath Beyer ſich einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſtblethenden und Zahlungsfaͤbigſten 
nach vorheriger Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts dieſe Realitaͤten 


werden adiudicirt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Neumarkt den raten April 1825. Die dem Gottlieb Tſcherner zugehöͤ⸗ 
rige, zu Onerkwitz hieſigen Creſſes ſub No. 7. belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche 
dorfgerichtlich auf 492 Athlr. 5 for. 1 pf. abſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtorlſcher 


Biethungs Termin auf dem berriehaftlichen Schloße zu Onerkwitz, den öten Juni 
d. J. Nachmittags um 3 Ubr augeſetzt, zu welchem alle und jede, welche dieſe 
Stelle zu kaufen Luft, Fahigkeit, und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr 
Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt, und Veſtblethende mit Einwilligung 
de Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe kann zu jeder ſchiklichen Zeit in der Kanye 
lei des unterzeichneten Zuftitiarii eingeſehen werden. 255 
Gerlchtsamt für Onerkwitz. 
5 N Fischer. 
Löwenberg den ırten April 1825. Zur Licitation auf der im Wege der 
Execution ſubhaſtirten in Glersçorf fud No. 22. delegenen, auf 2442 Rthlr. 
Courant gerichtlich gewärdigten Kretſcham des Johann Gottlob Kranz werden 
Biethungsluſtige aufgefordert, ſich in Termino a ü 
den ı5ren Juny, 
den z4ſten Auguſt, peremtorie aber 
den igten October dieſes Jahres ; 
Vormittags um 10 Uhr in der Hohlſteiner Kanzley einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und f.donn zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der intas 
bulirten Gläubtzer der Zuſchleg an den Meifisteshenden, inſofern nicht geſetzli⸗ 
che Hinderniſſe eine Ausnahme wachen, geſchehen wird. 
Für. o Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 
vohlſtein. | | 
en 24ſten Februar 1825. Im Wege der Execution wird 
das der Marianne Wittwe Heppner gehoͤrige in Bauerwitz auf der Zuͤlkowitzer 
Straße gelegene, im Hypothekenbuche unter der Nummer 130 eingetragene 
Haus nebſt einem dezu“ gehoͤrigen Garten von 2 Viertel Breslauer Maaß Aus⸗ 
ſaat zuſemmen auf 114 Rihl. 5 fgr. Cour. geſchaͤtzt, in Rückſicht des ſonſt 
dem verſorbenen Ehemanne der Wittwe Heppaer, Johann Heppner geboͤrige 
Miteigenthum dieſer Stelle jedoch nur mit ausdrücklichen Vorbehalt der Rechte 
der Gläubiger deſſelbden za deſſen Nachlaſſe die Wittwe Heppner fi nur mit 
Vorbehalt der Rechtswohlthat des Inventarli Erbes erklaͤrt hat, zum oͤffenelt⸗ 
chen Verkaufe an den Melſtdietenden fil geſtellt, und werden zahlungsfähige 
Kouftuſtige hierdurch zur Abgabe der Gebothe auf den 8ten Juni c. früh um 
10 Uhr in das hieſige Gerichtszimmer eingeladen, mit dem ge daß 
mn 
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wenn ſonſt kein rechtliches Hinderniß obwaltet, dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
der Zuſchlag ertheilt; auf ſpätere Gebothe aber nicht geachtet werden wird. 
5 Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. f 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Langenbielau bei Reichenbach den Sten März 1828. Von dem uns 
terzeichneten Gerichtsamte iſt im Wege der nothwendligen Subhaſtation zum 
Verkauf des Heinrich Hannigſchen in der Gemeinde Langenbielau mittlern neuen 
Antheils belegenen auf 200 Rthl. Cour. ortsgerichtlich gewuͤrdigten Hauſes der 
einzige Bletungs⸗Termin auf den Sten Juni a. c. in albiefiger Amts⸗Kanzlei 
feſtgeſetzt, an welchem Tage beſitz⸗ und zahlungsfaͤylge Kaufluſtige ihre Gebo⸗ 
the zu Protokoll geben und den Zuſchlag an den Beſtbietenden nach vorher ger 
gangener Einwilligung der Intereſſenten gewaͤrtigen koͤnnen. 5 
Gräfl. von Sandreczkyſches Berichtsamt der Langenblelauer Majoratsguͤter. 


Oels den Igten Januar 1825. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hierdurch offenkundig, daß die nothwendige Subha⸗ 
ſtation der dem Dreſchegaͤrtner Johann Gottfried Wallaſch zugeboͤrigen, zu Groß⸗ 
Ellguth ſub No. 14. gelegenen Dreſchgartnerſtelle auf den Autrag eines Neal: 
Glaͤubigers befunden worden. Es ladet demnach durch diefe öffentliche Bekannt⸗ 
machung alle diejenigen, welche gedachte Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Groß⸗Ellguth zu 
kaufen Willens und vermögend find, ein, in dem einzigen hlerzu angeſetzten Dies 
thungs-Termin den gten Juny a, c., weil nach Ablauf dieſes Termins keine Ge⸗ 
bothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkeuntniſſes einge⸗ 
ben, mehr angenommen werden konnen, Vormittags — Uhr in dem bieſigen 
Fürſtenthumsgericht zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, wel⸗ 
ches auf 163 Rthl. 25 ſgr. zu 5 pro Cent gerechnet, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Protokoll 
zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Melſtbiethenden und anuehmlich 
Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forde⸗ 
kungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kanu in hieſiger Registratur nach 
geſehen werden. 

a Breslau den 2gfien Maͤrz 1825. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtlzamts wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag eis 
nes Perſonal⸗Glaͤubigers die dem Franz Richter gehoͤrtge, in Kaͤntchen Schweid⸗ 
nitzer Kreiſe gelegene Waſſermuͤhle, beſtehend aus zwey Mahlgaͤngen, welche nach 
der gerichts amtlichen Taxe incl. der Gebäude auf 4197 Rthl. 15 far. gewürdigt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich veräußert werden ſoll. 
Es find hierzu 3 Termine und zwar den 15ten Zunp, den 16ten Auguſt, peremto⸗ 
riſch aber auf den 17ten October d. J. Vormittags 10 Uhr in der Schloßamts⸗ 
Kanzley zu Käntchen anberaumt worden und werden hiermit Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige aufgefordert, in dieſem Termine, beſonders aber in dem peremtoriſchen 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß, Infos 
ſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Melſt⸗ und Beſtblethende 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. OR 

Das Freiherrl. v. Zedlitz Kantchner Juflizamt, 
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Zu verkaufen. 


Kieferſtädtel den 2zſten März 1828. Auf Antrag eines Real⸗Glau⸗ 
bigers ſoll die auf der Rattiborer Gaſſe bleſelbſt ſub No 59 des Hypothekeu⸗ 
Buchs beiegene und Behufs der Subhaſtatlon auf 203 Rthl. 24 for. Cour. abs 
geſchaͤtzte Poſſeſſton des Fleifchers Thomas Folwarczuy mit dem dazu gehoͤrigen 
Garten und Acker von 6 Morgen Flaͤcheninhalt, in dem dazu anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Termine, ben gten Juni d. hu 7 Vormittags 10 Uhr in der hie fi⸗ 
gen Gerichts, Kanzlei an den Meistbietenden oͤffentitch verkauft werden, welches 
bierdurch zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen mit dem Bemerken dekannt gemacht wird, 
daß die Taxe jederzeit bei dem Herrn Buͤrger meiſter Schmidt hleſelbſt eingeſe⸗ 
ſehen werden kann. 3 

5 Graͤfl. v. Schere Thoßſches Gerichtsamt. 

Hels den 26. October 1824. Das Herzogl. Braunſchwelg Oels ſche Fuͤ⸗ 
ſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß auf Inſtanz eines Real⸗Gläubigers 
die nothwendige Subhaſtation des im Fürſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtaͤdt⸗ 
ſchen Ereife bei Bernſtadt gelegenen Rittergutes Kraſchen zu verfügen befunden⸗ 
werden. Es ladet demnach alle diejenigen, welche gedachtes Rittergut zu kaufen 
Willens und vermögend find, ein, iu den drei Terminen, 

den Dritten November 1824. i 

den Dritten Februar 1835. beſonders aber in dem letzten 
den zwey und zwanzigſten Junk 1825. 
anftehenden peremtoriſchen Lleitatſons⸗Termine (weil nach Ablauf deſſelben eine, 
Gebothe, fo müßten den noch vor Eröffnung des Zufchlags: Erkenntniffes eingehen k 
mehr angenommen werden konnen) Vormittags um 10 Uhr an biefiger Fürſtenthums⸗ 
Gerichtsſtaͤtte vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Suftizrath Wideburg zu 
erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachtes Rittergut, welches landſchaftlich auf 
39912 Rthl. 24 ſgr. 2 d'. abgeſchaͤtzt worden, zum Protokoll zu geben, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaßig machen, erfolgen wird. Die Taxe ſelbſt 
kann in hleſiger Regiſtratur nachgefeben werden. Uebrigens iſt der in den erſten 
Bekanntmachungen auf den ıgten May 1825.7 augeſetzte letzte und peremtoriſche 
Biethungs⸗Termin aufgehoben und der letzte peremtoriſche Biethungs-⸗ Termin 
beſage der gegenwärtigen Bekanntmachung auf den zaſten Juny 185. angeſetzt 
worden. N Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gerſcht. 
)Schweldnitz den gten Map 1825. Da das Geboth, welches den 

7ten Map d. c. auf die zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellte auf 285 Rthlr. 5 ſgr. 
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koxirt: B..fermühfe zu Muhren Strlegauſchen Ereifes atgeneben worden, die Real⸗ 

Gläubiger nicht annehmbar gefunden, fonde:n einen neuen Blethungstermin 

nachgeſucht haben, welcher auf den 11ten Junl Nachmittag 3 Uhr in hieſiger Ge⸗ 

richtskanziey anberaumt worden, fo werden hiermit Kauflsflige und Zuhlungsfähige 
unter der Zuſtcherung, ſoſortigen Zuſchlags für das abzugebende Geboth hleriult 
anderweltig zu dieſem Bitthungster min zur Abgabe ihrer Gedothe vorgeladen. 
n l Koͤnlgl, Preuß. Landgericht. 

„) Leosſchuͤtz den 7. May 1825. Das Patetmonlalgericht des Rltter⸗ 
gutes ſelptin mocht blerdurch bekannt, daß auf den Antrag des Litls Curator des 
f Grafen Anton v. Sobeck, Hen. Gerichts- Aſſiſſenten Schulz, eln neuer Lieitations⸗ 
Termin zum Öffentlichen Verkauf der ſub Ro. 7., 9., 14., 18., 19., 40 und 
43. gelegenen Haͤuslerſtelen auf den 15ten Junk a. c. Im Orte keob ſchuͤtz Nachmit⸗ 
togs um 2 Uhr anbersumt werden. Es werden doher beſitzfaͤhlze Kauſtuſtlge bier⸗ 
durch vorgeladen, in dem angtſetzten Termine in der Gerichts: Canzeley des un⸗ 
teizelchneten Suduiarit bieſelot zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuzeden, und hat 
der Meiſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht gefglihe Umſtaͤnde 
elne Ausnahme zu laſſen; übrigens aber wird bemerkbar gemacht, daß in den letzt 
angeſtandenen peremtotiſchen Terminen auf die Stelle ſub No. 7. 8 Rthlr., auf 
die Stelle ſub Ro. 9. 20 Rthl., auf die Stelle ſub Nro. 14. 30 Rthle., auf die 
Stelle ſub No. 18 20 Nthl., anf die Stelle ſub No. 19. 15 Rthl., auf die Stelle 
ſub No. 40. 8 Rthl., auf die Stelle ſub Ro. 43. 20 Rthl. gebothen worden find. 

Schwenzuer, Juſtit. 

5) Peuſtadt den 7. May 1825. Im Wege der freywill gen Subhaftation 
auf den Antrag der Erben des in Buchelsdorf verſtorbenen Andreas Bartſch Behufs 
der Theilung wird die hinterellebene dorten gelegene Haͤuslerſtelle ln dem am aten 
Jull d. J. fruͤh um 9 Uhr bier anſtehenden Termin an den Meiſtdlethenden verkauft 
werden, und mit Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag er⸗ 
‚ folgen, wezu Konfluſilge vorgeladen werben. f 

Das Giricht zamt der Herrſchaft Wieſe. Hanke. 
Zu verpachten. 

„) Ratibor den gren April 1825. Es fol dte im Leobfchüger Kreife 3 Mei⸗ 
fen von Ratibor und 5 Mellen von Leobſchüͤtz belegen und dermalen unter lands 
ſchaftlicher Sequeſtraton ſtehende Herrſchaft Hultſchin von Johaanis 1825. ab, auf 
9 hinter einander folgende Jahre entweder im Ganzen oder in einzelnen Parcellen 
im Wege der öffentiichen Fıcitarten verpachtet werden. Cautions fähige Pachtlu⸗ 
fiige werden daher eingeladen, in dem auf den 16ten Juny d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr anberaumten Blethungs⸗Termine vor dem vor uns hierzu ernannten 
Comintſſario Landes⸗Aelteſten Grafen v. Sedlnitzky ſich in dem hieſigen Landſchafts⸗ 
hauſe entweder perfönlich oder durch gehörig legltimirte Mandatarien einzuſinden, 
ihre Gebothe abzugeben und falls letztere von dem naͤchſten . 
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legio für annehmbar befunden worden, ſodann den Zuſchag zu gewäͤrtigen. Uebri⸗ 
gens ſteht es Jedem frei, dis zum gedachten Termine ſich an Ort und Stelle von 
dem Zuſtande der zu verpachtenden Realitäten naͤher zu uͤberzeugen. 
5 Oberſchleſiſches Land ſchafts⸗Collegtum. 
Zu verauctioniren. ; 
Breslau den Taten Moy 1825. Es ſollen am ıgten d. M. Vormit⸗ ö 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachtttags von 3 bis 5 uhr in dem Hauſe No. 36. 
am Ringe die zum Nachlaſſe der Wittwe Hirſch gehörigen Eifrctem, beſtehend in 
Kupfer, Leinen, Möbeln „Kleldungsſtäͤcken und Hausgeraͤth an den Melfibierhens 
den gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. N 
: 5 Der Stadigerichts Secretair Setger, im Auftrage. 
a Citationes Edictal es. a 
) Ratibor den ıaten April 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober ⸗Landesgerichte werden. auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus nachſtehende aus 
dem Pleßner Kreiſe ausgetretenen Militalrpflichtigen: 1) Joſeph Gurka alias 
Wopciech aus Zawadka; 2) Valek Maska aus Ober ⸗Goczalkowitz; 3) Mas 
thus Miarka alias Biela aus Zaroſchowitz; 4) Zon Hasnik aus Zaroſchowitz; 
5) Morzin Gusif allas Myrda; 6) Woltek Ppplatz; 7) Stas Pojonk aus 
Eraſſow; 8) Tomeck Myrda aus Weſſolla, welche Ihren Aufenthaltsort in Koͤ⸗ 
nigl. Landen verlaſſen haben, hlerdurch aufgefordert, ſich in dem anf N 
den ı6ten Auguſt d. J. 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Korb angeſetzten Termine allhier zu 
geſtellen, uͤber ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zu⸗ 
ruͤckkunft glaubhaft nachzuweifen, widrigenfalls fie nach Vorſchriſt der Geſetze 
ihres fämmilichen Vermögens fo wie der ihnen in Zukunft etwa zuſallenden Erb⸗ 
ſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen 
werden wird. g.) 5 ' are 
Koͤnigl. Preuß. der: Landeögericht von Oberſchleſien. 5 


f Goͤbe⸗ 
) Landeck den a0. April 1825. Von nnterzeichnetem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richte wird der in Rleder⸗Thalhelm Im Jahre 1791 geborne Sohn des daſelbſt 
verſtorbenen Bauers Frledrich Foͤrſter Namens Anton Foͤrſter, welcher im Octbr. 
1813 als Fuͤſelter im ııten Fuͤſelter⸗Batalllon in der Schlacht bei Leipzig bleſſirt 
worden, und ſeit jener Zelt von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht ge⸗ 
geben; fo wie feine etwan unbekannten Erden und Erbnehmer, auf den Antrag 
feiner naͤchſten Verwandten, Öffentlich hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden, laͤngſtens aber in termino 
den 16ten Februar 1826 auf dem hieſigen Rathhauſe Vorm. um 10 Uhr zu er⸗ 
ſcheinen, wldrigenfalls der verſchollene Anton Foͤrſter für todt erklärt, feine etz 
wa unbekannten Erden und Erbnehmer aber ihrer Anfprüche an das in 32g Mehl, 
13 fgr. beſtebende Vermögen des Erſteren für verluflig erklärt, und ſolches feinem 
ſich gemeldeten und legitimirten Erben nach Vorſchrift der Geſetze zuerkannt, und 


aus i 17 
ale werden wird. Königl. Preuß. Stadtgericht J 
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5 Frankenſtein dem 1gten December 1823. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichtsamts werden hierdurch; 1) der den zoſten Januar 1785. zu Rie⸗ 
gersdorf dei Frankenſteln geb. Johann Gottlieb Andermann, ein Sohn des dafelbfi 
nunmehr verſtorbenen Freihaͤusler Johann Joſeph Andermann, welcher den 17ten 
Junp 1807, von den Franzoſen aus der Feſtung Reiſſe als gefangener Soldat des 
Muͤfflingſchen Infanterie⸗Regiments fortgeführt worden, ſeit dieſer Zeit aber 
ven ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben; 2) der den 25. Decem⸗ 
ber 1788. zu Giersdorf bei Wartha geb. Anton Siegel, ein Sohn des daſigen Groß⸗ 
haͤuslers Joſeph Siegel, welcher als Soldat des 1iten Reſerve⸗ und jetzigen 2zſten 
Linien⸗Infanterie⸗Regiments in deſſen ten Compagnie nach der am 26flen Auguſt 
2813, vorgefallenen Schlacht bey Dresden vermißt worden; 3) der den 2rſten 
Februar 1792, u Beerwalde Muͤnſterbergſchen Kreiſes geb. Franz Joſeph Slegel, 
‚ein. Sohn des vafıgen Haͤuslers Franz Siegel, welcher als Rekrut des 1iten Res 
Ferne » Batallions im Jahre 1813. ausgehoben worden und aus dem mitgemachten 
Feldzuge gegen dle Franzoſen nicht mehr zurückgkehrt iſt und 4) der den 23ſten 
Jury 1778. zu Baͤrdorf geb. Johann Adam Far, ein Sohn des daſeldſt verſtorde⸗ 
nen Gartner Franz Lux, welcher ſeit 26 Jahren adweſend und ſich vor dleſer Zelt 
als Bäckergeſelle von einem Geburtsorte entfernt hat, fo wie in einem deren uns 
bekannte Erben und Erdnehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in Termino den igten Rovember 1825. Vormittags 9 Uhr in der hieſigen 
ſtandesherrl. Gerichiskangien perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und ihren Aufent⸗ 
haltsort anzuzeigen, mit dem Bedeuten, daß, wenn ſich dis dahln Niemand mel⸗ 
det, die Verſchollenen für todt erklart, ihre unbekannten Erben aber der Anſpruͤche 
an das hier verwaltete Vermögen der Erſtern, welches, und zwar das des Gott⸗ 
Keb Andermann in 77 Rthl. 13 fgr,, das des Anton Siegel in 136 Rthl. 7 ſgr., 


und das des Franz Jofeoh Siegel in 112 Rthl. 4 ſgr., das des Johann Amand 
Lux aber in 139 Rthl. 18 ſgr. beſteht, verluſtig erklaͤrt und ſolches den bekannten 


Anverwandten ausgeantwortet werden wird. 8 
a Das Gerichts amt der Standesherrſchaſt Muͤnſterberg Frankenſtein. 

8 Leo bſchutz den ısten Februar 1825. Von Selten des unterzeichneten 
Fuͤcſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums-Gerichts wird hiermit de⸗ 
kannt gemacht, daß beute auf den Antrag eines Realgläubigers über die Fünftig 
einzuzahlenden Kaufgelder des der Gemeine Liptin zugehoͤrenden, zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellten, n dem Fürſtenthum Jaͤgerndorf und deſſen Leo! f buͤtzer 
Kreiſe ge'e enen Rittergutes Liptin der Liquidations⸗ Prozeß iſt eröffnet worden, 
und daß ein Termin zur Anmeldung der Anſprüche an dieſes Rittergut oder deſſen 
Kaufgelder fo wie zur Nachweiſung der Richtigkeit dieſer Anſprüche vor dem De» 
puttrten Herrn Juſtizrath Guͤnzel auf den riten Juny 1825. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Seſſlonszimmer des Fuͤrſtenthumsgerichts iſt angeſetzt worden. Zu dleſem 
Termin werden alle unbekannte Gläubiger, auch dlejentgen Gläubiger, die zwar 
in dem Hypothekenbuche noch nicht wirklich eingetragen ſind, die aber doch einen 
rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrechte haben und beſonders diejenigen, welche ver⸗ 
möge der Geſetze lhre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung des Schuld⸗ 
ners auf deſſen Grundſtücke eintragen zu laſſen befugt find, unter der Verwarni⸗ 
gung vorgeladen, daß dle in dem angeſetzten Termine Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das gedachte Rittergut und deſſen Kaufgelder werden N wer, 
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den und Ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben 
als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld wird vertheilt werden, 
wird auferlegt werden. Denjenigen Glaͤudigern, welche durch allzuweite Entfer⸗ 
nung oder anderelegale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert wer⸗ 
den und denen es an dem hieſigen Orte an Bekanntſchaft unter den hieſigen Gerichts⸗ 
Aſſiſtenten mangelt, werden dle Hrn. Gerichts ⸗Aſſiſtenten Bernhard und ꝛc. Schulz 
zu Mandatarien mit dem Beifügen in Vorſchlag gebracht, daß fie ſich an einen 

derſelben wenden koͤnnen und den Gewählten mit Information und Vollmacht zu 
verſehen haben. > 
Füͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorſer Fürſtenthums⸗Gericht Preuß. 

Antheils. Schiller. 
Neumarkt den 18ten April 1825. Nachdem über das Vermoͤgen des 
bieſigen Schuhmachermeiſters Friedrich Bergolt heute der Concurs eroͤffnet worden, 
fo werden ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit aufgefordert, ſich 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen den 2ten July a. c. Vormit⸗ 
tags um ro Uhr vor dem Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher in der Canzley des hiefigen 
Stadtgerichts entweder perſoͤnlich oder durch zuläßtge Bevollmaͤchtigte einzufinden. 
Diejenigen, welche in dteſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe präcludirt und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen auferlegt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Czarnowanz den 24ſten Februar 1828s. In Gemaͤßheit desvon der 
Angerhaͤuslerin Tbereſia verehl. Franz Olex geb. Ciygoin aus Zuzella Oppeln⸗ 
ſchen Kreiſes, gerichtlich gemachten Antrages, wird deren daſelbſt gebürtige, In 
dem Jahre 1813, als Rekrut ausgehobene und in dieſem Feldzuge gegen Frank⸗ 
reich als Soldat verſchollene Ehemann Franz Olex, welcher ſelt feiner Aus he⸗ 
bung noch nie etwas von ſich hören ließ, hlerdurch vorgeladen, innerhalb drey 
Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 3 

3 25 Dreyßigſten Juny 1825. f 
hieſelbſt anderaumten Termine vor uns zu erſcheinen, und von ſeinem Aufent⸗ 
halte genuͤgende Auskunft zu geben, weil ſonſt derſelbe bey ſeinem Ausbleiben 


ſofort für todt erklaͤrt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Offener Arreſt. 2 N 

„) Glo gan den aten May 1825. Da über das Vermögen des Major Sies 
gismund v. Berge auf Ober⸗Herrndorf am 29ſten April d. J. der Concurs eröff- 
net worden if, fo wird allen denen, welche von dem Cridario Gelder, Sachen, 
Effecten, 0: Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hlervon an Nieman⸗ 
den etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Oher- Landesgericht da⸗ 
von ſoſort treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran babenden Rechte in das biefige fadtgerichtliche Depoſſtum ad⸗ 
zuliefern, wobei dieſelben gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Jemanden et⸗ 
was gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Ceucursmaſſe andermeit deigetrieben, wenn aber der Inhaber folchen 
Gelder und Sachen dleſe ſogar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, denten noch 
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außerdem alles feines daran habenden Unterpfands und Ara Rechtes e 
erklärt werden wird. 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Nlederſchleſten und der Laufig. 
AVERTISSEMENTS: 

*) Breslau den töten May 1825. Nachweiſung der in dem Zeitraum 
vom ten bis Inch. 18 ten May 1825. als unbeſtellbar hierher zuruͤckgekommenen 
Briefe: 

- 1) Major ©. Loos In Berlin. 

2) J. H. Schindler In Schieroſe. 
3) Junke a Meindurg. 
4) Gaſtwirth Thares in Thorn. 
5) J. C. Lincke In Ober⸗Kummernick bey Porchwltz. 
6) Maurergeſelle Valentin Weber in Hamburg. 
7) Amalie Renner in Canth. 
8) Kreis⸗Conducttur Sattlig in Beuthen a der Odet. 80 
a Koͤnigl. Ober⸗Poſtamt. ; Schwuͤrz. 

* Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) L. Spohr, Jessonda, 
Opera arrange a Harmonie par W. Barth, 4 Rth. 12 gr. — J. H. Walch, Pieces 
d' Harmonie pour Musique militaire Liv. 9e 2 Rthlr. t6 gr. — B. W 
Divertimento per Flauto, Violino, Viola et Violoncello op. 1 Rthl. — Würfel, 
Rondo brillant, p. le Pianof oe. 12 gr. — Ries, Abschieds - Concert von Eng- 
land für das Pianof, ohne Begleitung 1523 Werk 2 Rthl. — Neithardt, Varia- 
tionen überein Thoma aus Mozarts Zauberflöte fürr Pianof, op. 54. 10 gr. 

) Dyban, ? Melle von Steinau and nahe an der Oder belegen. Das Brau⸗ 
und Brandtwein⸗ Urbar der Maforatsherrſchoft hleſelbſt, wozu mehrere zwangs⸗ 
pflichtige Otiſchaften gehoͤren, wird auf Johann d. J. pachtios. Mit guten Zeug⸗ 
ulſſen verſehene Pochtluſtige koͤnnen ſich entweder bey dem Koͤnigl. Amts rath Menzel 
in Ltubus, oder bey dem Wlrihſchaftsamte in Dyban deshalb melden. 

) Breslau. Zu vermiethen eine Remiſe zu Einlegung det Wolle. Näheres 
beym Kaufmann Auguſt Dempe Im Felgenbaum, Ecke der Kapferſchmidt⸗ und 
Altbuͤßergaſſe Ro. 48. und 49. 

*) Breslau. Ein Maͤdchen von guter Etilebung, welche zugleich die nds 
thigen Schulkenninſſſe beſitzt, wird geſucht. Das Naͤhere im Zwirn⸗ und Band⸗ 
gewoͤlbe auf dem Kraͤnzelmarkt neben der Apotheke. 

5) Breslau. Ein Candidat der Theologie, der mit den gewöhnlichen Erz 
forderniſſen noch dle franz. Sprache verbindet, und gruͤndlichen Unterricht in der 
Mufik und Geſange erthellt, wuͤnſcht dieſe Johannt in oder in der Umgegend ein 
anderweltiges Unterfommen. Naͤheres hleruͤber erſabnt man beym Buchhaͤndler 
Holaͤufer in der Ellſabeth ! Straße. 

n ) Bres⸗ 
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„) Breslau. Schnelle und gute Gelegenbelt nach Berlin und in alle Bär 


der iſt zu erfragen im goldnen Weinfaß auf der Buͤtenergoſſe. 
*) Breslau. Zu vermlethen eine freundliche Stube nach der Straße, 
Schmiede bruͤcke No 53. mit und ohne Meubles. Nachweiſung zwep Stiegen hoch. 
) Breslau. Eine Frau in mittlern Jahren wuͤnſcht in einem gebildeten, 
anſtändigen Haufe auf dem Lande oder Ip der Stadt als Erzieherin von Kindern, 
Geſellſchafterin, oder Vorſteherin einer Wirthſchaft ihr Unterfommen zu finden. 


Gore Verhaͤltniſſe erlanben ihr, hierbey nicht ſowohl die Groͤße des Gehaltes, als 


beſonders eine gute Behandlung zu betuͤckſichtgen, da der Hauptgrund diefed An⸗ 
erhieteng der Wunſch nach nuͤtzlicher Thaͤtlgkeit iſt. Zur Mitthetlung des Naͤheren 
erbiethet ſich Herr Schneider, Profeſſor, Schuhbruͤcke No. 1145. 
Breslau. Aechtes Blott-Gold und Silber empfing eine bedeutende Zus 
ſendung, und verkaufe jetzt fein Gold a Buch 33 Rthl., a 32 Rthl., Zwiſchgold 
a 13 und 2 Ri., Maler Silber a a0 und 25 far., nebſt allen Größen Leinwand⸗ 
Slider zu billigen Pr-igen, B. Lehmann, am Ringe Neo. 58. 
*) Leubus den sten May 1825. Von dem Koͤnigl. Gerichte der ehema⸗ 


ligen Leubuſſer Stiftsguͤter wird hlerdurch bekannt gemacht, daß die auf den 


zen May, den 7ten July und den gten September 1825. anberaumten Lici⸗ 

tations -Termine zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des George Friedrich 

Edlerſchen Bauerguts zu Thiemendorf wieder aufgehoben worden ind. 
Koͤnigl. Gerlcht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 

*) Elſemoſt den ızten May 1825. Geſtern am 1 aten d. M. Nachmits 
tags zwiſchen 2 und 3 Uhr wurde der Gutepächter Wilhelm Tietze allhler auf der 
von Lüben noch Glogan führenden Landſtraße, zwiſchen den beyden Grenzen von 
Pilgtams dorf und Dammer, durch einen Schuß, welcher aus dem zu letzterem Do⸗ 


minſo gehörigen Hauhe oder Kahnigt g falen, von einer Kugel in den Unterlelb 
getreffen. Der Beſchaͤdigte iſt in Folge dieſer Verwundung noch an dem gedachten 
Taze verſtorben; der böfe Vorſotz felner Ermordung aber durch einen Dritten faſt 


außer Im Ifel. Indem di ſer Verbrechen Bol nach Vorſchrift der Geſetze hler⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, wird zugleich jedermann, beſonders 
abet irde reſp Civil und Militalr: Behörde dienſtlichſt erſucht, ſich die Aus ſor⸗ 
ſchung des Thäters angelegen ſeyn zu laſſen, fo wle nicht gur die etwa noch bekannt 
werdenden und zu deſſen Entdeckung führenden Thatumſlaͤnde, dem unterſchrlebe⸗ 
nen Er richtsomte anzuzeigen, ſondern auch ihn ſelbſt feſtzuhalten und gegen Erflats 
tung det Koſten nach küͤden abzullefern. Dem Angeber wird die Verſchweigung 
feines Namens, fo welt es nach den Gefigen zuläßig iſt, hiermit zugeſichert. 

el ; 8 N rauſe, Juſtit. 

SGlegas den ten März 1825. Das Hppothekenbuch des im Glogauer 
Kreiſe belegenen Dorfes Meſchkau fol auf den Grund der darüber in der gerichts⸗ 
amtlichen Regiſtratur vorhandenen und det von den Beſitzern der e * 

5 
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zuziebenden Nachrichten regulirt werden. Es wird daher eln Jeder, welcher da⸗ 
bei ein Intereſſe zu haben vermeint und feinen Anſprüchen, die mit der Ingroſſa⸗ 
tion verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hlerdurch aufgefordert, ſich 
binnen drey Monaten, längftens aber in Termino den asſten Jund d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Meſchkau bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamte, zu melden und feine vermeintlichen Anfprüche näher zu bezeich⸗ 
nen. Hiebei wird dem Publiko angedeutet, daß: 1) diejenigen, welche ſich bins 
nen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Neal» Rechts 
eingetragen werden; 2) diejenigen, welche dleſe Anmeldung unterlaſſen, ihr Real⸗ 
recht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üben koͤnnen; 3) dieſelben daher in jedem Falle mit ihren Forderungen den einges 
tragenen Poſten nachſteben muͤſſen; 4) denen aber, welche eine bloße Grundge⸗ 
rechtigkeit, Seroltut haben, ihr Recht nach § 16. und 17. Tit. 22, Thl J. des 
Allgemeinen Landrechtes und nach §. 58. des Anhangs zum kandrecht zwar vorde⸗ 
balten bleidt, ihnen jedoch auch freiſteht, daſſelbe, nachdem es gehoͤrig anerkannt 
oder nachgewieſen worden, eintragen zu laſſen. 
5 Das Gerichtsamt von Quaritz und Meſchkau. 
N Geingmuth. 
Leobſchütz den 22ften Februar 1825. Auf den Antrag der Reulgläublger 
ſoll die dem Johann Schm ck civiliter, dem Anton Hawelke aber naturalıter gebös 
rig geweſene, jetzt unter dminiſtration ſtehende, in dem Dorfe Lehn⸗Krotfeld 
Leobſchuͤtzer Creſſes ſub Nro. 2. belegene Freygartnerſtelle, zu welcher 32 Scheffel 
5 Weben Breslauer Maas Acker, und 1 Scheffel 15 Metzen dergleichen Maaßes 
Wieſen gehoͤren, und welche Grundſtücke nebſt Gebaulichkeiten zuſammen auf 
1632 Nihlr. Cour. unterm 18ten October 1823. gerichtlich gewürdiget worden find, 
reſubhaſtirt reſp. öffentlich am den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden. 
Hiezu haben wir Biethungstermine auf den 2often April, den 2often May, pe⸗ 
remlorie aber auf den 2ojien Juni c. Vormittags um 9 Uhr in loco Katſcher ans 
eſetzt, und laden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor: an die⸗ 
ſen Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine im Orte Lehn⸗ 
Katſcher in der daſigen Gerichtsſtube entweder perſoͤnlich oder durch hinlänglich le⸗ 
gitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſchetuen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtis 
gen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtuͤck dann zugeſchlagen wer⸗ 
den wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
kann zu jeder gelegenen Zeit bey dem Stadtgerichte hieſelbſt, den Ortsgerichten 
zu Lehn⸗Langenau und in der gerichtöamtlichen Regiſtratur in Zauditz eingefehen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtück, aus welchem 
Grunde es ſey, einige Auſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich 
deshalb ſpaleſtens in dem letzten Biethungstermine zu melden, und die noͤthlgen 
Beſcheinigungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie der et⸗ 
wanigen Realrechte auf immer für verluftig werden erklärt werden. 
Das Gerichtsalut Lehn⸗Katſcher. 8 Heintze. 

) Ziegenhals den Sten April 1825, Es wird dlermit bekannt gemacht, 
daß zwiſchen dem hlerortigen bürgerlichen Webermeiſter Franz Grimm und deſſen 
Ehefrau Maria geb. Sockel zufolge gerichtlichen Vertrages vom 10. Dechr. 1823. 
dit hier ſtatt findende Guͤtergemelnſchaft aufgehoben worden. f 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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.. Donnerflags den 19, May 1828 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ıe, ıe. 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XX. 


i Zu verkaufen. 2 
*) Grottkan ben löten Map 1825. Im Wege der Erecution wird die 
zu Neuhammer bei Falkenau Grottkauſchen Kreiſes ſub No. 64. belegene, lo⸗ 
calgerichtlich auf 201 Rthl. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle des Anton Brier in dem 
peremtoriſchen Biethungs-Termine auf den 21. July c. Nachmittags um 2 Ubr 
eu! dem herrschaftlichen Schloſſe zu Falkenau von uns oͤff entlich ſushaſtirt und 
dazu werden beſis⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ibrer Gekothe 


hiemit eingeladen. x 
Das Gerichtsamt der Güter Falkinau: 

5 Schmiedeberg den zoſten April 1825. Der fıb No. 57. zu Reuſſen⸗ 
dorf Landeshutſchen Kreifes belegene Carl Liebertſche Kreiſcham, welcher gerichtlich 
auf 1888 Rthl. 20 fgr. Cour. abgeſchätzt worden, fol auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſubhaſtirt werden, zu welchem Zwecke 3 Termine, der erſte auf den 
18ten Juuy c., der zweyte auf den 18ten July und der zte und peremtoriſche auf 

den 18ten Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt worden ſind, die beiden erſten auf dem Stadtgericht zu Schmiedeberg, 
der letzte und peremoriſche aber auf dem Schloſſe zu Reuſſendorf, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiemit bekannt gemacht wird. z ea 
Das Patrimonſal- Gericht des Gutes Ober- und Nieder⸗Reuſſendorf. 

*) Falkenberg den irten May 1825. Das fub No. 129. hieſelbſt bele⸗ 
gene Hans wird auf den Antrag der Müller Gottfrled Liebichſchen Erben welches 
auf 6 Rihl. gewürdiget worden, . den aoſten Juny a. c. oͤf⸗ 
fentlich veräußert, zu ſelbigem werden hlerdu zahlungs “ und beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, um ihre Gebothe abzugeben, und der Meiſt⸗ und Beſthlerhende 
bat mit Genehmigung der Zutereffentin den Zuschlag zu gewärtigen. 8 

Koͤnigl. Gericht der Stadt. z 

") Detö den sten April 1825. Das Herjögl, Braunſchwelg Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtentbums⸗Gericht macht hiermit Öffentlich bekannt, daß die ſud Ro. 18. des Hy⸗ 
pothekenbuches zu Welßenſee belegene, dem Freigaͤrtner Gottlieb Reis ner zugehoͤ⸗ 
rige Frelangerhauslerſtelle, welche dorfgerlchellch mit den dazu gehörigen Inven⸗ 
zarlenſtͤcken auf 181 Mehl. 14 fgr. taxirt worden, auf den Antrag der Gottfried 
Neißnerſchen Erben Im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden ſoll. 
Es ladet daher alle Befigs und Zahlungsfaͤhige ein, ſich in dem auf den 23. Juli 
2825, Vormittags um 11 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch dazu 


anderaumten peremtorifchen Termine auf der hieſigen Herzogl. Gerichtsſtaͤtte zu 
melden und ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtblethende, wenn nicht — 
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liche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen, den Zufchlag der Stelle zu gewaͤr⸗ 
ge.. Die Taxe des Grundſtuͤcks kaun ſowohl auf der hieſigen Gerichtsſtaͤtte als 
im Kretſcham zu Weißenſee eingeſehen werden. 

9) Frankenſtein den 13ten April 1825. Von Seiten des unterzeichn sten 
Gerichtsamts wird das zu Briesnitz Frankenſteinſchen Kreiſes ſub No. 43. gelegen“, 
dem Franz Lux gehörige, gerich lich auf 1688 Rihl. 26 ſgr. 8 d', detaxirte rodoth⸗ 
ſame Bauergut im Antrage eines Real⸗Glaͤubigers nothwendig ſubhaſtirt. Be⸗ 
ſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in denen zum Ders 
kauf deſſelben auf den 13ten Jung, 14ten July und peremterto den 22, Auguſt c. 

Vormittags 9 Uhr anberaumten Licltations⸗Terminen und beſonders in dem letzt 
genannten zur Abgabe ihrer Gebothe in der hleſigen ſtandesherrl. Gerichts kanztey 
perſoͤnlich zu erſcheinen und das Weitere zu gewaͤrtigen 

Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 

„) Schmiedeberg den 4. Mat 1825. Das allhier ſub No. 184 belegen 
Haus der verehl. Seim, Joh, Chriſtiane geb. Schmidt ſoll in dem blezu auf 

den 2oflen Jull c. Vorm. 11 Uhr 

anſtehenden Termine auf den Antrag der Real- Gläubiger oͤffentlich an den Melſt⸗ 

diethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen ſind. Der 

Werth dieſes Grundſtückes tft auf 37 Rthl. Cour. durch die gerichtliche Taxe aus⸗ 
gemittelt. Auf demſeld en haften 28 Rtbl. 5 gr. Cour. für die gegenwärtige Ei 

genthuͤmerin, aus dem verloren gegangenen Hypotheken- Jnſttumente vom 27 ſten 
Febr. 1804. Der Inhaber dieſes Inſtruments wird zugleich aufgefordert, in dem 
anſtehenden Termine feive Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls und wenn 
ſich niemand melden ſollte, die Forderung geloͤſcht und ein nachheriger Anſpruch 
nicht weiter beachtet werden wird. 0 — 

5 : Koͤnigl. Lands. und Stadtgericht. 

„) Wüſte walters dorf den 11. May 1825. Auf den zaften Juli c. ſoll 
dle Paſchkeſche Freiſtelle in Toſchendorf pr. 6774 Rthl. taxirt, meiſtdieteud vers 
kauft werden. Kauft ſtige haben ſich in dieſem Termine früh 9 Uhr vor dent Ge⸗ 
richtsamte zu geſtellen, ihre Gebothe abzulegen und den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
blethenden zu gewaͤrtigen. Undekennte Gläubiger Paſchkes werden ſub poͤna 
pränluſſ bei ihrem Ausdietben zur Angabe ihrer Forderung mit vorgels den. 

ur Das Gerichtsamt daſelbſt. we, 

) Grümbera den 6. Mat 1825, Die dem Tuchmacher Samuel Fiedler 

gihörige Bauſtelle Ne. 329 im aten Viertel taxirt 40 Rihl. Cour, fell lin Wege 

der nothwendigen Subhaſtation in Termino den aoſten Auguſt d. J. welcher pe⸗ 
remtoriſcheiſt, Vormittags um 11 Uhr, auf dem Land; und Stadtgerichte of⸗ 
feutlich an den Meillbiethenden verkauft werden, wozu ſich ſbeſig⸗ und zablungs⸗ 
fäbige Kaufer einfiaden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zu⸗ 
ſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſo⸗ 
gleich zu erwarten haben. ER 2 ! 

1 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerlcht. 5 

) Bunzlau den 10. Mal 1825. Auf Antrag der Real⸗Gläaͤublger ſol⸗ 

len die dem Klingauf zugehörigen zu Poſſen belegenen Lecker im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation an den Melſtbiethenden verkauft werden. Wir has 


ben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Teruin auf den 2aflen 
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Juli 1825 trüb 9 Uhr in der Gerichts ſtube zu Ottendorf anberaumt, zu wel⸗ 


chem Termine alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hiermit vorgeladen 
werben. Auf ein nach letzten Termin gethanes Geboth kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. Das Grundſtuͤck iſt von den Gerichten zu Ottendorf unterm 12. 
März 1825 auf 351 Nihlr. detaxirt worden, und ſteher jedem Kaufluſtigen die: 
Taxe im Gerlchtstretſcham zu Pollen, oder beim unterzeichneten Juſtitiarlo zur 


Ein ſicht bereit. \ 35 e 

3 Das Gerichtsamt von Thiergarten und Poſſen, 
8 a Francke. 
„) Bunzlau den 10. Map 1828. Auf Antrag der Klingaufſchen Real⸗⸗ 
Glaͤubiger, fol das demſelben zugehörige ſub No. 51 zu Thiergarten delegene 
Haus im Wege der nothwendigen Sudhaſtation an den Meiſtblethenden ver⸗ 
kauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Ter⸗ 
min, namlich den gaſten Juli 1825. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtsfube 
zu Ottendorf anberuumt, zu weichem Termine alle beſſtz⸗ und zahtungsfaͤhige 
Kauflufitge hiermit vorgeladen werden. Auf ein nach dem Termine gerbanes. 
Geboth kann Feine. Rückſſcht ginommen werden. Das Grundſtück iſt von den 
Gerichten in Thiergarten unterm sten März 1825 auf 320 fthl, detaxirt wor⸗ 
den, und ſtehet jedem Kaufluſtigen die Taxe im Gertichtskretſcham zu Thiergar⸗ 
ten, oder beim unterzeichneten Juſtitiario zur Einſicht bereit. ’ 
Das Gerlchisamt von Thiergarten,, 

1 Francke. 
) Neiſſe den 21, April 1825. Auf den Antrag der Forſtmetſter Heller⸗ 


ſchen Erben ſollen die denſelben zugehörigen im Neiſſer Kreiſe & Meile von 


Neiſſe in einer ſehr anmuthigen Gegend gelegenen Guͤther Bielau, Steinhüs 
bel und Mohrau, welche Erſteren beide auf 90,867 Rtht. 21 fgr. 3 pf. Letzte⸗ 
ers aber auf 36,179 Rthl. 7 ſgr. 11 pf. nach den im Jahre 1824 aufgenom⸗ 
menen landſchaftlichen Taxen geſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Sub» 
haſtation verkauft werden. Beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden: 
demnach hiermit eingeladen, in den hierzu angeſetzten Biethungs⸗ Terminen, 
nämlich den zten Juni und den ıflen Juli d. J. beſonders aber in dem letzte⸗ 
ren peremtoriſchen Termine den zoſten Juli d. J. Vormittags 10 Uhe vor dem: 
ernannten Deputlirien dem Koͤnlgl. Juſtizrarh Heren Schuberth auf den Zimmern. 
des unterzeichneten Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts in Perſon, oder durch gehoͤrlg 
unterrichtete und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz Commiſſarien, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Juſttz⸗Com⸗ 
miſſarten Eitves, Koſch und Frieſe vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, die be⸗ 
ſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Ges 
bothe zu Protocoll zu geben, und zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befidies: 
chenden nach erfolgter Genehmigung der extrahentiſchen Erben und des Koͤnigl. 
Pupillen⸗Colleglt von Oberſchleſſen der Zuſchlag dieſer Güther ertheilt werden wird. 
Hlerbei wird noch bemerkt, daß auf dle drei Güter zuſammen, und auf jedes eln⸗ 
zeln Gebothe angenommen werden ſollen. Die Tape von dleſen Gütern kann waͤh⸗ 
rend den Amisſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts, ſo wie⸗ 
ie dem Königl, Ober⸗Landesgerichts zu Ratibor und bei dem König, Stadtge⸗ 
cht zn Oppeln nachgeſehen werden. 
Koͤnigl, Preuß, Fuͤrſtenthums Gericht. Sm 


Goldberg den gaſten October 1824. Die dem hieſigen Bürger und 
Schdufärber Chriſtian Friedrich Warmuth gehörigen Grundſtuͤcke, die nach der im 
Jahre 1819. gerichtlich aufgenommenen und jetzt revidirten Taxe als: 1) die 
vor dem hieſigen Selzerthore ſub No. 451, gelegene Schoͤnfaͤrberel, Nebengebaͤnde 
und Utenſtlien auf 7423 Rthl. 3 gr. 4 pf. Courant; 2) die vorſtaͤdtiſche Stelle 
ſub No. 510. auf 2520 Rthl. 3 jgr. 4 pf. Courant; 2) die vorſtaͤdtiſche Stelle 
ſub No. 515. auf 2254 Rthl. 20 ſgr. Courant; 4) das Ackerſtück von 2 Schfl. 
Ausſaat ſub No 60, allhier auf 144 Nthl. 26 gr. 8 pf.; 5) das Ackerſtuͤck von 
9 Scheffel Aubſaat ſub Noe 61 hieſelbſt auf 816 Nihl. Courant und 6) das 
Ackerſtück ſub No. 62. allhier auf 1749 Rtbl, 20 ſgr. Courant abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſollen anf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers m Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Terminis den 1öten April, den 10ten Juli und den 19ten Octo⸗ 
ber 1825. Vormittags um 9 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem De⸗ 

Putirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmann auf hieſigem Land⸗ 

und Stadtgericht ſowohl im Ganzen als einzeln verkauft werden. Beſitz⸗ und 

zahlungsfäbge Kauftuſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe, insb-fondere 
zu dem leitzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, eingeladen. Uebrigens kann die 
vollſtaͤndige Taxe bel unterzeichnetem Gerichte zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
Natibor den zaſten Februar 1825. Nachdem auf den Antrag mebre⸗ 
ser Neal-⸗Gläubiger im Wege der Execution der Öffentliche Verkauf der ehemali⸗ 
gen zu Scham werwitz Ratiborer Kreiſes gelegenen Hofe⸗Aecker, nemlich: 

J. Der im Niederfelde gelegenen, in 3 Abtheilungen, beſtehenden Grund⸗ 
ſiucke zuſammen aus 157 ſchieſ. Morgen 205 []R., wovon jeder Morgen der in 
der erſten Abtheilung gelegenen 5 Morgen 118 IIR. auf 70 Rihlr. und j der der 
zuͤbrigen Morgen Acker auf 60 Rthlr. und überhaupt auf 9514 Rthl. 28 gr. 

II. Der im Mittelfelde gelegenen, in 3 Abtheilungen beſtehenden Grund⸗ 
ftuͤcke mit Ausnahme des in der erſten Abtheilung ſub No. 79. gelegenen Keils 
von 5 Morgen 292 [R. zufammen von 169 Morg. 178 [R., wovon jeder Mor⸗ 

15 300 ſchleſ. [IR. gerechnet, auf 70 Rthlt. und überhaupt auf 11871 Rth. 
16 ſgr. 


I. Der im Oberfelde in 5 Abthellungen gelegenen Grundſtücke zuſam⸗ 
men beſtebend aus 166 Morg. 288 [IR. à 60 Nthlr. facit 10017 Rthl. 18 fgr. 

IV. Der auf den Anhoͤhen gelegenen in 4 Abtheilungen beſtehenden Grund⸗ 
ſtücke zuſammen von 56 Morg. 123 [JR., wovon jeder Morgen auf 60 Rthlr, 
faelt 3384 Rihlr. 18 gr. gewürdigt worden. 

f Facit 550 Morg. 194 [R., 34788 Rihl. 20 fgr. 
verfügt und ein Biethungstermin auf den 13ten Junh 1825., den ten Auguſt 
1825. in Ratibor, Terminus petemtorius aber auf den igten October 1815. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Orte Schammerwitz angeſetzt worden, ſo wird ſolches allen 
denjenigen, welche nach der Qualitat des rundſtucks dergleichen zu beſitzen fäs 
big, und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find aufgefordert, ſich zu melden, 


ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtblethenden der Zuſchlag 


ertheilt und auf die nach Verlauf des letzten Lieitations-Termins etwa einkommen⸗ 

den Gebothe keine Rückſicht genommen werden wird. Die Taxations⸗Verband⸗ 

lung vom 18. Dec. 1824. kann zu jeder Zeit in der Regiſtratur des e 
erichts⸗ 
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2 3 
Gerichtsamts, oder auch an der Gerichtsſtaͤtte zu Ratibor, oder Kranowitz bellebig 

inſpieirt werden, und wird als Kanfsbedingung feſtgeſetzt; daß a. der Verkauf per 

Pauſch und Bogen und ohne aller Gewaͤhrsleiſtung in einzelnen Pareellen zu ei⸗ 

nem Morgen oder auch Theilweiſe in beſondern Feldmarken nach den beſtimmten 

Abtheilungen erfolgt; b. Die Kaufgelder in Termino⸗Traditionis baar ad Depo⸗ 
ſitum bezahlt werden müſſen, inſofern eine nachträgliche Einigung zwiſchen den 

Creditoren nicht ſtatt finden ſollte; e. die Abſchaͤtzungs⸗Subhaſtations⸗Adjudica⸗ 

tions⸗Traditions-, fo wie die Loͤſchungskoſten der unter folidarifcher Verpflichtung 

eingetragenen Capitalien aus der Kaufgeldermaſſe berichtigt werden; und d. durch 

die Adzucation die Schammerwitzer Hofe⸗Aecker von dem Correal⸗Verbande gaͤnz⸗ 

lich aus ſcheiden. 8 


Das Gerichtsamt Kranowitz und e 
5 Kretſchmer, Juſtit. 
Landes hut ben gten Januar 1825. Der hler am Markte gelegene brau⸗ 
berechtigte, mit dem dazu gehoͤrigen Acker, elner Wieſe und beſondern Scheune zu⸗ 
ſammen un Materialwerthe auf 4486 Rthl. abgeſchaͤtzte Grunoſche Gaſthof Mo. 41, 
zum goldnen Loͤwen, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf den 
16ten März, 18ten May, und igten July d. J. vor uns auf dem hleſigen Rath 
hauſe anſtehenden Blethungs⸗Terminen, wovon der letztere peremtorifch iſt, an den 
Meiſt⸗ und Beſtotetheuden verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch be⸗ 
1 


kannt gemacht wird. 
ER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Gleiwitz den raten März 1825. Das Koͤnigl. Stadtgericht ſubhaſtirt 
auf den Antrag der Kaufmann Franz Galliſchen Erben die zum Nachlaſſe ihres 
verſtorbenen Erblaſſers gehörige, unter unſerer Jurisdiction gelegenen Grundſtüͤcke, 
als: 19 das Hechſche Vorwerk in der Ratiborer Vorſtadt, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 1635 Rthl. 15 far. ideſt Ein Tauſend Sechs Hundert und Fünf und Drey⸗ 
5g Räichsthaler 15 Sgr. Courant; 2) Zwölf Hafecbeete Acker und eine Vieſe 
hinter dem Gpmnafio, geſchaͤtzt auf 1835 Nthl. i. e. Ein Tauſend Acht Hundert 
fünf und Dreyßig Reichsthaler Cour. 3) der Gotſchalkſche Acker von 28 Ha⸗ 
ferbeeten, geſchatzt auf 1919 Rthl. 18 ſgr. 10 d', i. e. Ein Tauſend Neun Hun⸗ 
dert und Neunzehn Reichsthaler Cour.; 4) die Gotſchalkſche Wieſe und Hopfen⸗ 
garten nebſt dem Gockſchen Hopfengarten, geſchaͤtzt auf 584 Rthl. i. e. Fünf 
Hundert Vier und Achtzig Reichsthaler Courant; 5) Gartenhaus und Scheuer, 
auf dem Gotſchalkſchen Acker, geſchaͤtzt 481 Rthl,, i. e, Vier Hundert Ein und 
funfzig Reichsthaler Courant; 6) die Schoͤdonſche 2 Stück Wiefen bei Peters⸗ 
dorf, abgeſchaͤtzt auf 596 Rthl. 5 ſgr. i. e. Fünf Hundert Sechs und Neunzig 
Reichsthaler 5 far. Cont.; 7) das Haus ſub No. 95. nebſt den dazu gehoͤrigen 
Garten neben der Igcob Händlerſchen Gaͤrberey geihägt auf 688 Rihl., ideſt 
Sechs Hundert Acht und Achtzig Reichsthaler Coufant, in Termino den 9 Jung 
1845. er 9 Uhr auf or 9 0 biefigen Stadtgerichts, wozu alle 
aufluſtige und Beſitzfaͤhige vorgeladen werden. 5 
. ſiefahis Mönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Heinze. 


Neiſſe den 18ten April 1825. Das unterzeichnete Gerichtsamt jubhaftirt 
den in Niclasdorf Gronkauer Kreiſes No. 6. belegenen, auf 1454 15 25 5 
e Cour an 
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Courant gerichtlich tarirtem, mit der Schank⸗, Schlacht⸗, Bad» und Kramge⸗ 
rechtigkeit beliehenen Kretſcham nebſt 11 Scheffeln Breslauer Maas Ausſaat Acker, 
in Termino den | 
8 zoſten Juny 1825. 
wozu es Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken einladet, in dieſem Ter⸗ 
mine in dem Geſchaͤftslocale in der herrſchaftlichen Wohnung in Niclasdorf früh 
um 8 Uyr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag au den Beſt⸗ 
und Meiſtbiethenden zu gewärtigen. a ‘ 
2 Das Gerichtsamt des Rittergutes Niclasdorf. 
Greiffenſtein den 19ten April 1825. Von dem unterzeichneten Ge: 
richtsamte wird die ſub No. 74. zu Roͤhrsdorf belegene, von dem verſtorbenen 
Ehrenfried Kretſchmer nachgelaſſene, ortsgerichtlich auf 265 Rthl. 12 ſgr. 6 pf. 
Courant abgeſchätzte Gärtner» Poffefion Behufs der Erbthellung hiemit öffentlich 
ſubhaſtirt und hierzu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin anf den 30. Juny c. 
anberaumt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dleſem Termine Vormittags uw 9 Uhr entweder in Perſon oder durch 
ehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte in alhieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbiethende nach vorher abs 
gegebener Erklärung der Erben und reſp. Vor⸗mundſchaft den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Iocalgerichtlihe Taxe kaun übrigens in loco judicii zu jeder ſchicklichen 
Zeit in Augenfchein genommen werden. : ; 
Reeichsgräfl. v. Schaffgorfches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
ermsdorf unterm Kynaſt den ıften Februar 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige, Subhaſtation des dem Chriſtian Ehrenfried Tſchentſcher 
zu Seydorf ſeither zugehörig geweſenen ſub No. 126. alldort belegenen und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom. agften October 1824. auf 63 Rthl. Courant ge⸗ 
würdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfa⸗ 


hige Kaufluſtige aufgefordert, in dem 


auf den 1oten: Juny 

anftehenden einzigen und peremtaoriſchen Licitatious⸗Termine Bormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon oder durch einen 
mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protokolle zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich auswel⸗ 
ſenden Meift» und Beſtbiethenden adjudicirt und auf ſpaͤter als an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es 

nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. . 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdorf. 
Strehlen den 19ten April 1825. Das dem hleſigen Schumacher Zuche 

und deſſen geſchiedene geſtorbene Ehefrau Helene geb. Biebersdorf gemein ſchaftlich 


gehörige, bierfeldft vor dem Muͤnſterberger Thore auf der Viehweide gelegene Acker⸗ 


fick von 3 Scheffeln alt Breslauer Maas Aus ſaat, fol im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation veraͤußert werden. Darzu haben wir einen peremtorſchen Blethungs⸗ 
Termin auf den 13ten Juny c. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaufluſtige, Bes 
fig: und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich 
ein⸗ 


ie) 


elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und der Adjudlcation dleſes Fundi an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Berichtigung gewaͤrtig 
zu ſeyn. Die Taxe davon kann taͤglich det uns fo wie bel dem Ortsgerichte zu Klein⸗ 


Lauden eingefehen werden. 
= 5 : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den goſten Januar 1825. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Chriſtian Gottfried Krems 
zu Seydorf ſeither zugehörig geweſenen ſub No. 57. alldort belegenen und in der 
vetsgerichtlichen Taxe vom Zoſten October 1824. auf 104 Rthl. Courant gewürs 
digten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf N 7 

den loten Junp c. fe Sy 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley in Giersdorf entweder in Perſon oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ibre Gebothe zum 
Protofoll zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweis 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt und auf ſpäter als an dem beſag⸗ 
ten letzten Termine eingehenden Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 


fände es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 


Reichsgrafl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdorf. 
Citationes Edictales. 2 

) Glogau den 18. März 1825. Es fol die Verlaſſeuſchaſt des im Jahre 
1810 zu Parchwitz verfisehenen Candldat Carl Ferdinand Alde zwifchen der geſchie⸗ 
denen Alde geborne Faſching, dem Chrifiian und den Lorenz von Baudiß, modo 
den Erben des Lorenz von Baudis, getheilt werden. Zu dieſem Zweck haben wir 
einen Termin auf den z2ftien Auguſt a. c. Vorm. 11 Uhr auf dem hieſigen Schloß 
vor unſerm Diputirten Oder Landesgerlchts⸗ Referendar v. Gellhorn anberaumt, 
und laden etwanige unbekannte Gläubiger und Intereſſenten vor, gedachten Ta⸗ 
ges und Stunde, entweder in Perſon oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß mit Thellung der Ver, 
laſſenſchafts Maſſe vorgegangen wird, und ſie ſich nur an jeden der Aldeſchen Er 
ben nach Verhaͤltniß ihres Erdthels halten koͤnnen. 
RNoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 

Dreslau den 28 ſten Januar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 

ſiger Reſideuz iſt in dem über den auf einen Betrag von 3166 Rthl. 26 jgr, 8 pf. 
manifeſtürte und mit einer Schuldenſumme von 5753 Rthl. 28 ſgr. 10 pf. bela⸗ 
ſteten Nachlaß des Kaufmann Carl Moritz David Goldberg am agſten Januar c. 
eröſen ten Concurs-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 28ſten May e. Vormittags 
um o Uhr vor dem Herrn Juſeizrath Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich in demſelben 
aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte „wozu ihnen beim 
Mangel der Bekauntſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarins Micke und Juſtizrath 


Merckel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 


5 Vor⸗ 
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Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beyzubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 

Breslau den 24ſten Januar 1825. Da von Seiten des biefigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten über die Kaufgelder des Guts Deichs⸗ 
lau auf den Antrag der Commiſſtonsrath Teichmannſchen Erben und Vormund⸗ 
ſchaft heut Mittag der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden 1% 
ſo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechts 
lichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den 11. Juny a. c. 
Vormittags um ro Uhr anberaumten Liquldations⸗Termine in dem hiefigen Ober: 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Befanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſionsrat) Morgenbeſſer, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Meyer und Juſttzrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an dee 
ren einen ſie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche ans 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch fich zugleich über die Wahl 
eines Contradictors Behufs der Erörterung der Priorttaͤt mit den andern Ere⸗ 
ditoren zu einigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder von Deichslau werden präcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld zu vertheilen iſt, auferlegt 


werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 18, Map 1825. 
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CURTIS 
VT i a 
Nro. XX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 19. May: 1825. 


AVERTISSEMENTS. 
„) Breslau. Auf das verlohren gegangene Ztel Loos No. 32159, c. zur Sten 
Klaſſe 51ſten Lotterie kann der eiwa darauf fallende Gewinn nur dem rechtmäßigen 
Spieler gezahlt werden. Ich warne daher einen jeden für den Ankauf deſſelben. 
Julius Steuer, a 
N Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer, Carlsſtraße im rothen Brunnen. Ir 
) Breslau. Reiſegelegenheit nach Berlin, 3 Tage unterweges iſt beim 
Lohukutſcher Raſtalske in der Weißgerbergaſſe No. Z., in der geweſenen Toͤpfergaſſe, 
*) Breslau. Sehr ſchoue waſſerdichte Herrenhüthe in Filz und in Seide, 
neuſter Bagon empfingen ſo eben in bedeutender Auswahl 
2 Hübner et Sohn, 
am ehemaligen Naſchmarkte neben der Apotheke No, 43, 
*) Breslau. Ich zeuge ergebenſt einem hochzuverehrenden Publikum an, 
daß bei mir itzt alle Tage Leipziger Fladenkuchen, Presburger und Bamberger 
Zwiback, fo wle auch alle Sorten feine Bäckereien und gute Kuchen zu haben find, d. 
auch werden Beſtellungen bei mir. angenommen. a f 
5 Caroline verwit. Schramm, Biſchofsgaſſe Ro. 9. im Schwert fiſch. 
*) Breslau. Mit allen Sorten modernen, trocknen und dauerhaft ge⸗ 
arbeiteten Meubles empfiehlt ſich zu den äußerſt möglich billigen Preißen. 
i S. W. C. Pichardt jun., Tiſchlermeiſter 
in dem Meubles⸗Magazln auf der Reuſchengaſſe im Schwarzkegel. 5 
*) Breslau. Schoner fetter Schweitzer Käfe, auch grüner Kraͤutet⸗Kaͤſe, 
holland. Kaͤſe, Brab. Sardellen, franz. Capern, gepreßter Caviar, Braun⸗ 
ſchweiger Wurſt, Cremſer Senft, deſten weißen Sago, Dalm. Feigen, Mandeln 
in Schaalen, ganz fein Provencer Oehl, achten Grünberger Weineffig, Zitronen, 
ſebr guten Arrac, eingemachten oſtind. Ingber und Leipziger Calmus, wie auch 
Zucker, Coffee und alle Sorten Specerey⸗Waaren, nebſt den beſten Sorten ach⸗ 
sen Houaͤnder und Hamburger Paquet Tadack, verſchledene Sorten ſehr guten 
Tonnen ⸗Canaſter und fein Cigaro, auch Leipziger Carotten und alle andere Sor⸗ 
ten beſten Schnupf⸗Taback werden. für biulge Preiße verkauft No. 1197. auf 
der Ohlauergaſſe, Ohlauer et Schuhbrücken⸗ Ecke. A. Barthel. 
„) Breslau. (Marinirte Pommerſche Bratheeringe) habe den letzten Trans⸗ 
port erhalten und iſt das Stuͤck mit 13 ſgr. Courant zu haben bey 
F. W. Neumann, in 3 Mohten am Salzring. 
) Breslau Geſellſchaftliches SpazterFuhrwerk Über die 3 Pfingſtfeyer⸗ 
tage nach Fuͤrſtenſtein, Altwaſſer und Adersbach in billigſten Preißen im rothen 
Hauſe bey N M. Färber. 
) Bries⸗ 
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9) Breslau. Bey Ziehung der sofen Königl. Heinen Lotterie trafen in 
mtin Coaplolt: ‚100 Rebi. ouf No. 4544 12798. 50 Rtble. anf No. 3812 
49. 20. Albtr. auf Nro. 4535 42 3804 19 9349 49. 10 Rtbl. auf No. 
4501 5807 30 14120 23 5 Riehl. euf No. 4509 12 27 39 5803 17 
23 25 26 34 35.44 9335 37 45 14114 18. 4 Rthlr. auf No., 4513 
23 26 45 49 5802 33 40 42 9333 34 35 4% 51 64 68 12795 
14128 31.38 42 43. Mit Poofen zur Joſten kleinen Lotterte und Kauflooſe 
‚zur F ten Claſſe 51 ſtet Lotterie empfiehlt ſich 

H. Holſchau der ält., Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 

*) Breslau. Bey Ziehung 69 ſter kleinen Lotterie find nachſtehende Ges 
winne in meln Comptoie gefzllen, als: 100 Rebir. auf No. 12228 32 17704 
21996. 50 Rthlr. auf No. 21970. 20 Rihlr. ou Nro. 12203 67 14020 
1745617747. 10 Rthl. cuf No. 12226 79 14027 55 74 75 85 17721 
99 21973 30127. 5 Kehl. auf No. 1220 23 49 98 14029 40 4 96 


97 17451 83 17715 31 41 75 93 21905 14 68 30111 31 43 44. 


4 Kthl. auf No. 12202 27 34 35 40 31 45 61 63 66 80 83 93 14021 
22 26 34 35 53 60 63 71 92 17470 81 82 85 89 94 99 17706 
7 14 25 34 39 48.5177 81 90 91 92:97 21904 15 21 22 2453 
58 63 69 77 89 97 30103 22 38 55 37633 40 43. Mit Looſen 
Zur 7oſten kleinen ettetle empfiehlt ſich 
Schrelber, Im weißen Loͤwen. 

%) Breslau. Bey Ziehung der 69ſten kleinen Lotterle find folgende Ge⸗ 
winne in mein Comptolr getroffen: 150 Reblr. auf No. 8602. 100 Kehlr. auf 
No. 4544 6738. 50 Riblr. auf Nro. 6742 7816 35849. 20 Kthlr. auf 
No. 45 35 42 6735 8617 26161 35862 71. 10 Kthlr. auf Niro. 
3022 48 78 6117 46 56 84 94 96 6722 7844 8622 31 60 76 


26169 32457 92 58035. 5 Rthl. auf No 3005 23 24 46.47 61 62 


3368 83 4539 6108 54 64 89 6708 7810 20 57 61 79 8686 96 
26167 89 92 99 32483 35821 50 68 8 84. 4 Reidl. auf No. 3017 
20 29 32 34 42 44 56 69 77 82 98 3357 64 65 66 69 78 79 
4545 49 6104 10 12 13 27 39 40 53 55 57 58 6160 71 81 92 
6200 6704 7 12.15 18 6725 27 33 36 7808 18 19 32 41 42 
7859 70 74 80 8191 95 97 8621 30 8659 69 78 84 89 92 93 
94. 26153 26155 76 80 81 33 32451 32 64 65 32474 82 90 97 
35805 10 1114 15 35819 20 24 26 28 35 42 47 64 69 35872 
80 87 89 94 99. Zur Ei: fen» und kleinen Lotterke empfietlt Ach mit Looſen 

8 Joſ. Holſchou jun., Salzelng nahe am großen Ringe. 
*) Breslau. Ein Dominlalgut, 21 Meile von Breslau, auf 8 

s ſchen 


* 
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| et, Ve : 
ſchen Selte gelegen, ſelt länger als 70 Jahren im Befig elner und derfelben Familie, 
im beſten Wirthſchafts⸗Zuſtande und mit 9 zum Theil ganz, maſſiden Gebäuden ver⸗ 


ſehn, wit der dermalige Beſitzer wegen Kraͤnklichkeit und hohem Alter ohne Ela⸗ 
miſchung eines Dritten verkaufen. Unterzelchneter wird es ſich als Verwandter 


des Beſitzers zum Vergnuͤgen machen, ohne alles Jutereſſe jedem Kaͤufer, welcher 


ernfiliche Abſichten hat, nähere Auskunft zu erthellen. 

5 Draͤunert, Disponent in der Tuchhandlung, Ellſabethſtraße No. 1. 

) Breslau. Einige gute Wirthſchaftern, Kammerjungfern, gute Köchin 
die dey großen Herrſchaften in der Stadt und auf dem Lande gedlent haben, mit 
guten Zeugnſſſen verſehen, wuͤnſchen auf dem Lande oder In der Stadt dieſen Woll⸗ 
markt oder auf Johanni ein gutes Unterkommen zu haben. Auch iſt ein ſchoͤnes 
Logis dleſen Wollmarkt auf der Schmiedebruͤcke in der Schmiede No. 36. zu haben. 
Auskunft bey der Fran Agent Strecker, Schmledebrüͤcke in der Schmiede No. 36. 
zwey Stiegen. | 


2 Breslau. Eln Einſpaͤnner (Schimmel: Wallach, nebſt Plauwagen) iſt 


zu verkaufen, Bittner : Straße No 2. eine Stlege. 5 


\ 


) Breslau. Eine Wohnung auf einer Haupt» Stroße mit einer ſchoͤnen 


Aus ſicht Ift Verhaͤltniſſe wegen erſt jetzt zu veimlethen und auf Johanni zu bezieh. 
Der Agent Pohl giebt nähere Auskunſt. 
5) Breslau. ES tft in der erſten Hälfte d. M. von Grünberg ein engllſcher 


Hͤͤbnerhund, 4 bis 5 Jahr alt, groß, maͤnnlichen Geſchlechts, mit auffellend 


pletten Kopfe, von Farde weiß mit einigen braunen Flecken, flocklgtem Haare 
vorzuͤzlich an der Fahne und dem Behaͤnge, mit dem Einfpänner eines von Berlin 


hi her reiſenden Kaufmanns gelaufen. Naͤhern Erkundigungen zu Folge iſt dleſer 


ot denſelben von Neumarkt abgereiſt; dagegen eine gewiſſe Frau Majorin die mit 
ihrer Famelie ebenfalls Hier auf der Durchreiſe begriffen, den Hund lieb gewonnen, 


auf ihre Koſten vom daſigen Wlrtbe hat futtern laͤſſen, darauf derſelbe auch, der i 


beplaufig demerkt nicht Caro, ſondern Hector heißt, ihrer Egoipage in dle Gegend 
ven Beleg gefolgt ft. Man darf nicht zweifeln, daß es der gnaͤdigen Frau anges 
u hm syn wird, dieſen Hund wieder an den Elgenthämer bringen zu koͤnnen; da⸗ 


her dleſelde gebeten wird, ſolchen gegen Erſtattung der Koſten nach dem Gaſthofe 


der gelonen Gans zu Breslau verabſolgen zu ſaſſen. 
„Breslau. Es war längſt ein Gegenstand mehrjähriger Verſuche für mich 


iu hölzernen Getäßen elle Flüßigkelten in großen Qaontitaͤten mit moglichſt wenig 


Brau ust erteilten fh Mund anhaltend zu kochen. Endlich ſammelte ich mir blerzu 

die wichtigen, zum Ziele führenden Ideen urd Materielten durch mehrfache Erz 

fabtungen u. ſ. w. in Helland und jEngland, d rgeſtalt, daß jetzt Hierinn etwas 

Veutomnes wirklich gel iſtit werden kann. Sollte daher ein reſp. Herr 7 8 
\ obige 


l 
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obige Brenn und Stebereyen näher auf Kunſt Hieräber wuͤnſchen, fo Hehe lch mit 
Zeichnung und Modells zu Dienflen, in dem ich nur noch als zuverlaͤßig bemerke, 
daß die Anlage um dle Hälfte wohlfeiler der Drau⸗Matetlallen⸗ Bedarf um Ziel 
geringer und der Betrieb ſelbſt um gar vieleö leichter iſt, als dey dem bekannten 
gewoͤnllchen Brennen und Siedereyen. Poſifrepe Briefe werden angenommen, 
Friedrich Wilhelms » Straße im goldnen Schwerdt; auch bln ich daſelbſt dom 28 ſten 
Map ab zu ſerechen. a 
Anton Hirſchberg, Mechanikus. 
*) Breslau. Das Loos Ne. 5889 Lit. B. der Sten Claſſe Zufter kottetie 
iſt abhanden gekommen, und warnige ich für jeden Ankauf, indem die nöthigen 
Vorkehrungen gerroffen, daß nur der Inhaber fruͤherer Klaſſen, einen etwanigen 
Gewinn erhalten kann. Ar 
Auguſt Leubuſcher, Königl, Lotterie» Elnnehmer. 
) Breslau. Jemand, der felnen eignen Wagen hat, und in der naͤchſten 
Woche nach Leipzig zu reifen gedenkt, ſucht einen Reiſegeſellſchafter auf gemeilnſchaft⸗ 
liche Koſten. Das Nähere im goldnen Schwerdt, Riuſche⸗Straße zu erfragen. 
Breslau. In No. 27. am Rathhauſe lit dieſe Wollſchur ein bequemes 
Logls eine Stiege hoch abzulaſſen, | 
9 Breslaa. Am Ecke der Schweldnitzer⸗ Straße zum goldnen Löwen iſt 
ein kleines Gewoͤlbe zu Jchanni zu vermiethen, 

*) Reichenbach den 28ſten April 1825. Das unterm ıgten September 
1807. ausgefertigte Conſens Inſtrument nebſt Recoguttionsſchein vom zıflen ejd. 
über ein für den Chyrurgus Paͤdelt zu Langensls auf der Freiſtelle No. 15. zu Pri⸗ 
ſtram Nimptſchſchen Kreiſes den Freiſtellbeſitzer Gottfried Seiffert gehörig, einge: 
tragenes Capital per 160 Rihl ſoll der Angabe nach bei einem im Jahre 1810. lu 
Langenoͤls ſtatt gefundenen Brande, bei welchem auch der urſprungliche Ereditor 
abgebrandt iſt, verbrandt oder verlohren gegangen fein. Auf den Antrag der ges 
genwaͤrtigen Irhaberin des Capitals Chrlſtiane verehl. Chyrurgus Ibmann geb. 
Faͤhrmann zu Schoͤnwalde werden daher alle diejenigen, welche an dleſes verloh⸗ 

ren gegangene Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder fonflige 
Briefs⸗Juhaber, Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
dleſelben dis zu oder in dem hlerzu auf den 23ſten Auguſt d. J. Vormittags um 
11 Uhr in der hieſigen Kanzley anderaumten Praͤcluſtvo⸗Termin ohnfehlbar geltend 
zu machen und gehörig zu befcheinigen oder zu gewärtigen, daß das Inſtrument 
für amortiſtrt geachtet, die etwanigen unbekannten Prätendenten deſſelben aber mit 
allen darauf habenden vermeintlichen Anſpruͤchen präcludirt, ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und der Inhaberin des queſt. Capitals freigelaſſen werden 

wird, auf Aus fereigung eines neuen Inſtruments anzutragen. 
Das v, Nickiſch Roſeneck Priſtramer 9 


ichura. 


| et 


EX 8 8 
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| Freptags den 20. Mag is 5 55 ; 1 
| Auf Sr. Koͤnigl. Maſeſtat von Preußen u. m, 
| | allergnadigſten Special: Befehl. e 

5 Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XX. 
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| Fe 


= Zu verkaufen. i 
„) Breskau den goſten April 1023. Die ſub No. 4 zu Gleiultz bey 
Zobten gelegene, ortsgerichtlich auf 598 Rthl. 5 far: taxirte Sreindrtherfteik. und 
| Schmiede, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termine peremtorid 

ten 25ffen, July d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley zn Großtinz of⸗ 
ſentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und laden dazu zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige ein. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Gleinitz ausgebangen und 
kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Kanzley eingeſehen, werden. 

Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt der Großtinzer rn 

a N . s TER anke. 

*) Breslau den a6flen April 182. Auf den Antrag elnts Realglaͤuble 
gers iſt in der Subhaſtations⸗ Sache des Auctlons⸗ Commiſſarſus Oppenheimer ſchen 
ſub Nro. 48 f. in der goldenen Radegaſſe belegenen Hauſes, in welcher dat letzte 
Meiſtgeboth gooc Nthl. Cour. betragen bat, ein noch maliger und zwar peremto⸗ 
riſcher Eiethungstermin auf den 2. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizrath Borowsky angeſ Gt worden. Es werden demnach Beſitz und Zahlungs 
fähige bierdurch aufgefordert und eingeladen, in biefem Termine in unſerm Bars 
thepenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subbaſtation dabey zu vernehmen, ihre Gebothe zu geden und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Sehe vn Meiſt⸗ und Beſeblethenden erfolgen werde. 

„ Das Koͤnigl. Stadtgericht. b 5 

) Sprottau ben 4. Mop 1825. Es ſoll das auf 243 7 Rihle. 78 far, 
gerichtlich abgeſchätte Haus Nro. 95. auf der Glogauer Gaffe dieſeloſt auf Antrag 
eines Realglaͤubigers im Wige der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Meiſiblethenden verkauft werden, wir haben dazu einen. Termin auf den 18. Juli 
Vor und Nachmittags vor dem Koͤngl. Land» und Stadtgerichts Aſſeſſor Hrn. 
Weſtarp anberaumt und laden zu demſelben zahlungs faͤhlge Kaufluſſige hierdurch 
ein, mit dem Bepfügen, daß, wenn nicht geſetzliche Gründe eatgegenſtehen, der 
Zuſchlag für das in dleſem Termine abgegebne Meiſtgeboth erfolgeg wird. : 
Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 


5 Brieg 
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„„. Brieg den 28ſten April 1828. Das Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekaunt, daß das ſub No. 409. bieſelbſt bele⸗ 
gene Tſchörnerſche Etbehaus auf Antrag der Erben Behufs der Erbthellung, wel⸗ 
cher nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 1423 Rthl. 9 jgr, 2 pf. gewuͤr⸗ 
diget worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in Termin pereiutorio den 
23 ſten Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr bei demſelben öffentlich verkauft werden 
ſoll. Es werden demnach Kaufkuſtige und Beſitzfahige bierdurch vorgeladen, in 
dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszümmern vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Muͤller in Perfon oder durch gehörig 
Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth ubzugeben und demnächſt zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſizahlenden zugeſchlagen 
und anf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 223 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

) Tarnowitz den 23ſten April 1825. Da bereits in mehreren angeſtan⸗ 
denen Terminen zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der in dem Fürſten⸗ 
thunn Oppeln und deſſen freien Standes herrſchaft Beuthen belegenen Allodtal⸗ 
Aittervüter Schemberg und Onegow, weiche durch die im Jahre 1821. ‚aufge: 
nommene landſchaſtliche Taxe behufs der Subhaſtation auf 74722 Rihl 11 ſor. 
8 d', Courant geſchaͤtzt worden find, ſich entweder kein Kaufluſtiger gemeldet hat, 
oder kein anpehmliches Geboth gethan worden, ‚fo iſt, nachdem die obige Taxe 


auf den Grund ‚einiger dagegen angebrachten Monttorum von der oberſchleſiſchen 


Landſchaft recherchirt und unterm ıaten Februar d. J auf 61635 Rthl. . 6 for. 
8. d'. Courant, der Ertrag zu pro 5 Cent gerechnet, herabgeſetzt worden iſt, die 
Bortſetzung der Sudhaſtallon auf den Antrag einiger Real- Glaͤubiger verfüge 
und find die Blethuags -Termine auf den 2zſten Auguſt d. J., auf den aaſten 
Novemter d. J., und der peremtoriſche Termin auf den 2zſten Februar 1826. 
angeſetzt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine des Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Zimmer des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt perſoͤnlich oder durch zuläßige mit 
gerichtlicher Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen und Ihr Geboth auf 
die gedachten Güter abzugeben, mit dem Beifuͤgen, daß nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins der Zuſchlag erſelgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
geſtatten. Uebrigens kann fowohl die Ältere als die neuere Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Negifiratur eingefehen werden. 5 

g Graͤfl. Henkel v. Donnersmark freiſtandesberrt. Beſhner Gericht. 


„) Grortkau den soten May 1825. Im Wege der Erscution fol die zu 
Lichtenberg Grottkauſchen Kreiſes ſub No. 70. belegene, auf 777 Rthl. 1a far, G pf. 
localgerichtlich abgeſchaͤtzte zinepflichtige Windmühle und Häuslerſtelle des Joſtph 
Schenk, in dem einzigen peremtoriſchen Blethurgs; Termine auf den azſſen July c. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichtslocale bieſelbſt von uns öfentlich ſud⸗ 
baſtirt werden. Wozu beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluflige zur Abgabe ihrer 

ebothe biermit eingeladen werden. } 
ie: ar Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

„) Gublau den ı6'en May 18258. Die dem Flelſcher Carl Heinrich Stein 
gehörige, zu Luͤbchen an der Oder gelegene Freihäuslerſtelle No. 6. des Wade 
z eis 


kenbuchs, tapirt 351 Nthl. 18 fer. Courant, ſoll im Wege der nothwendlgen Sub⸗ 
haſtation in Termino den 22. July d. J Vormittags um 10 Uhr in der Kanz⸗ 
ley zu Lübchen öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahe 
lungsfähige Käufer einfinden können und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtande eine Ausnahme geſtatten, zu gewärtigen haben. re 

8 Das o. teres Luͤbchen Korangelwitzer Gerichtsamt, 


*) Wartenberg den raten May 1825. Da wegen Nichtaeceptatlon des 
in Termino peremtorio den iſten Marz c. zur Subdhaſtation des Tuchmacher 
Scholzeſchen Hauſes und Gartens ſub No. 19. in hleſiger pebluiſcher Vorſtadt 
erfolgten Geboths per 365 Rth. von Seiten der Calculator Hermesſchen Vor⸗ 
mundſchaft auf Fortſetzung der Subhaſtatlon angetragen worden, ſo iſt ein an⸗ 
derwetter peremtoriſcher Aeitations⸗Termin auf den igten July g. c. hieſelbſt 


anberaumt worden / zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kauffuſtige 
blerdurch eingeludene werden, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag demnächſt. 
erfolgen fol infofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 


+*),ttegniß den 12. Map 1825 Zum offentlichen Verkauf der ſud No. 17. 
zu Maſerwiß belegenen Freihaͤuslerſtele, welche auf 95. Reh. gerichtlich gewürdis 
t worden, baden wir einen peremtoriſchen Blethungs⸗ Termin auf den 15. July 
ormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Maſerwitz anbe⸗ 
raumt. Wir fordern alle zablungsfaͤhige Kaufluſſige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur bestimmten Stunde gedachten Orts einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und demnächſt den Zufchlag. an den Meiſt, und Beſtbiethenden nacb ein⸗ 
gebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen, inſoſern nicht gejetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Auf Gebothe die nach dem Termine einge⸗ 
hen, wird keine Rüͤckſicht welter genommen werden, und ſtebt es jedem Kauf⸗ 
lultigen frei, die Taxe des zu berſteigernden Grundſſacks und die entworfenen 
Kaufbedingungen im Gerichts krerſcham Zu Maſerwitz und bei uns in Liegnitz zu 
infpieiren. Das Gerichtsamt von Maferwig, 
se Clemens. 
Glatz den röten Mey 1825. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 


"Land: und Stadtgerichts wird bierdurch bekannt gemocht, daß auf die zum öf⸗ 


fen lulchen Verkauf im Wege der Execution geſteute Glaskugler Franz Gabeſche Poſ⸗ 
ſeſſlon zu Neubepde in dem am 14ten d. M. angeſtandenen Biethungster mite nur 
‚ein Geboth von 380 Rihl. abgegeben, und daher von den Intereſſenten befchloffen 
worden, einem nochmaligen peremtoriſchen Lieitationstermin auf 6 Wochen hinaus 
anzuberaumen, und dabey das bereits verlautbarte vorgedachte Geboth zum Grunde 
zu legen. Es wird daber diefer neue Termin auf den sten Jul d J. Vormittags 
10 Upr hiermit feſtgeſetzt, und es werden Beſitz und Zahlungs faͤhige durch gegen⸗ 
wärtiges Proc“ ama nochmals aufgefordert vorgeloden, zur beſagten Zelt in der Ge⸗ 
richts ⸗Canzlev im Koͤnigl. Steueramtshauſe hierſelbſt vor dem Depu.irten Herrn 
Land und Stadtgerichts » Director Friedrich zu erſcheinen, ihre Gebothe ia Pros 
oll 
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wal zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlog alsdann und die Adjublcatlon 
an den Melſtbtethenden erfolgt. 3 - 


; Koͤnigl. Preuß Lond⸗ und Stadigerlcht. 

Schloß Neurode den ten April 1825. Es wird hierdurch die 
auf 175 Nthl. 16 far. 8 d'. ortsgerichtlich tarirte Rods thgaͤrtnerſtelle des Franz 
Bittner ſud No eg. ju Rothwaſterssorf auf den Antrag eines Real- Gläubiger 
un Wege der Execktion ad haflam geſtent, und werden Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige zu dem einzigen peremtoriſchen Licltations⸗ Termine den u July d. J. 
hiermit eingeladen, Vormittags um 10 Uhr. in unſerer hleſigen Juſttzamtskanz⸗ 
lep zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag und die 
Adfudication an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden, ſoſern kein ftatehafter Wider⸗ 

spruch ot waltet, erfolgen wird. Die Taxe des Fundi kann in hieſiger Regt⸗ 
Reatur ſtets eingeſehen werden. 
. ee Relchsgraͤfl. Anton v. Wan dee 
N ö 2 3 8 ach. 
; „Schmledeberg den 23ſlen Mart 1825. Das ſub No. 99. zu Michels, 
Forf ohnweit Liedan belegene Helazelſche Vorwerk, welches 288 Schl. elt Bres⸗ 
lauer Maas Ackerland beſiht, und deſſen zuletzt aufgenommne gerichtliche Tore 
einen Werth don 6183 Rtbh 10 r., nach Adzug aller Laſten und Abgaben ausge⸗ 
miſtteſr, AM auf den Antrag der Neal ⸗Glaͤubiger oͤffenilich an den Meiſtbiethenden 
Herkauft werden. Die Licitations⸗Termine ſteben am zcſten Juny, 20. Auguſt, 
20ſten October a, c. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht an, wozu 
Kaufuſlige eingeladen werden. Der Meiſtbiethende hat den Zuſchlag zu erwarten, 
Wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, Die Taxe und das oͤkonomiſche Gut⸗ 
achten kann in unſerer Regiſtratur taglich nachgeſehen werden. 
5 Voͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 


Breslau den sten April 1825. Das ſud No. 34. zu Groß⸗Gohlau Neu⸗ 
marktſchen Ersifes belegene zhuͤſige, ortsgerichtlich auf 1117 Kthlr. taxirte Bauer 
guth ſol auf Antrag mehrerer Real⸗Creditoren im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
biflation oͤffeutlich an deu Meiſibtethenden verkauft werden und ſind hierzu 3 Ter⸗ 
mine bamlich den 18ten May und 20 Juny zu Breslau in der Behauſung des Un⸗ 
terſchetebenen Jaſtitrartt (Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den 7 Sternen) und den gen 
July ej. a. in loco Groß Gohlau, wovon der letztere peremtoriſch iſt „anberaumt 
werden, won wir zahlungs fähige Kaufluſiige hiermit einladen. Die Taxe ifi in 
dem Gericheskrerſcham zu Groß⸗Gohlau ausgehaugen, und kann auch zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Canziei inſpicirt werden. j 

Das freiherrl. v. Seydlitz Gohlauer Gerichtsamt. 5 
a * ” ; ; 3 $ 2 anke. 

Tarnowitz den 2ıflen Until 1825. Das zum Fleiſchermeiſter Johann 
Kollodzieczletſchen Nachlaſſe bieſelbſt geboͤrige, gegen Repetzke zu belegene, ang 
6 Morgen 6 Q. R und 74 Q. Magdeb. in einem Gewende beſtehende Ackerſtück, 
welches auf 121 Rchl. dar 8 d'. Courant gerichtlich adgeſchaͤtzt worden iſt, fol 
Theilungsbalber auf den Antrag der Kollodzleczickſchen Erben ſubhoſtirt werden. 
Dos unterzeichnete Star tgericht hat biezu einen einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den ıjlen Juth d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem hleſigen ir 95 

25 { richts⸗ 
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nUchtslocale angefeht, wogu daſſelde beſth⸗ und laß löngsfäbige Kaufluflige mit dert 


Eroͤffnen hierdurch einladet, daß der Zuſchlag von der Einwilligung der Erben ab» 
bängig it, und daß das Geboth am Traditlonstage daar erlegt werden muß. 
Das freiſtandeshertl. Gräfl. Henkelſche Stadtgericht zu * N 
a Be Er rner. 
Heinrichau den ıoten März 1825. Von dem unterzeichneten Ge. 
richtsamte wird die ſub No. 86. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Vermögen der 
Cbirurgus Ihmannſchen Eheleute gehoͤrige und auf 1248 Rthl. 8 for. gericht⸗ 
lich geſchaͤtzee Badereyſtelle, im Wege der Executton hiermit reſubhaſtirk. Es 
werden daher befißs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
dem peremtorte auf den ıflen Juſp c. a, fefigefegten Lieltations⸗Termine in hle⸗ 
ſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde sten October 
1823, zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſchelnen, ihr Ges 
both abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden mit Bes 
willigung der Extrahenten ſodann zu gewärtigen. 
Das Königl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt der Herrſchaft EN 
! 3 rund. 


Zibelle im Rothenburger Crelſe den 28ſten Marz 1825. Das dem 
hieſig en Kaufmann Chriſtian Wilhelm Schwabe gehörige mit Handelsgerechtigkeie 
beliehene Wohnhaus No. 18. meh Garten hlerſelbſt, welche Grundſluͤcke zuſam⸗ 
men auf 1035 Rthir. 25 ſgr. gerichtlich tarlret worden, ſoll Schuldenhalber im 
Wege der Sudhaſtetton vetkaaſt werden. Hlerzu flehet ein Termin auf den aken 
Juli 1825. Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle bierſelbſt au, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Koufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
bietbenden wenn nicht etwanize rechtliche Behinderungen dazwiſchen treten, ohne 
Ruͤckſicht auf ſoater eingebende Gebothe die Grundſluͤcke zugefchlagen werden ſellen. 
Die Taxe kann taglich bey dem Dorfrichter Jacob hierſeloſt eingeſchen werden und 
ſteh tees einem Jeden frey, wenn etwa Fehler bey der Taxe vorgekommen ſeyn 
fonten, ſolche dis 4 Wochen vor dem Lieitationstermin dem Gericht anzuzeigen. 

Das Gerichtsamt. 8 i 

Neufalz den z2ften März 1825. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf des zum Huthmacher Martin Beckſchen Nachlaſſe gehörigen, dicht an der 
Stadt Neuſalz gelegenen, 270 Rihl. Courant taxirten Ackerſtücks von 2 Morgen 
131 Q. R., iſt auf Antrag der Erben ein peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf 


den 1gten Juny a. c. Vormittags 11 Ubr 


angeſetzt worden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, 

ſich in gedachtem Termine vor uns einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und dem⸗ 

nächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtändeefne Ausnahme 

zulaßig machen ſollten. Die Taxe kann täglich von 9 bis 12 Uhr bel dem Ackug 

rio Zebe eingeſehen werden. . - 
Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Neiſſe den aßſten Februar 1825. Zum Öffentlichen Verkauf der dem 
Johann Gebauer gehörigen, in drey erforderlichen Wohn- und Wirthſchafsge⸗ 
baͤuden 


— 


Bänden und einem Scheffel Ackerland Breslauer Maas e „ zu 
Carlau Tb No. 74. e iſt auf den Antrag eines Gläubl⸗ 
gers ein Biethungs⸗Terniin auf ö 8 5 
4 den roten Juny 1825. Vormittags ro Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb angefegt wor 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer werden daher vorgeladen, zur beſtium⸗ 
ten Zeit in dem Partheyenzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zufäßige, mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht zu verſe⸗ 
hende Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu ges 
waͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und VBeſtbiethenden obenbezeichnete Stelle zugeſchla⸗ 
gen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme hiervon ges 
atten. Die an hieſiger Gerichtsſtaͤtte und zur gewöhnlichen Amtszeit einzuſehende 
xe weiſet, ubrigens den Werth dieſer Beſitzung auf 160 Rthl. Courant nach, 

; Könige, Preuß. Fuͤrſteuthums⸗Gericht. 

ö Brüffan den ı6ten September 1824, Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Grüſſauer Stiftsgüter wird das ſub No. 25: zu Schömberg gelegene, 
zum Vermögen des daſelbſt berſtorbenen Bürgers und Schumachers Anton Gott 
wald gehörige und auf 240 Rihl. 20 fgr. Courant magtſtratualtſch geſchatzte 
Haus und Gärtel, im Wege ber. erbſchaftlichen Auseinanderſetzung auf Antrag 
der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hlerdurch eingeladen, in dem auf den ö a 

ER, fen; July e. a. 3 ER 
feſtgeſetzten Licitations⸗Termine an hiefiger Gerichtsſtelle zu erfcheinen,, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und ſonach zu gewartigen, daß dem Meiſt, and Beſtbiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudl⸗ 
tirt werden wird. RER 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

25 Oels den azften Februar 1825, Das Herjogl, Braunſchweig Oels ſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekannt, daß die Fortſetzung der einge⸗ 
leiteten nothwendigen Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Berns 
ſtädtſchen Creiſe bey Bernſtadt gelegenen freien Allodtal ⸗Ritterguts Lan⸗ 
genhof und Antheil Taſchenderg unterm heutigen dato verfuͤgt und ein auder⸗ 
weiter peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den zoſten Juny c. a Vormittags 
um 10 Uhr vor dem zum Deputirten ernannten Deren Juſtizrath Fischer ande⸗ 
deraumt worden iſt. Es ladet demnach alle Diejenigen, welche gedachtes Gut 
Langenhof und Antheil Taſchenberg zu kaufen Willens und vermögend find, hier⸗ 
mit eln, in dem angeſetzten Termine, (weil nach Ablauf deſſelben keine Gebothe, 
fie müßten denn noch dor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntiſſſes eingehen, mehr 
angenommen werden konnen,) im hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gerichtslocale zu er 
ſchelnen, und ihr Geboth auf gedachtes Gut, welches landſchaftllch auf 42052 Röhl. 
15 for. d. l. iwey und vierzig Tauſend und funfzig Reichstaler 15 for. abge⸗ 
ſchaͤtzt und worauf in dem am agſten November 1824, angeſlandenen Termine 
Viertzig Tauſend Sechsbundert Reſchsthaler gebothen worden, vor dem obge⸗ 
dachten Deputirten zu Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Löfchung der leer 
ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 


ſtaͤnde 
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ſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in hieſiger Gerichtsſtaͤtte und 

in hieſiger Negifiratur eingeſehen werden. a 5 5 

a Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums Gericht. 

Oels den z5iten Marz 1825. Das fub No. 27. vor dem Marler Thor 
zu Oels belegene, auf 831 Rthl. 13 ſgr. 4 pf. abgefihägte, den Zuͤchnermeiſter Sa⸗ 
muel Wilbelm Schoͤnſchen Erden gehoͤrige Haus nebſt Garten, iſt auf den Antrag 
eines Gläubigers zum Öffentlichen Verkauf geſtellt worden. Es werden daher zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem auf den zoſten Jun) c. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch in den Partheyen⸗ 
zimmern des Fürſtenthumsgerichts anderaumten einzigen peremtoriſchen Lieltations“ 
Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, indem anf fpätere Gebothe⸗ 
inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, keine Ruͤckſicht 
genommen, fordern der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen und die Loͤſchung 
der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Productlon der Inſirumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe kann in hleſiger 
Regiſtratur nachgeſehen werden. ES #5; 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

2 Citationes Edictales. 

„) Peterswaldau den zoſten April 1829. Nachdem auf den Antrag der 
Wittwe Rothig geb. Melzer als aleiniger Inteſtat⸗Erbin ihres am zıften May 
vorigen Jahres verſtordenen Ehemanns des Häuslers Johann Gottlieb Roͤthlg 
jun. dato der erdſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein Termin zur Li⸗ 
quidaticn der Forderungen an die Maſſe, welche nach den bisherigen Ermits 
telungen in 16:5 Rtht. Actidis beſteht, und dle Paſſiva, über 2700 Rthl. bes 
tragen, auf den zaſten Auguſt a. c. anberaumt worden iſt, ſo wird dieſes den 
unbekannten Glänbigern dis Roͤthig mit der Aufforderung bekannt gemacht, an 
jenem Tage Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius in der hieſigen Gerichtös 
Kanziey zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, deren Richtigkeit zu be⸗ 
ſcheinigen, und demnaͤchſt das- Weltere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtte 
gen, daß fie. aller etwanſgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
ven der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

: Das Reichsgrafl. Stolbergſche Gerichtsamt, 

5 Breslau den 24, Noven der 1824. Von dem unterſchriedenen Könlgl. 
Gerichtsamte wird der aus Jeraſſelwitz Breslauſchen Kreſſes gebürtige Andreas 
Henteſchel, welcher im Jahr 1813. als Soldat ausgehoden, und ſeitdem ver ſchollen 
iſt, oder deſſen etwanige undekannte Erben und Erbnehmer auf Anſuchen ſeines 
Bruders des Freygärtners Franz Heniſchel zu Jeraſſelwitz blermit öffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar ſpäteſtens in Ter mino präjudiciafi den 
arſten November 1825. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerlchtsſielle dem Land⸗ 
gielchtsgebaͤute auf dem Dohm entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfells aber zu gewärtig en, daß er für todt erklart und fein nachgelaſſenes 
WMiruögen, bestehend in 55 Rthl. 24 far. 42 d'. Courant ſeinen Geſchwiſtern als 
naͤchßen Erben zuerkannt werden wird. : 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sa, 
r 


1.57 


: — 0 7936 ) — i 
Yreslau den rrten März 1825. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 


nigl. Ober⸗Landesgerichts Lac auf Antrag des Offictt Fisct die deyden Canto⸗ 
niſten Martin Paul und Carl Friedrich Gebrüder Kräfzig aus Breslau, welche 
ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton ⸗Reviſſonen 
nicht geſtellt haden, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß, Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hleruͤber ein Termin auf 
den azſten Juli e. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſeſor 
Herrn v. Wedel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober ⸗Landesge⸗ 
richts haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen fie als ſolche, welche, um 
ſich dem Krtegsdienſt zu entziehen ausgetreten find, verfahren und auf Confisca⸗ 
tion ihres gegenwaͤrtigen als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

f f 5 & Falkenhauſen. 

Slogau den Igten Januar 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Laudesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermoͤgen des Krels⸗ 
Deputirten von Böhmer auf Zörfichen in der Oberlaufitz vorwaltender Juſuffi⸗ 
zienzwegen auf den Antrag eines Perſonal⸗Glaubigers vermöge rechtskraͤftigen Ur⸗ 
tels de publ. 18ten September v. J. Consurs eröffnet iſt, und die Maffe durch 
den nach Befriedigung der Renlgldubiger verbleibenden Ueberſchuß der Kaufgelder 
des Gutes Foͤrſtchen und einige noch zweifelhafte Activa conſtituirt wird. Alle 
etwanige Glaͤubiger des ꝛe. von Böhmer werden daher aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in Termino den 7ten Junh c. Vomittags um 9 Uhr vor dem Deputato 
Ober⸗Landesgerichts-RMeferendario v. Muller auf dem Schloß hieſelbſt entweder 
perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich legitimirte Bevollmäch⸗ 
tigte, aus der Br der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu bei etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu beſchelnigen, ſich uͤber 
die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curators und Contkadietors Juſtizraths 
Ziekurſch zu erklären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten, und demnaͤchſt die Abfaſſung der 
Claſſificatorla zu gewaͤrtigen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termine und 
kuͤnftighin über mehrere Gegenſtände ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus 
erforderlich, daß die Gläubiger, inſofern fie den Verhandlungen nicht perſönlich 
beiwohnen, einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa 
vorkommenden Gegenſtaͤnde und Deliberationen umfaſſenden Specials Vollmacht 
verſehen, ſonſt fie bey allen dergleichen Deliberationen und Beſchluͤſſen gar nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der uͤbrigen Glaͤubiger und den 
hiernach zu betreffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Soll: 
ten aber in dem Termine oder ſonſt ſich kein Glaͤubiger melden, fo. werden fie 
mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und es wird ihnen deshalb 
gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Kͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


er s Gr. Dankelmann. 
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Nro. XX. des Breslanſchen Intelligenz Blattes 


vom 20. May 1825. 


5 Citationes Edietales. e 
Breslau den 2zſten July 1824. Wir Haben das öffentliche Auf ges 
both nachſtehender Maſſen, welche ſich in unferem Depoſito befinden, verfuͤgt: 


10 des in der Frank Leopold Schuchſchen Maſſe, worüber ſelt dem Jahre 1770. 


Concurs bel uns geſchwebt, für aus den Acten nicht zu ermittelnde Perctpien⸗ 
ten zuruͤckbehaltenen Beſtandes von 22 Rtbl.; 2) der in der Anaſtaſtus Czfals⸗ 
kyſchen Verlaſſenſchafts ſache zuräckbehaltenen Hebung des feinem Aufenthalte und 
ſonſtigen Verhaͤltniſſen nach undekannten Bedienten Conſtantin Boſanowsky in 
21 Mehl. beſtebend; 3) der in der Johann Andreas Pindnerichen Schuldenmaſſe 
feit dem Jahre 1797. zurückzebliebenen durch hinzugettetene Zinfen auf 18 Rthl. 
17 98. 7 pf. angewachſenen Hebungen nachbenannter Intereſſenten der Johanna 
verwit. Breger, des Mousquetier Waſſil, des Bedtenten Erispino, der Maria 


Ellſabeth Hoffmann, der Johanna verehl. Hames, deren Aufenthalt nicht zu 


ermitteln iſt; 4) der in der Louis Gautlerſchen Schuldenmaſſe ſelt dem Jahre 
2797. zurückbebaltenen Hebungen nachſtehender ihrem Aufenthalte und Daſeyn 
nach unbekannter Intereſſenten der Koͤchtn Suſanna Grtesdachin, des Uhrmacher 


Jobann Paul Zinskb, des Epffeetier Fincke, des Kaufmann Salingre, des Schnel⸗ 


detmelſter Johann Georg Stein, des Uhrmacher Radzinsky ſen., des Buchhal⸗ 
ter Abraham Choller, des Kaufmann Pucher und der verwit. Coffeetier Cumg, 
welche mit Inbegriff der hinzugetretenen Zinſen zuſammen über 77 Rtbl. 20 für. 
detragen; 5) der in der Ellas Feſtendergſchen Schuldenſumme ſeit dem Jahre 
2816, für den feinem Aufenthalte nach unbekannten Schiffer Machall zurückge⸗ 


dliebenen Hebung von 16 Rthl. 6 ſgr. 10 pf.; 6) der Hebung des Tagear⸗ 


beiter Stelngruder, deſſen Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, aus der Des’ 
ſtillateur Weidnerſchen Schuldenmaſſe, in 6 Rihl. 15 far. 9 pf. beſtehend; 7) 


der für die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Anna Roſina Baldowsky in der 


Friedrich Sarembaſchen Schuldenſache ſelt dem Jahre 1815. zuruͤckgebltebenen 
Hebung von 23 Rihl. 3 far. 6 pf. 8) ber für die Friedrike Auguſte Unger, 
deren Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, in der Johanna Sophia Melzerſchen 
Maſſe zurückdehaltenen Hebung von 8 Rthl.; 9) der Looſung der dem wegen 


dringenden Verdachtes des Diebſtahls am 19ten October 1814. zur Haft ge⸗ 


brachten und flüchtig gewordenen Marqueur Carl Wilhelm Scholz abgenomme⸗ 

nen Münzen und Effecten, nach Abzug der Unterſuchungskoſten in 16 Rthl. 

» for, 2 pf. beſtehend; 10) des in der Maſſe Melchior Ferdinand Obermann 

befindlichen Depoſital⸗Beſtandes von 24 Rthl. 14 gr. 41 pf.; 11) die in der 

Maſſe Dr. Ferdinand Hanco noch daar vorhandenen 12 Rthl. 4 fgr. 103 pf. 

12) des in der Maſſe Johann Gottfried Bergmann zuruͤckgebliebenen — 
3. 


7 


ee 


Beſtandes von :49 Rthl. 28 far. 32 pf. fämmtliche, entweder überhaupt oder 
ihrem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthümer der vorbenaunten Maſſen, des 
ren Erben, Erdnehmer, etwanige Ceſſionarien werden daher hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, ſich in Termluo den Sten July 1825. Vormittags um 10 Uhr vor 
unſerem Deputirten Herrn Juſtizrath Pohl in unſerem Geſchaͤftslocale einzufin⸗ 
den und ihre Anſpruͤche an dieſe Maſſen anzumelden und darzuthun, Sollte 
aber bis zu diefen Termine weder einer oder der andere der erwähnten Anſpruchs⸗ 
Berechtigten noch ein ſonſtiger Intereſſent ſich melden oder vermoͤchten die etwa 
ſich meldenden, ihr verme intliches Anrecht nicht zn beſcheinigen, ſo werden fie 
mit ihren Anſpruͤchen an die vorbenanten Maſſen ausgeſchloſſen und ſolche der 
ahteſigen Kaͤmmerey als herrenloſe Güter zugeſpiochen werden. 
i Das Könige. Stadtgericht hieſiger Resident. 
Leobſchütz den 14ten Januar 1828. Von dem Fürft Lichtenſte in ſchen 
Gericht der Herzogthümer Troppau und Jaägerndorf Köntgl. Preuß. Anthells zu 
Reobfchig werden auf beſondern Antrag des jetzigen Eigenthümers der in dem 
Herzoͤgthum Troppau Koͤnigl. Preuß. Antheils gelegenen Fidei⸗Commiß⸗Ritter⸗ 
guter Bolatzitz und Hennebergsdorf nebſt Zugeboͤrungen des Hrn, Fuͤrſten Eduard 
v. Lichnowskiz alle unbekannten an die genannten Güter Anſpruch habenden Real⸗ 
Prätendenken, ſey es an Darlehns , Pfand oder Serpituten> und Grundgerech⸗ 
tigkeiten, Forderungen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem iu 
deren Angade angeſetzten präclaſtolſchen Termine den 30. May 1825. Vormittags 
9 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Auscultator v. Kalbacher auf 
dem hieſigen Fäͤrſtenthumsgerichtsbhauſe entweder in Perſon oder durch genugſam 
informitte und legitimirte Mandatarien zum Protocoll anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, übrigens haben dle in dieſem angeſetzten Liquldallons- Termine Aus blei⸗ 
benden zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen ausdrücklich befiellten. oder 
ſtillſchweigend geſetzlichen Real⸗Anſpruͤchen an die gedachten Güter werden prä ⸗ 
tludirt und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
FHFa.ulrſt Lichtenſteln Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Königl. 
Preuß. Antheils. f Schlller. 


Leobſchütz den roten Februar 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Gertchtsamts wird der von Boblowitz Leobfhüßer Krelſes gehuͤrtige, im Jahre 
1806, als Stuͤckknecht im Koͤnigl. Preuß. Milttairdlenſt zuletzt in Reiſſe geſian⸗ 
dene und ſeit jener Zeit verſchollene Simon Blanczala hiermit aufgefordert, bei 
demſelben innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den arſten No⸗ 
vormber auf dem Schloſſe zu Boblowitz über feln Leben und Aufenthalt ſcheiftlich 
oder mündliche Auskunft zu geben. Sollte ſich derſelbe ois zum anſtehenden Ter⸗ 
mine weder perſoͤnlich noch ſchriftlich melden, fo wird derſelbe für kodt erklärt 
und fein in der Boblowitzer Walſerkaſſe befindliches Vermoͤgen von elrca 250 Flo⸗ 
ren und der ihm ebenfalls eigenthuͤmliche auf dem Boblowitzer Territorio dele⸗ 
gene Acker von 33 Viertel groß Maas Ausſaat, den ſich gemeldeten naͤchſten An⸗ 
verwandten deſſelben zugeſprochen, reſp. verabfolgt werden. Zugleich werden alle 

unbekannte Erben und Real⸗Praͤtendenten, welche an das Vermögen des ver⸗ 

ſchollenen Simon Banczala Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, 

ſolche bis zu dem Termine bei uns geltend zu machen, im entgegen a 
8 ; alle 
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Falle haben diefeiben zu erwarten, daß fie mit allen und jeden Anſpruͤchen art 
die Perſon des zc. Banczala präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auf⸗ 


erlegt werden wird. 3 a . 
f 2 Das Gerichtsamt Bodlowitz. 5 
5 Goͤrlitz den kiten Januar 1825 Das Koͤnigl. Landgericht der Ober⸗ 
lauſitz zu Goͤrlitz macht hierdurch bekannt, daß über. den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Friedrich Auguſt Seibts, geweſenen Obermüllers zu Lauban, am heutigen 
Tage der erbſchaftliche Liquidatlons, Prozeß eröffnet und für die unbekannten Gläus 
biger ein Liquidations⸗Termin auf den i Ber 
6ten Juny 1825. 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Mo ſig auf 


dem Landgericht allhier anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, 


welche Anſprüche an den Nachlaß des genannten Seibt zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit vorgeladen, zur angegebenen Zeit und Stunde entweder in Perfon oder durch 


ae legitimirte und informirte zuldßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die hie⸗ 


ngen Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Helnitz, Holler, Langer J. und Langer II. vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen „ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
zugsrechte anzuführen und ibre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in 
3 habenden Schriften aber mit zur Stelle zu bringen. Die ausbleibenden 
dubiger haben zu gewartigen, daß de aller ihrer etwanigen Vorrechte fur vers 
luſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger. von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
werden verwieſen werden. 8 ö 
pt Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz⸗ f 
Oels den ıflen Februar 1925. Auf die Anzeige des Carl Ulrich Det: 
lof Ehriſtian Reichsgrafen zu Solms und Tecklenburg, daß ihm das auf ſei⸗ 
nen Namen ausgeſſellte Hypotheken Inſtrument des Friedrich George Mathäus 
Frelheren v. Riedel und Löwenſteln, de dato Trachenberg den 26. Auguſt 1812. 
welches noch vor der unterm 12. September 1812. erfolgten Intadulation ſub 
Rudr. III. No. 11. auf das in Oels Trebnitzſchen Ereife delegene und dem Dr. 
Matſchke zugehörige Ritterguth Groß⸗ und Nieder⸗Leipe, er Ceſſione de dato 


Oels den zıften Auguſt 1812. an den General = Lieutenant von der Cavallcrie 


Herrn v. Prittwitz gediehen iſt, und Über 20000 Rihl. (Zwanzig tauſend Reichs, 
thaler) mit 5 pro Cent Verzinſung lautet, uͤber deren erfolgte Bezahlung de⸗ 
reits dem Reichsgrafen von Solms und Teklenburg gerlchtlich qulttirt wor den, 
verlobren gegangen ſey, und auf deſſen Geſuch, um Aufgeboth dieſes Hypo; 
theten Inſtruments über 20000 Rihlr. de dato 26ften Auguſt 18 1a, et intabu⸗ 
lato den lsten September 1812.3 laden wir alle diejenigen, welche an diefe zu 
loͤſchende Poſt der aoooo Rthlr. und das darüber ausgeſtellte Hypotheken⸗In⸗ 
strument, als Eigenthümer, Befiger, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs, 
Innhaber, Anfprüche zu machen Hätten, hierdurch vor: in dem zur Anmeldung 
und Nachwelſung jeder diesfaͤlligen Anſprüche, in unſerm Gefchäftsiocale vor 
dem Herrn Juſtizrath von Keltſch auf den 15ten Juni diefed Jahres Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anstehenden Termine in Perſon oder durch einen zuläßigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wobei bei etwas 
niger Unbekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten van der Sloot und 2 
a recht 


ar r 
recht in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und das Weitere rechtliche 


zu gewaͤrtigen. Die Aus bleibenden werden mit ihren etwanigen Anſprüchen 


aus dem Beſitze des Inſtruments, ſo wie mit ihren Real⸗Anſprüchen an das 
Rittergurth Große und Nieder⸗keipe präcludirt, auch wird ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt das Inſtrument für amortiſirt erklart und das 
Capital im Hpyothekenbuche geloͤſcht werden. . 
= Hetzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Ratibor den azſten März 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗kan⸗ 
desgerlcht wird auf Antrag des Konig! Flscus der Carl Heymann, eln Sohn 
des Itergaͤrtuers Simon Heymann aus Zaudig Leobſchützer Kreiſes, welcher ſei⸗ 


nen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich 


in dem auf den ıflen July d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultator Viola angeſetzten Termine allhier zu geſtellen, über feine 
geſezwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ſeine Zurͤckkunft glaubhaft 
nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen 
Vermögens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig 
erklärt und ſolches alles der Regterungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. 
Urkundlich unter dem Siegel des Koͤnlgl. Preuß. Ober Landesgerichts von Ober⸗ 
ſchleſien und der georöne.en Unterſchrift. g.) ; 
Meihenbad) den 36ſſen März 1825. Nachdem über das Vermögen des 
Handelsmann Johann Auton Streit zu Ernsdorf ſtädtiſch der Concurs eroͤffnet und 
ein Liquidarjons- und Verificatious-Termin vor dem Deputirten Herrn Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Beer auf den ı6ten July c. 5 
Nichmittags um 2 Uhr auberaumt worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
an das Vermögen des Gemelnichuldners einen Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich bis zu dieſem Tage oder ſpateſtens an demſelben zur feſtge⸗ 
ſetzten Zeit im hieſigen Stadigerichishauſe zu melden, ihre Forderungen anzugeben 
und die Richtigkeit ihrer Auſprüche darzuthun. Die Ausbleibenden aber haben zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Auſpruͤchen an die Maſſe werden abgewleſen und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. 
RE Das Könige, Stadtgericht. f 
Zu verauctioniren. 5 De 

) Breslau den 42. May 1824. Dienſtag den 7ten Juni d. J. Bormite 
tags um 9 Uor und Nachmittag um 3 Uhr und dle folgenden Tage werde ich Die 
zur Allodtal⸗Meſſe des Hin. Prinzen Biron v. Curland Durchlaucht gehorenden 
Gewehr und Woffen, von vorzuͤgucher Qualität, ſo wie andre zum Jagdweſen 
gehörende Gegenſtaͤnde In No. 2. auf der Herrngaſſe elne Stiege hoch an Mei bie⸗ 
thende gegen ſofertige Zahlung in Courant oͤffentlich verſteigern. 

g 855 Behniſch, Oder ⸗Londesgerlchts⸗Secretalr, im Auftrage. 


AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau. Ich mache Einem hohen Adel und verehr ungswuͤrdlgen 
Publikum hlermit ergedenſt defanat,, dB ich dle Ehre haben werde, Montag den 


23 ſten Map zum erſtenmal auf oem Egesclerpiog nut meiner Geſellſchaft — 


* 


ſtellung zu geben; beſiehend in Steiffelltangen mit und dhne Bolonzierſſange, Gim⸗ 
naſtiſche Kuͤnſte, nebſt große Ascenſton, nach einem thurnähnlichen Geräfle. Der 


Anfang If Nachmittag um 5 Uhr. Das Nähere wird durch Zettel dekaunt gemacht. 
8 L. Goldkette, Koͤnigl. Preuß. general ⸗conceſſlonitter Mechanſkus. 
) Breslau. Auf eine hieſige ſtaͤdtlſche Beſitzung, deren bloße Gebäude 
ohne Garten und Hofraum im Jahre 1823. circa 14000 Rth. geſchaͤtzt find, wird 
bald hinter die daraaf eingetragenen 8500 Rıhl. ein Copital von 2000 Rthl. gegen 
Hypothek geſucht. Das Nähere zu erfahren im Privat,, Schreib und Commiſ⸗ 
ſioys ⸗Duͤreau No, 26. der Kupſerſchmiede / und Stockgaſſen ⸗Ecke bey Tschech. 
Treslau. Eine Wohnung auf einer Haupt- Straße mit elner ſchoͤnen 
Ausſicht ift Verhäͤltnlſſe wegen erſt jetzt zu vermiethen und auf Johannt zu bezlehn. 
Der Agent Pohl giebt naͤhere Auskunſt. ? 1 
| *) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Haydn, Sin£, 
militaire arr. à 4 mains No 6. ı Rth. 4 gr. — Mozart, Titus arr. P. le Pianof. 
a 4 m par. Ebers, 3 Rthl. 12 gi. — Mozart, le Mariage de Figaro arr. a A. im. 
par Ebers. liv. 1. 2. 3. 6 Rthlr. — Onslow, second gr. Duo 4 4 m. op. 22. 
x Athlr. 8 gr. — Spohr, Ouverture op, 12. arr. a 4 m. 10 gr. — Frommelt, 
leichtes Potpourri nach Melodien aus der Oper: lessonda v. Spohr f. Pianof. 
745 Werk 8 gr. — Götze, 6 pieces turques p. le Pianoforte op. 2. 12 gr — 
Reissiger, gr. Fantaisie p. le Pianof. op. 24, 20 gr. — Reissiger, Var. instruc- 
tives p. le Pf. op. 28. 12 gr. — Reissiger, Danses brill. p. le Pf. op. 26. 


10 gr. — Romberg, 13 Divert, p Fl. Viel. Viola et Violonc, op. 40, 4 Rıhlr. 


Spohr, Jessonda arr. en Harmonie par Barth. 4 Rth. ra gr. — Walch, pieces 


d'bharmonie pour Musique militaire liv. 7, 2 Rthl. 16 gr. — ‚Würfel, Rondeau 


brill p. le Pf. op. £4. 1a gr. Ries, Abschleds - Concert von England f. Pianof, 
ohne Begl. 1528 Werk, a Rthl, — Müller, musikalischer Fruchtkorb ‚oder Be- 
lustigungen am Pianof ar Theil ı Rthl. 6 gr. — Fesca, 6 Tafel- und Trink- 
lieder für 4 Männerstimmen op. 55. 1 Rthl 10 gr — Schneider, deutsche 
Liedertafel ıs Heft enthält 6 Gesänge für 4 Männerst. 16 gr. Kühnau, Cho- 


ralbuch à Rth, 16 gr. — nebst vielen andern neuen Musikalien , wovon näch- 
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stens ein Verzeichniss erscheinen wird. a 5 

„) Llegnitz den 27ſten April 1825. Zum offentlichen Verkauf des ſub 
No. 1004, der Breslauer Vorſtadt belegenen Hauſes und Gartens, welche nach 
der bereits unterm 16. Auguſt 1824. aufgenommenen Taxe auf 527 Ntbt, 15 gr. 
82 d', gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen petemtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den 25ften July c. Vormittags um 10 Ubr vor dem ernannten Des 
putato Herrn Juſtizrath Sucker auberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtege auf, ſich an dem gedachten Tage 1 beſtimmten Stunde entweder In 
Perſon oder durch mit gerichtlicher Special» Vollmacht und Hinlänglicher Be 


ö 
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mätien verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf 
dem Koͤnigl. Sands und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach einge⸗ 
bolter Genehmigung det Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem 
Termine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genommen werden und ſteht es jer 
dem Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die ent⸗ 
wotfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Reglſtratur mit Muße zu 
inſpiciren, Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadigericht. f 
Sch weid nitz den ı5ten April 1825. Nach H. 10. 11. 13. des Ge⸗ 
letzes über die Ausführung der Gemeingeustbellunges und Abloͤſungs⸗Ordnung 
vom 7ten Juny 1821. wird die bel dem ritterlichen Erblehngute Pillgrams hayn 
Striegauſchen Kreiſes, welches den von Seidlitzſchen Erben gehört, in Antrag 
gebrachte und bereits bis zur Vollziehung des Rezeſſes gebiebene Dienſt⸗ und 
Natural⸗Zins⸗Abloͤſung hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, zugleich werden 
alle diejenigen , welche dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich 
ſpaͤteſtens bis zum aoten Junt a. c. 
bey der unterzeichneten Koͤnigl. Speclal⸗Commiſſton zu melden, da nach Ab⸗ 
lauf dieſes Termins nach §. 146. — 147. der Verordnung vom 20. Juny 1817. 
verfahren werden wird. RN g f 5 
Koͤnigl. Specials Commiffion der Kreiſe Schweidnitz, Strlegau, 
Bolkenhayn, Landeshut und Waldenburg. 
a De (gez.)  Kober, 
Jauer den 17ten März 2825. Zum offentlichen Verkauf des in hieſi⸗ 
ger Vorſtadt ſub No. 20. belegenen Brandweinſchank Joſtoh Jungſchen Hauſes 
nebſt dazugehörigen Garten und Brandweinkuͤche, welches laut der auf hieſigem 
Rathbauſe ausgehängten gerichtlichen Tare d. d. 18ten Februar c. nach dem 
Bauanſchlage auf 588 Rthl., nach der Nutzung aber auf 562 Rthl. 10 for. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtortſcher Biethungs⸗Termin auf 
den gten Juny a. c. ER 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, welches allen 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht 
wird. Hierbei werden zugleich alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch 
nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten, vorgeladen, in dem mehrerwaͤhnten perem⸗ 
toriſchen Termine den ten Juny Vormittags um 10 Uhr ver uns auf dem 
Rathbauſe hieſelbſt zu erſcheinen, um ihre etwanlgen Anſprüche an das ſubhaſta 
geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anzumelden, und haben dieſelden im Ausblei⸗ 
dleibungs falle zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjubisation mit ihren dies⸗ 
fälligen Anfprüchen pracludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks 
nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. a 
; . Könige. Preuß. Stadt» und Landgericht. 
Waldenburg den Zen Map 1825.4 Oer Muͤllermelſler Gottfrled 
Jungnitſch zu Wüfewaltersdorf meines unterhabenden Crelſes iſt entſchloſſen, zu 
der von ihm deſitzenden Waſſermehlmuͤble noch eine Oelmuͤhle mit einem Graupen⸗ 
Gange in dee Art anzulegen, daß ſolches mit feinem jetzigen Muͤhlwerk ohne Ver⸗ 


Anderung des Werks und Waſſetlaufs verbunden wird. In Folge des Eolcts vom 
ag ſten 
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agſten October 18 10, fordere ich alle dlejenlgen, welche hlergegen ein gegruͤndetes 
Wlderſpruchs⸗Necht zu haben vermeinen, hiermit auf, ihre Wlderſpruͤche binnen 
8 Wochen praͤcl. Friſt bey mir anzumelden. : 4 
b Der Koͤnigl. Landrath des Crelſes. f 
a Roſenberg den ten März 1825. Auf den Antrag des Beſitzers fol 
die zu Lomnitz Roſenberger Crelſes belegene und im daſigen Hppothekenducht ſab 
No. 55. verzeſchnete Freyſtelle und Muͤhle nebſt dazu geboͤrlgen Aeckern, Wieſen 
und Mühlen » Inventarlo, welches alles im Geſammtbetroge gerichtsamtlich auf 
533 Rthl. 20 fgr. Cour. gewürdigt worden, in Termino den 
5 20ſten Junlus Vormittags 9 Uhr : 
in ber Canzeley des unterzeichneten Juſſizomtes bierfelb an den Melſiblethenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſſige mit dem Beyfuͤgen vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag nach eingepolter Genehmigung des Beſitzers fofort erfolgen ſoll. 
Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche an das unterm Zoſten Nobbr. 1820. 
von dem frähern Beſſtzer des ſub haſla geſtelten Bund! Johann Wunſchik dem Aus⸗ 
gügler Maclek Sofa gerichtlich ausgeſtellte und an demſelben Tage ſub Rubr. III. 
1. für den Gläubiger eingetragene Schuld: und Hypotheken ⸗Inſtrument per 
ao Mthl., aus welchem Rechtstitel es ſey, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand 
oder ſonſtige Briefsinhaber, oder deren Erden und Nachfolger Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber am 
20ſten Juni Vormittags 9 Uhr ee 
vor uns hieſelbſt zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden, wldrigenfalls fie, 
damit praͤcludirt, ihnen ein etolges Stillſchwelgen auferlegt und das gedachte In⸗ 
ſtrument, welches dem Maclek Solka nach felger Angabe veriohren gegangen, 
amortiſirt werden ſoll. Sl - 
Juſtizamt der Majorats⸗Hertſchaft Schoſziz und Lommnl;- 
d Dzluba. 
Goͤrlitz den loten December 1824. Der Johann Botilied Zedlerſche 
ub No. 990. auf der Neugaſſe alhier gelegene Stadtgarten, welcher, mit Berüͤck⸗ 
ſichtigung der darauf liegenden öffentlichen Abgaben 2160 Rthl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden, fol Behufs der Erbtheilung oͤffentlich verkauft werden, wou 
der late Maͤrz, 2 i 
der 2ıfle May und 3 5 
der azfte Juli des 18a ten Jahres Vormittags um 10 Uhr 
zu Biethungs⸗Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, beſtimmt ſind. Kaufe 
laſtige werden daher aufgefordert, auf dem Landgerichtshauſe vor dem Depu⸗ 
tieten Herrn Landgerichts rath Heino zu erſcheinen, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
biethenden vorſchriftsmaßzig zu gewaͤrtigen. Elne naͤhere Befchreibung dieſes Grund⸗ 
ſincks iſt aus der in der Landgerichts⸗Regtſtratur auf Verlangen vorzulegenden 
Tararkong: Verhandlung zu erſehen. i 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht der W e ie 
4 


gen Orts an Bekanntſchaft fehlt, der Herr 


— dei 


(619640 — ; * 


„) Glsgau den aten Map 1825. Von Seiten des Königl. Ober ⸗kandes⸗ 
gerichts von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemaͤßbelt des H 137. 
ſeg Tit. 17. Thl. I. des Ungemeinen Landrechts und $. 123. Tit. 2. Thl. 1. der 
Gerichts: Ordnung den noch etwa unbekannten Slaͤubigern des am 5. Gebr. a. c. 
verfiordenen Koͤnigl. Kammerherrn und Majoratsherrn von Schlawa Carl Grafen 
v. Fernemont die bevorſtehende Theilung des Nachloſſes unter die Erben Hiermit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, um ihre etwouige Forderungen an dleſen Nachlaß in Zel⸗ 
ten und binnen laͤngſtens drey Monaten, vom Tage der erſten Inſertlon dleſes Aver⸗ 
tiſſements angerechnet, bei dem gedachten Ober- Landesgericht anzuzelgen und gel⸗ 
tend zu machen, widrlgenfalls nach Ablauf diefer Friſi die etwanigen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger ſich an jeden Erden nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten koͤnnen 
und denſelben auch nur in dem gewoͤhnlichen Gerichtsſtande belangen durfen. 
5 3 Koͤgigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder » Echlefien und der 

. Zaufiß- 


Glatz den zoſten März 1925. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 

‚Lands und Stadtgerichts, iſt über das in einem Galanterte. Waaren⸗Lager bes 
ſtiehende Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann Samuel Moſes Caro per Decretum 
vom zofen März d. J. der Concurs ex officlo eröffnet worden. Es werden 

daher ſämmtliche Gläubiger dieſes Gemeinſchuldners aufgefordert, binnen 6 Wo⸗ 

chen ihre Forderungen anzumelden, indem auf den Sten Jun c. Vormittags 

9 Uhr an. gewöhnlicher Gerichts ſtelle auf hieſigem Rathhauſe coram Deputato 

"Bands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Groͤger anberaumten Termine, aber entweder 
in Perſon oder durch zuläßige e „wozu denen, welchen es hieſi⸗ 

i uſtiz⸗Commiſſarius Haſſe hier ſelbſt 

in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und 

zu juftificiren , bei Ihrem Außendleiben haben fie aber zu gewärtigen , daß fie von 

der vorhandenen Concurs⸗Maſſe mit Auflegung eines ewigen Stillſchweigens 

werden ausgeſchloſſen werden. Ferner wird auch allen und jeden, welche von 

dem Gemeinſchuldner etwas an baarem Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 

ſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, demſelden nicht das Geringſte 

hiervon zu verabfelgen, vielmehr dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht da⸗ 

von foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ad Depofium abzullefern, uns 

ter der Verwarnung, daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, 

oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Bes 

ſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder 

oder Sachen dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er noch außerdem 

alles feines daran habenden Unterpfands und andern Rechts, für perluſtig ers 


= König. Preuß, Land» und Stadigericht. 


mn 
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Sonnabends den 21. May 1825. 
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Auf Sr. Könige. Maſeſtät von Preußen ꝛc. e. 


> allergnaͤdigſten Special- Befehle 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XX. 


Z3iu verkaufe. 5 elf 


| 29 Breslau den 14ten May 1825. Von dem Königl. Juſtizamt zu St. 
Vincenz wird die zum Nachlaß des Joſeph Gallwitz gehörige ſub No. 5. in Tockern 


Trebnitzer Kreifes belegene Gartnerſtelle von 2 Scheffel Ausſaat, ortsgerichtlich auf 
210 Rihl. 26 fgr, Courant gewürdigt, Theilungshalber hiermit freiwillig ſubhaſtirt, 
und Öffentlich feugebothen. Zu dieſem Zweck iſt ein einziger peremtoriſcher Ble⸗ 


thungs⸗Termin auf den aten Auguſt c. Vormittags um 18 Uhr in hieſiger Amts⸗ 


Kauzley anberaumt worden, wozu Kaufluſtige Beſitze und Zahlungsfahige hiemlt 


eingeladen werden, in dieſem Termine Pperſoͤullch zur Abgabe ihres Geboths zu er⸗ 


ſcheinen, welchem nächſt der Meiſtbiethende den Zuſchlag unter Einwilligung der 


Extrahent zu gewaͤrtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
geſtatten. Die über dieſe Stelle aufgenommene Tare liegt ſowohl in hieſiger Amts⸗ 
kanzley als auch bel den Gerichten in Tockern zu Jedermanns Einſicht bereit. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizann ad St. Vincenz. Schule 
7 ’ EN ulze. 


— * „ den asſten März 1825. Nachdem auf den Antrag elnes 
Real⸗ Gläubigers die ſub No. 1. der Lehnsgrundſtücke zu Pohl. Weiftritz belegene, 


dem Müller Gotifried Haincke zugehörige, gerichtlich auf 3120 Rthl. 23 fgr. 4 pf. 


gewürdigte Mühle ſubhaſta geſtelt und zum öffentlichen Verkauf dieſes Fundi drey 
Biethungs⸗Terwine, auf den gten July, gten September und peremtorie auf den 
gten November a. c. vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Scholz anberaumt worden 
find, ſo laden wir befig« und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, ſich in den 


deſagten Terminen Vormittags 10 Uhr auf dem Stadigerichtshauſe allgler einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


eſtbiethenden zu gewaͤrtigen. N as 
y Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. a j 
*) Schmicdeberg den Arten May 1825. Das ſub No. 27 1. in Schmies 
deberg gelegene, laut gerichtlicher Taxe vom bien huj. auf Höhe von 984 Rihl. 
Courant abgeſchätzte Wohnhaus, ſoll Schuldenhalber öffentlich verkauft werden, wes⸗ 
halb Kauflufiige zu den hiezu angeſetzten Biethungs-Termin den 21ſten Juny d. J. 
alſten July, insbeſondere zu dem peremlorle auf den 22ften Auguſt c. Vormittags 
11 Uhr anſtehenden Termin auf hleſigem Stadtgericht eingeladen werden. 
f Königl. Land- und Stadtgericht. 
„Waldenburg den azſten April 1825. Zum offentlichen Verkauf des 
dem Kaufmann Ferdinand Hancke gehoͤrigen in bleſiger Stadt ſub No 16 bele⸗ 
genen Hauſes, welches laut der hierüber aufgenommenen gerichtlichen Taxe d. Po 
8. April d. J. nach dem Dau⸗Anſchlagt auf 880 Rihl. 15 far, und nach der Nur 
f N bung 


fung auf 894 Kehl bockt worden, in din eimlger peremtorifer-Bietkuige: 
„Termia eu den 27 Juli d. J. Vormitta; um 10 Wir auf Hiefipeih Ratbhauje anbe⸗ 
taumt, welches alen deſth und jahlungsfähigen Kauflafligen hierdurch dekaunt 


gemacht wird. e . Fe 
NR S ER Das Königl, Gericht der Stadt. 
Breslau den 10. December 1824. Auf den Antrag des Pfefferkuͤchler 
Gottlieb Künzel ſoll das dem Deſlillateur Zweck gebörige und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aus hängende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824. nach dem 
Matertalienwerthe auf 5102 Rtbl. 2 for., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 5866 Rihl. 21 fgr: abgeſchaͤtzte Haus Ro. 197. , im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz, und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwaͤrtlges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den riten April 1825. und den ızten Jugy 1825., 
befonders aber in dem letzten und peremtociſchen Termine den.22jien Auguſt 1825. 
= Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juftizrath Pohl in unferem Vartheienzims 
mer Ne. t. zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 


haſtation dafelbſt zu vernehmen, ihre Gedotbe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß demnachſt, infofern kein ſtarthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt. und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uedri⸗ 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaulſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
lngetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, obne 
daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
KXKoͤnial. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. RE 
= Breslau ben 16. e den Antrag der Chriſtlan Daniel 
Kuhſchen Vormundſchaft ſoll das dem David Lewin Sklower gehörige, und, wie 
die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tar⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 18a 5. 
nach dem Materiallen⸗Werthe auf 11402 Rihlr. 25 ſgr., nachdem Nutzungs⸗Er⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 13647 Rihlr. 3 far abgeſchätzte Haus No. 407. 
auf der goldenen Radegaſſe belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz, und Zahlungs faͤhige durch gegemwärs 
the Proclama aufgefordert und eingeladen, in ee 
nämlich den 16ten May a. c., und den 18. Juli c., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den 31. Septbr. c. fruͤh umo Uhr vor dem Herrn 
HER e Vogt in unſerm Partheyen zimmer Nro. I. zu erſcheinen, die beſonderen 
re edfugungen Und Modalitäten der: Subhaftation. dafelbfi zu vernehmen, ihre Ges 
bothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, iu fofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſeuten erklart wird, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung des Königl. Stadt⸗Waiſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibies 
thenden erfolgen werde.“ Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
Kings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden For⸗ 
% derungen; und zwar der letztere ohue daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
de Jnſtrumente bedarf, verfügt werden. 3 
ka... Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
Ne. 1 den sten Februar 1825. Auf den Aut rag elulger Glaͤubiger 
ſoll das zu Roſent ö 


hal im Briegſchen Ereife ſub No. 1. des Hypothekenbuchs gele⸗ 


gene, der Auna Reſina geb. Kierſtein verwit. geweſene Hänſel jelzt . 
/ tn 


nn Zen ——— — _- — — 


* 


leuberg gehörige Erbſcholtiſeygnt, welches gerichtlich auf 6614 Nthl. 19 for. 6 pf. 
Couraut gewürdigte öffentlich au den Meiſibiethenden verkauft werden. Es iſt 
hierzu ein. Termin auf den asſten Aprlt, auf den goſten Juny und peremtoriſch 
auf den 2 2ſten Auguſt 1825. angeregt worden und werden daher bejig und zah⸗ 
Iungsfähige Kauflicbhaber eingeladen, au dieſen drey Tagen Vorintlttags um neun 
Uhr au gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Loſſen Behufs der Abgabe ihren Gebothe zu 
erſcheinen. Die aufgenommene Taxe iſt ſewohl in dem Locale des unterzeichneten 
Juſtizamts als auch iu der Gerichtskauzley zu Lofer und Gerichtskretſcham zu Ro⸗ 


enthal elnzuſehen. 5 : E 
: Fein Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. we 
Gi Reichenbach Goͤrlitzer Kreiſes den ı5ten Hedruar 1825. Das v. Kieſen⸗ 
wetterſche Stadigerichtsamt zu Reiche ach ſudhaftiret die hier ſelbſt befindliche, in 
das Schuhmacher Haͤnſcheſche Geſammterbe gehörige, auf 125 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Schuhbaukgerechtigkett ad inſtantlam der Haͤnſcheſchen Vormundſchaft 
und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino TT 
Fer: ER den Zwey und Zwanzigſten Juny ar e. 
Votmittags 9 Uhr an biefiger Stadtgerichtsamtsſfeue einzufinden, ihre Bebsthe 
‚abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nach Zuſtimmung des vor⸗ 
mundſchaſtlichen Gerichts an den Meiſt⸗ und Bellblethenden geſchehen wird, 
Bee Abl. v. Kleſenwetterſches Sradtgeriggtsaunites . 2... 
FEN 8 N Plennigwerth. 
Freyſftadt den 14ten April 1825. Die ſud No. 30. zu Schweinltz 
amteräthlichen Antheus belegene Kutſchernahrung der Rotheſchen Eheleute, fo 
unterm aten October 1824. dorfgerichtich auf 140 Rihl. taxirt worden iſt, wird 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 5 
auf den z2jten July c. ; 2 
Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schweinitz zum Ver⸗ 
kauf geſtellt, wozu cautions⸗ und zahlungsfähige Kanfluftge hiermit eingeladen 
werden. . Das Gerichts amt von Schweinitz amtsraͤthl. Anthens, 
i Löwen den ızten März 1825. Die zu Niewodnig Folkenberget Krelſes 
ſub No. 19. gelegene Freiſtele und Schmiede, wozu circa 9 Scheffel Breslauer 
Maaß Ausſaat Acker und eine Wiefe gehort, und welche deductis deducendis auf 
914 Athir. gerichtlich gewürdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real-Gläu⸗ 
digers ſubhaſlitet werden. Die Lititations⸗Termine haben wit auf den ao. May 


2 1. Junp und peremtorte den 22. July a, c. Vormittags um 9 Uhr auf dem herr⸗ N 


{haften Schlotze zu Schoͤnwitz anderaumt, . beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäh:ge Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß det Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Aus nahme zu laßen. Die Taxe kann in unferer Regiſtcatur nachgeſehen wer⸗ 
den, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen ind. : 
: Das Major v. Arnſtaot Niewedniger 3 ; 4 

Liegnltz den azſten April 1825. Zum öffentlichen Verkauf eines Acker⸗ 
ſieckes von 24 Mergen vom Domintal⸗ Felde zu Fellendorf an der Steudnizer Grenze 
auf kobendau uno Panthenau zu, belegen, welcher auf 1208 Rthl. gerichtlich ger 
würdiget worden, haben wir einen peremtorjſchen Biethungs⸗Termin Php 
; ne Kalter. a des 


: — (8) — 


. „agften Funn d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Fel⸗ 
lendork angeſetzet. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem 
gedachteg Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit ges 
eihrlicher Specials Vollmacht und hintänglicher Information verſehene Mandata⸗ 
rien einzufinden, ihre Gebotte adzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärti⸗ 
gen. Auf Gedothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Nückficht weiter 

genommen werden, und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Tape des zu berftefs 
gernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufbedingangen im Kretſcham zu Fel⸗ 


lendorf zu inſpiciren, N 
ö : Das Juſtizomt zu Fellendorf. 
2 1 : Scheurich. 


Liegnitz den 5. Januar 1828. Zum offentlichen Verkauf des ſub No. 25 2. 
der Burggaſſe bier ſelbſt beſegenen, dem Bäder Friedrich Wilhelm Schwaner zu⸗ 
gehoͤrigen Hauſes, welches auf 2135 Ned. 213 far, gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
baben wir drey Bierhbungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtorifch iſt, auf 
den aiſten März, arſten Jury und 22ften Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr bis 
Nachmittags um 6 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Land, und Stadiges 
richts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauflus 
ſtige auf, ſich an dein gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Per⸗ 
fon oder durch mit gerichflicher Special Vollmacht und hinlänglicher Information 
verſehene Mandatarien aus der Zabl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem 
Königl. Lands und Stadtgericht dieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietdenden nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine ein⸗ 

ehen, wird kelne Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſtebt es jedem Kauflu⸗ 
ſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſlüͤcks und die entworfenen Kauf⸗ 
bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. 
a AR Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Freyſtadt den 14. April 1825. Die ſub No, 26. zu Schwelnitz Gruͤn⸗ 
Berger Creiſes belegene Bauernahrung des Johann Chriſtian Sporn, welche uns 


term Iten September 1824. gerichtlich auf 529 Rthl. Courant abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Creditors oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, zu welchem Zwecke drei Termine, der erſte anf den zuffen Mai, 
der zweite auf den 2zſten Junp c., beide Vormittags 10 Uhr in der Behauſung 
des unterzeichneten Juſtitlar Stadtrichter Surland zu Freyſtadt und der dritte und 
peremtoriſche auf den 23ſten July c. Vormittags 10 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schweinitz graͤfl. Antheils auberaumt wor⸗ b 


den find. Cautlonsfaͤhſge Kaufluſtige werden ‚hiermit zu dieſem Termine eingela⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und hat der Beſtbiethende den Zuſchlage nach ge⸗ 
ſchehener Einwilligung der Real⸗Creditoren zu gewärtigen. 5 
EEE Das Graͤfl. v. Schlabrendorfſche Gerichtsamt eee —— 

8 2 a Er ö urland, 


5 Diſchdorf Hainauſchen Kreiſes den 1oten April 1828. Das Die" 8 


Gerichtsamt fubhaftirt ſowohl Theilungs⸗ als Schulden balber die von dem ve 


ſtorbenen Johann George Kerucke hinkerlaſſene ſub No. 36 zu Biſchdorf belegen 


und auf 244 Rihlr. 20 ſgr. gerichtlich gewurdigte Haͤusler⸗ Stelle, fegt ir eins 
* 1 2 5 vn“ ; gen 


8 
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Zigen, mithin garemtorifchen Bictungs⸗Termin auf den aten Julie d. Z. an und 


ladet alle beſitz⸗ und zahlungsfätige Kaufluſtige Hiermit ein, iu dieſem Termin 
in der Erb⸗ und Lebn⸗Schoftiſey zu Biſchdorf Nachmittags 2 Uhr zu erſchei⸗ 
nen- und den Zuſchlag an den Melſtbietenden und Beſt zahlenden mit Einwllli⸗ 


gung der Erben und Real- Gläubiger zu gewaͤrtigen. 


Zugleich werden alle, welche an die Keruckeſche Nachlaß⸗Maſſe Forderun⸗ 
gen zu haben glanben, zu deren Liquidation und Nachweiſung auf denſelben Ter⸗ 
min unter der Warnigung biermit vorgeladen, daß fie im Ausbleibungs falle nur 
an dasjenige würden Anspruch machen können, was nach der Befriedigung aller 
ſich gemeldeten Glaͤubiger von den Kaufgeldern etwa noch übrig bleiben mochte. 

f er Das Gerichts- Amt biefeibft, 
u Derauefloniren. 


) Bees lau den 19, Way 1825. Es segen am Zoflen Map e. Vormit⸗ 


mittags von 9 did 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctiogsgelaſſe des Koͤnlgl. Stadtgerichts in dem Houſe Ro. 19. auf der 


Junkerg- Stiaße verſchiedene Eff eten, beſſehend in Kupfer, Betten, feinen, Mös 
deln, Kleigungsſtücken und Hausgeräid an den Meiſiblethenden gegen daare Zah⸗ 
long in Courant verfitigert werd n. 8 = 8 9 
ee! Koͤnigl. Stadtgerſchts⸗Executlons⸗Inſpictlon. 

RE Citationes Edictales. 5 

„) Ratibor den agſten Marz 1825. Allen und jeben Gläubigern, welche 

an die im Fürſtentbum Oppeln und deſſen Falkenberger Creiſe belegenen erx⸗ 
ſchaft Schurgaſt, beſtehend aus dem Städtchen und den Dörfern Schurgaſt, 1 7 
dorf und Carolinentbal nebſt Zubehör, einen Real⸗Anſptuch zu haben vermeinen, 
wird bekannt gemacht, daß das Depoſtrum des G erichesamts Klein⸗Oels und 
mehrere Liedlöͤhner auf Eröffnung des Liquidations⸗Prozeſſes uber die Kaufgel⸗ 
der der Heriſchaft Schurgaſt provocirt und ihre Öffentliche Vorladung ad liquid, 
in Antrag gebracht haben. Da nun dleſem Geſuch ſtatt gegeben worden, fo wer⸗ 


den obgedachte Glaͤubiger hiermit vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten und 


laͤngſteus in dem peremtorie den 24fen Auguſt 1825. Vormittags 10 Ubr auf 
dem biefigen Königl. Ober-Landesgericht vor dem Ober⸗Laudesgerichtsratb Kühn 
als Deputirten entweder in Perſou oder durch zuläßige Bevollmächtigte ihre Real⸗ 
Forderungen gebührend anmelden, und deren Richtigkeit durch untadelbafte Orl⸗ 
ginalien vorzulegenden Urkunden oder ſonſt auf andere rechtliche Art nachweiſen. 


Sollten fie durch allzuweite Entfernung oder andere geſetzmaͤßige Urſachen an der 


erſönlichen Erſcheinung gehindert werden und es ihnen hier an Bekanntſchaft 
ehe fo nee 45 ih an einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu 
die Juſtiz⸗Commiſſtonsräthe Scholz, Laube und der Criminalrath Werner vorge⸗ 
ſchlagen werden, wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht zur Wahr⸗ 
nehmigung ihrer Gerechtſame verſehen, Die ausbleibenden Real- Gläubiger bin⸗ 
gegen haben zu erwarten, daß ſie mit ihren Anfprüchen an die Herrſchaft Schur 
aſt präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen Kane gegen den Käufer der⸗⸗ 
fen als gegen die Gläubiger, ‚unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auf 
ertgt werden ſolll. 2 e e ee 
Konigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von 8 


ted 


se 5 e e 5 
Breslan den aten März 1825. Da vos Seſten des unterzeichneten hie 
ſigen Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien üder die das den in 628 Nthlr. 
13 for. an Acttois und lu 2929 Rthl. 15 fir. 9 d'. an Paſſivis deſtehenden Nach⸗ 
laß des am aten April 1824. btefelbſt verſtorbenen Königl. Malots außer Dienſten 
und Landes⸗Eiteſten Ccasmas Ferdinand Ludwig v. Arnſtädt auf den Antrag der 
Vormundſchaft ſelaer minorennen Kinder heut Mittag der erſchaftliche Liquidattons⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an den gedachten 
Nachlaß aus. irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerſchts⸗Aſſeſſor Herrn 
Coͤſter auf den isten Juny 1825. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Pigutdarionds 
Termine in dem biefigen Oder Landesgeric tshauſe rertöylſch oder durch einen ge⸗ 
ſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ionen bei ewa ermangelnder Bekannt⸗ 
(Haft unter den hiiſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtig⸗Commiſſionsrath Mor: 
genbefier „Juſtiz-Commiſſionsrath Meyer und Juſtizrath Bahr in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an, deren. einen. fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, ihre vers 
meinten Anfpröche anzugeden und durch Beweismittel zu befiheinigen, Die Richts 
erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
Für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
tledigung der ich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben woͤchte, 
werden verwieſen werden. = % . f 
3 f Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schl⸗ſten. 
1 3 RER Falkenhauſen. 
Sltlelwitz den Sten Decbr. 1824. Von Selten des unterzeichneten St; 
richtes wird auf den Antrag des hiefigen Sand bͤrgers Simon Kuclas, deſſen Bru⸗ 
der, der in dem ehemaligen Koͤnigl. Musquetier Regiment von Gravert in Glatz 
geſtandene Soldat Johann Paul Kuclas zu Gleiwitz gebuͤrtig, welcher aus dem 
Beldjuge vom Johre 1806. nicht zurück gekehtt, in dem kazarethe zu Strasburg 
geſtorben ſeyn fol, und feit dieſer Zeit nichts mehr von ſich bösen loſſen, fo wie 
feine ewa zurͤckzelaſſenen unbekannten Erben und Erdnehmer hiermit dergeſtalt und 
oͤffenilich vorgeladen, Ach binnen 9 Monathen, und längſtens in dem auf den 
S 24. Roobr. 1825: ir naar eig 3 x 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine vor ans entweder perfönlich oder fchrifte 
lch, oder durch elnen mit gerichtuchen Zeugniſſen von feinen Leden und Aufenthalt 
verſehenen Bevollmächtigten zu m lden, im Fall ſeines Ausdleidens aber zu gewius 
digen, daß er für todt erklärt, und ſeln Veemoͤgen ſelnen fi meldenden gaͤchſten 
Erben ausgeantwortet werden wird. 1 A 
ER. ? Kaoͤntal. Preuß. Stadtgericht. 
ae = :AVERTISSEMENTS. . E 
) Breslau den. zıflen. May 1825. Deu Abonnenten der Concerts im 
„Zwiugergarten machen wir- hiermit bekannt, daß das am Donnerſtag ausgeſetzte 
Duett hente flatt finden wird, wenn das Wetter es etlaubbt. 
f Die Porſteher der kaufmanniſchen Reſſourge. 
d f N ) Bret⸗ 


mich ER Auch will ich meine beiden Kegelbahnen in den Wochentagen be⸗ 
efellſchaften überlaſſen. Um zahlreichen Zuſpruch bittet London, Coffetier. 


Reinboldſchen Nachloß gehoͤrtgen Haͤuslerſtelle, fo wie zur Anmeldung und Bes 
ſchelnigung aller Anſprche an den gedachten Nachlaß ficht Terminus auf den gie 
Julp c. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſelle zu Blumenau au, 
wozu nicht nur Kaufluſtige, fondern auch ſaͤmmtliche undekannte Nachlaß⸗Gläu⸗ 
biger und zwar die letztern, 6 ö 
ihren Anfprüchen gänzlich ausgeſchloſſen werden ſollen, hierdurch vorgeladen werden. 
Jauer den zoflen April 1825. Zum offentlichen Berkouf der Chriſtlan 
Gottlob Geiſterſchen Frrihaͤusieſtelle ſud No. 28. zu Dobnau kiegnitzichen Creiſes, 


i delsmännts Herrn Ferdinand Braun ert S. Paul Valentin Franz Chelſtlan 


Hitrmann. Des B. und Toͤpfers Jobonn Friedrich Gombert S. Eatl 
Frledrich Theodor. Des B. und Schuhmachers Johann Ewald C. Johanne 
Caroline Adelheide. 0 ( ae 2 

Zu St. Maris Magdalena. Des B. und Böttchere Johann Gottlieb Rother T. 
Rofalle Emile Louiſt. Des B. und Schneiders Gotilled Wilhelm Vogel S. 
Johann Eduard Albett. Des B und Nageſſchmidts Jobonn Gottlieb Wär 
ber S. Cort Friedrich Robert. Dis B. und Duͤttners Gterg Bottllib Krſſeh 
T. Henrlette Sophie. nene e denn 3 N 


— 11972) — 


Zu St. Bernbarbin. Des Kinigl, Pleutenantd und eier. Balfınamedı Regifrar 
tur ⸗ Aſſiſtentens Heu. Johann Heinrich. Hornig T. Augafte Emille Albertine. 

Zu U. k. Fr. auf dem Sand:, Des Canzeünlens on hleſiger Unwerät Dein, Franz 
Morholz S. Jobann Nepomucene Eari- Ewonuel. 


Bey der evangel. reſorm. Gemeinde. Des Dr. und REN ber Seas an 


der — Hrn. Dantel v. Conn T Wiehelmine Shrifine. & 
Copulirte. 

Zu St. Eliſabeth. Der B und Tuchmacher Chrifilan Gottlob Obſt mit Igfr. 

N Ellſabeth Beate Deutſchlaͤnder. Der Stadt Bauamts⸗Caſſen⸗Controlleur 
Herr Wilhelm Auguſt Wegner mit Jgfr. Amolle Auguste Sproͤde. Der B. 
Selfenſteder Johann Gotiſtled Burſche mit Frou Fell dricke Louiſe geb. Finger 
verwit. Schaudt. Der B. und Schnelder Gottlob. Hildebrand mit Sgfe. 
Elifabeth Meer. 

Zu St. Maria Magdalena. Der Neerze Wundotit zu Krzebiecz im Königreich 
Volen Here Friedr. Meyer mit Igfr. Dororher Hennig. Der B. und Kreiſch⸗ 
mir Gottfried Wopwode mit Frau Frledricke Jullane ver wit. Nitichte geb. 
Dammer. 

Geſtorbene. 

Zu St. Eufabenh. Des B. und Gaſtwietds Hen. Heinrich Jullus King S. paul 
Heinrich, alt 1 J. 4 M. Des B. und Kreiſchmets Earl Gottlob Scholz 
S. Wühelm, alt 29 W. Des B. und Kretſchmers Johann Frlebrich Eins 


dermaunn S. Friedrich Wilhelm Heinrich, alt 21 T. Des B. und Ktetſch⸗ 


mers Carl David Jurock S. Herrmann Redert, alt 3 J. 2 M. Des Frey 
berrn Hrn. Carl v. Seherr Toß T. Anna Henriette Pbinppine, alt 2J 6M. 

Zu St. Marla Mogdalena. Des B. und Kirſchners Valentin Malhios S. Theo⸗ 

dor, alt 15 J 4 M. 8 T. 

Zu St Bernhordin. Des Actuarlus und Rendantents Herrn Johann — 

Fiscal T. Florentine Pauline Wilhelmine, alt 3 J. 6 M. 10 8 Der B. 
und Mauermelſter Friedrich Ghriſtten Nitſchke, alt 51 J. 

Zu St. Barbara. Des B. und Fleſſchauers Coil Kämpf T. Jullane Tencte, 
alt 1 J 3 W. Des Pelizep Sergeontens Hrn. Samuel Schub macher T. 
Amalia Wilhelmine, alt 11 M. Des B. und Schneiders Johann Ernſt 
Nagel Ebefrau Dorothea geb. Brauer, alt 60 J. 

zu St. Salvator. Des B. * Schloſſas Gottlieb Hoppe ©. Johann Wilhelm, 
alt 3 M. 

Dey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Saar David Schmelz 
S. ‚Berthold, alt 11 N. 11 T. 


1 


